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Lrlte Ausgabe.

Der orienfalifdie BexenkeffeL
Im alten europäischen Wetterwmkel braut sich zweifellos

wieder einmal nn Unwetter zusammen , und es erscheint ur>
nier fraglicher , ob der drohende Ausbruch desselben noch recht¬
zeitig verhindert werden kann . Zwar arbeitet die europäische
Diplomatie jetzt vor Allem am Goldenen Horn mit Nachdruck,
um hauptsächlich zunächst den neuen mazedonischen Aufstand
zu verhüten , indem der Sultan und die Pforte vom österrei¬
chisch-ungarischen und vom russischen Botschafter mit Unter¬
stützung der übrigen Botschafter mit dringlichen Reformvor¬
schlägen für die europäischen Provinzen der Türkei geradezu
überschwemmt werden , doch bleibt der erwartete Erfolg dieser
diplomatischen Aktion höchst zweifelhaft . Selbst wenn die
Pforte die neuesten Ur Mazedonien angenommenenReformen
wie sie in der soeben in Konstantinopel überreichten gemein¬
samen Note Oesterreich -Ungarns und Rußlands enthalten
sind — Ernennung eines mit ausgedehnten Vollmachten aus¬
gestatteten Generalinspektors auf drei Jahre , Ernennung
von europäischen Gendarmerie -Offizieren , regelmäßige Zahl-
ung der Gehälter durch Vermittelung der Ottomanbank und
Abführung aller Einkünfte aus Zehnten und Steuern an letz¬
tere — ohne Hintergedanken ausführen sollte , so wäre hier-
mst schwerlich etwas gewonnen . Diese wichtige türkische
Provinz ist seit langen Monaten zu sehr systematisch von den
zahlreichen Comitss der mazedonischen Verschwörer unter¬
wühlt worden , als daß anzunehrnen wäre , irgendwelche Zu¬
sagen und Versprechungen der türkischen Regierung an das
aufgeregte christliche Bevölkerungselement könnten dasselbe
noch einmal beruhigen . Fast alle privaten Meldungen von
der Balkanhalbinsel und sogar Konsularberichte sümmen da¬
rin überein , daß in Mazedonien eifrigst zum Losschlagen Wi¬
der die türkische Herrschaft vielleicht schon binnen wenigen
Monaten gerüstet wird , und die Nachrichten über die Bildung
von Rebellenbanden bald an diesem , bald an jenem Punkts
jagen einander förmlich ; erst in den letzten Tagen wieder ha-
ben sich sieben neue Banden , jede gut ausgerüstet und zwischen
200 und 300 Mann stark , organisirt.

In Konstantinopel weiß man dies alles sehr Wohl und
hat möglichst unauffällig militärische Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen, um sich von den Ereignissen nicht überraschen zu las¬
sen. Als sicher 'darf es auch gelten , daß die Türkei mit der
signalifirten neuen Erhebung der Mazedonier schließlich eben¬
sogut fertig werden würde , wie schon mit jener vom vergange¬
nen Spätherbst , wenn sie es eben allein mit den Mazedo¬
niern zu thun hätte . Aber die revolutionären Wühlereien in
Mazedonien werden ja von Bulgarien aus kräftig begünstigt,
woran der Umstand nichts ändert , daß die Regierung des

Fürsten Ferdinand die mazedonischen Comitss im Lande auf¬
gelöst hat ; sie mußte schon zu einer solchen Maßnahme grei¬
fen , wenn nicht neue scharfe Reklamattonen Rußlands und
Oesterreich-Ungarns in Sofia erfolgen sollten . Me Bevöl¬
kerung des Fürstenthums jedoch sympathisirt offen mit den
Bestrebungen der stamnresverwandten Revolutionäre im be¬
nachbarten Mazedonien , und ob das Cabinet von Sofia , selbst
wenn es wirklich wollte , noch die Kraft haben würde , sich einer
allgemeinen und mst elementarer Gewalt auftretenden Volks¬
strömung im Lande zu Gunsten einer rückhaltlosen bewaffne¬
ten Unterstützung der mazedonischen Rebellen durch Bulgarien
entgegenzustemmen , das rnöchte schon jetzt entschieden zu be¬
zweifeln sein . Ein Krieg Bulgariens mit der Türkei würde
aber sicherlich in seinen Folgen und Wirkungen mindestens
die Balkanhalbinsel schwer erschüttern und höchst wahrschein¬
lich ein Eingreffen anderer Balkanstaaten , wie Montenegros
und Serbiens , veranlassen . Was speziell letzteres Land be¬
trifft , so nehmen daselbst die Entrüstung und Erregung über
die Vergewaltigung und Unterdrückung der serbischen Bevöl¬
kerung in Alfferbien durch hie türkische Regierung sichtlich zu,
wie die scharfen Aeußerungen erkennen lassen, welche König
Alexander jünst zu einem Journalisten betreffs der türkischen
Wirthschast in Altserbien geihan hat . Me Pforte müßte alio
bei einem etwaigen Krieg gegen Bulgarien auch mit muth-
maßlichen kriegerischen Verwickelungen mst Serbien , sowie
weiter mit Montenegro , das längst begehrlich auf die an¬
stoßenden Bezirke Albaniens blickt, rechnen . Endlich hat die
Pforte noch die Möglichkest einer Erhebung der Albanesen in
Betracht zu ziehen , unter denen immer offener ein revolutio¬
närer Geist hervortritt , und gerade eine bewaffnete Auflehn,
ung auch der wilden , aber tapferen Albanesen müßte die Tür.
fei unter den gegenwärtigen Verhältnissen in eine besonders
kritische Lage bringen . So rumort und gährt es denn wieder
einmal tüchtig im orientalischen Hexenkessel und die diploma¬
tischen Köche Europas werden wohl alle ihre Kunst aufbieten
müssen, wenn dieses Ueberschäumen noch verhütet werden soll.

* * *

*  Berlin , 28 . Februar . Nach einer Wiener Meldung der

Berliner Morgenpost erhielten Fürst Ferdinand und die bul¬
garische Regierung sehr beunruhigende Nachrich-
t e n aus dem Innern Mazedoniens . Man befürchtet , die Tür¬
kei würde unter dem Schutz des Wiener und Petersburger Ca»
binets , welche ihre gtüstungen billigen , einen energischen Vor¬
stoß gegen Mazedonien unternehmen . Me Parole laute , daß
die Mazedonier ausgerottet werden müßten.

0 Berlin , 28. Februar . (Priv .-Telegr .) Für die be¬
unruhigende Meldungen vom Balkan (angebliche Er-
mordung des russischen Konsuls in Mitrowitza ; Entdeckung
von Verschwörern in KonstaMinopel ) fehlt jede Bestätigung.
In unterrichteten Kreisen nimmt man an , daß , falls die Tür¬
kei, wie sie bereits begonnen hat , in der Ausführung des rus - |

Wiesbadener Streifzüge.
Vom Märzenbier. — Gerstensaft und Sekt. — Der Gefindeball.
— Etwas vom Büffeln . — Der Nürnberger Trichter . — Au¬
gust Jnnkermann . — Der Ansspruch des Herrn v. Hammer-
stei». — Spitzbuben hinter Schloß und Riegel . — Me ersten

Osterhasen.
Vorüber ! Der tolle Mummenschanz ist verschwunden und

nichts blieb uns , als die Erinuerung und — die leeren Geldbeu¬
tel. Das letztere ist sehr bitter , denn es winken uns schon wie¬
der andere Freuden , die nur mit dem nöthigen Mammon er¬
sauft werden könnnen. „Was ist denn schon wieder los ?" höre
sch Sie stagem — Nun , verehrter Leser, haben Sie denn nicht
dre Annoncenspalten studirt ? Da lockt Sie doch jeden Tag eine
ganze Reihe von Wirthen

«Zum X -Bier , zum Bockbier, zum Triumphawr,
Zum Biere Sankt Benno 's und zum Salvator.
In jedem Lokale sprudelt und kreist
Des Märzenbräus schäumender, munterer Geist.
Wie ist uns doch Allen beim Alkohol
Trotz aller Phllister so furchtbar wohl !"

Sie sehen: nicht nur der Wein stimmt poetisch, sondern
auch das Bier . Denn wir Kenner trinken auch das Bier mit
Verstand und nicht sinnlos wie die Völler . Bariiren wir also
uach Bodenstedt:

Trinken sie,  sind sie betrunken,
Trinken wir,  sind wir begeistert!

Sie sind doch auch Kenner — das will ich meinen ! Schöne
^lerm , rümpfen Sie nicht so verächtlich Ihr reizendes
.Stumpfnäschen, denn als Kenner des Bieres wollte ich in er-
J5 Linie die Mitglieder des „häßlichen" Geschlechts apostro-
^nen . Jetzt kommen S i e an die Reihe . Ich weiß ja , daß Sie
w “ vorziehen, gewiß, ich kann Ihnen das schließlich auch nach-
^ >len. Na , trösten Sie sich: der Sekt ist auch nach dem Fa-

nicht ganz von der Tagesordnung verbannt . Sie kom-
en doch znm Gefindeball , nicht ? Dort können Sie wieder nach
erzensluft die Pfropfen knallen lasten. Ich sei ein abscheulicher

In» r Zugestanden, meine Gnädigste , das habe ich mir schon
ge selber gesagt! Sekttrinken sei doch «ur Nebensache — die

Hauptsache  sei das Tanzen , aber davon wollten die schreck¬
lichen Männer gar nichts wissen! Aber ich bitte Sie , meine
Gnädigste, wie können Sie so was glauben ? — Was , wir drück¬
ten uns immer in eine feuchte Ecke und sumpften Skat , statt zu
tanzen ? Aber nein , allerschönste der Leserinnen, das ist schwarze
Verleumdung ! Erstens gehören zum Skatspielen immer drei
und dann sind auch gar nicht so viel Ecken im Saale . Aber nun
erzählen Sie mir , was werden Sie anziehen ? Werden Sie als
Kammerkätzchen, als Stubenmädel , oder als Schenkmamsell er¬
scheinen? Das wollen Sie noch nicht verrathen , na ja , im
Grunde haben Sie recht. Aber kommen  werden Sie be¬
stimmt, das ist schließlich die Hauptsache!

Vergnügen , nichts als Vergnügen , hör' ich die Philister
schalten. Kaum ist der Faschingstrubel vorbei , so geht's wieder
von vorne an . Aber warum nicht ? Ist nicht das Leben selbst so
ernst, daß man dankbar für jede Oase sein soll, die sich am
Wege austhut ? Krächzen nicht die Raben das ganze Jahr , daß
man stoh ist für jedes muntere Lied, das uns entgegenschallt?
Freilich : nicht immer  können wir tanzen und lachen und der
Ernst tritt schon ganz von selber wieder in seine Rechte.

Sonderbar : die, welche sonst am muntersten sind, die den
ganzen Tag über lachen und pfeifen, sind jetzt still und nach-
denklich. Wir meinen die Schuljugend , die jetzt im letzten Ter¬
tial vor der Versetzung steht. Jetzt gilt es, Versäumtes nach¬
holen und mit Eifer „büffeln", damit das Klassenziel noch er¬
reicht wird . Mancher Bruder Leichtfuß, der bisher in ausge¬
lassener Munterkeit wie der Sturmwind durch Haus und Stra¬
ßen fegte, sitzt jetzt still und artig hinter stinen Büchern und
wünscht sich ein Exemplar des berühmten Nürnberger Trich¬
ters , auf daß ihm die Weisheit , die er bisher nicht wie die
Bienlein zusammengetragen , auf einmal in seinen Denkapparat
gefüllt werden könne. Ach ja , es ist jammerschade, daß diese nütz-
lief»« Erfindung nur im Fabellande exisürt — wie gut könnte
man sie gerade jetzt gebrauchen!

Freilich , es giebt Dinge , die uns jetzt noch nöthiger wären.
Dazu gehört vor allem ein „Esel streck Dich", der, wie im Mär¬
chen, Goldstücke speit. Denn wer alles mitmachen will, der muß
immer von neuem Geld in seinen Beutel thun und zu diesem
Zweck wäre der Besitz eines solchen Wunderesels äußerst er¬
wünscht. -

sisch-österreichischen Reform -Programm es loyal fortfährt , die
Regierungen in Wien und St . Petersburg ihr für die Un¬
terdrückung von Versuchen , die mazedonische Frage gewaltsam
aufzurollen , freie Hand lassen  werden . Für Ruß¬
land wird diese Absicht durch das letzte Communiqu ^ unzwei-
deutig festgestellt . Auch mit 'den militärischen Vorbereitungen
der Pforte zur Unterdrückung etwaiger gegen die Ausführ¬
ung des Reformwerkes gerichteter Unruhen sind die beiden
Kaiserreiche einverstanden.

* Wiesbaden den 2t . Februar 1903.
Das fleluitengeletz.

Der Bunde srath  hat über die Aufhebung des 8 2 des
Jesuitengesetzes noch keinen Beschluß gefaßt . Der „Nat .Ztg ."
zufolge wird angenommen , daß , falls der preußische Einfluß
eine Mehrheit für den vom Grafm Bülow angekündigten An¬
trag Preußens zusammenbringen werde, doch die Minderhett
eine starke sein wird . Als sicher für die Aufhebung des § 2
werden bis jetzt nur die 18 Stimmen Preußens und die 6
Sümmen Bayerns , zusammen also 24 unter 68 angesehen.
Gegen den Antrag werden , soviel man bis jetzt weiß , Sachsen
mit 4, Württemberg mit 4, und Braunschweig mit 2, zusam¬
men 10 Stimmen , sein . Wie die anderen Staaten votiren
werden , ist nicht bekannt.

Zur flffaire der Kronprinzeflin von Sadifen.
Das „N . W. T ." erhielt aus Genf die Msttheilung , Prin¬

zessin Louise von Toscana habe erklärt , sie sei entschlossen, in
England ständigen Wohnsitz zu nchmen . Sie wolle hierdurch
wenigstens das zu erwartende Kind für sich retten , da ihr der
Dresdner Hof die Erlaubniß , ihre Kinder wieder zu sehen,
endgültig verweigert habe.

Vom Vaptt.
Der Leibarzt des Papstes Profestor L a p p o n i bestäügte

dem römischen Correspondenten des „B . T .", daß der Papst
erschöpft sei, glaubt aber nicht, daß ein Grund zur Beunruhig¬
ung vorliege . Trotz des Ermahnens Lapponi 's bestand ge¬
stern der Papst auf dem Empfang des diplomaüschen Corps,
dessen Dekan , der portugiesische Botschafter', eine Adresse ver-

Jetzt ist auch Junkermann wieder retour gekommen und
den gefeierten Mimen wollte man doch auch sehen, selbst wenn»
er noch öfter „zum unwiderruflich letzten Male " 'auftreteu soll¬
te. Alle Hochachtung übrigens vor dem Siebzigjährigen , der
noch so frisch und flott agirt , als wäre er kein Veteran der
Kunst, der sich jetzt zur Ruhe zu setzen gedentt, sondern ein
Mann in der Vollkraft seiner Jahre . Wenn man bedenkt, daß
der Künstler wirklich gewillt ist, Schluß zu machen, daun kann
ein Gefühl des lebhaften Bedauerns nicht unterdrückt werden,
denn künstlerische Individualitäten von so stark ausgeprägter
Eigenart sind selten in Thaliens Reich. Indessen — vielleicht
überlegt sich's Herr Jnnkermann noch einmal!

Es kann überhaupt nichts schaden, wenn man einen Ent¬
schluß immer noch einmal revidirt — man kommt vielleicht mor¬
gen zu ganz anderen Ergebnissen als heute. Auch der Herr Mi¬
nister von Hammerstein hätte bester gethan, seinen „berühmten"
Ausspruch, daß Wiesbaden der Sammelpunkt der eleganten
Halbwelt sei, nochmals zu revidiren , ehe er ihn vom Stapel
ließ . Es ist uns nicht bekannt, ob Herr v. Hammerstein jemals
persönlich in Wiesbaden war , und was man nur vom Hören¬
sagen weiß , sollte man nicht als apodcktische Wahrheit in die
Welt setzen. Die Wahrheit ist folgende: Wiesbaden ist eine der
s o l i d e st e n Städte und unser neuer Polizeipräsident hat es
fertig gebracht , daß die lichtscheuen Elemente nahezu vollständig
von der Bildfläche verschwunden sind.

Auch in der Ermittelung schwerer Verbrecher hat die Poli¬
zei zur Zeit eine glüÄiche Hand. Zwei berüchtigte
Einbrecher sind dingfest gemacht worden, und die Tageschronik
braucht nun hoffentlich lange nichts mehr von den Spitzbü¬
bereien des Einbrechergesindels zu melden. Es gibt jetzt weit
angenehmere Themata : wir erwarten jede Stunde den Einzug
des Lenzes und steuen uns , ihm mit HUfe unserer lyrisch ange¬
hauchten Collegen einen Willkomm zu entbieten. In der Stadt
sind bereits die Herolde kommender Lenzesherlichkeit erschienen:
die ersten Zuckerosterhasen der Conditoreien. Der Fasching ist
tobt — es lebe der Osterhase ! M . S.
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las. Der Papst, dem man die Abspannung wohl ansah,
wußte sich zu beherrschen und erwiderte einige Worte des
Dankes.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 26. Februar . Die „Tägl . Rundsch ." meldet

aus München: Der hiesigen Nuntiatur sind beunruhig¬
ende Meldungen  über den Gesundheitszustand des
Papstes zugegangen , welche große Bestürzung Hervorriesen.

perlonulverändsrungen.
Wie die »Nordd . Allg . Ztg ." meldet , wird der zum Ober-

Präsidenten von Sßofeu ernannte bisherige Königsderger Re-
gierungspräfident von Watdow «durch den Oberpräsidialrath
von Werder daselbst ersetzt. Die Stellung als Regierungs¬
präsident in Düsseldorf echält der Mindener Regierungsprä¬
sident Schreiber , au dessen Stelle der Regierungspräsident
Kruse aus Bromberg tritt , während dessen Nachfolger der Ge¬
heime Obersinanzrath von Günther aus dem Finanzministe¬
rium wird . An Stelle des zum Landeshauptmann der Rhern-
Provinz ernannten Arnsberger Regierungspräsidenten Ren-
Vers tritt der Oberpräsidialrath Freiherr von Coels aus Cob-
lenz . Regierungspräsident von Brandenstein in Hannover
rückt in die gleiche Stellung in Magdeburg an Stelle des zu-
rücktretenden Regierungspräsidenten von Arnstedt , während
die Stelle in Hannover durch den Regierungspräsidenten von
Philipsborn in Hildeshcim besetzt wird , der Nachfolger des
Oberpräsidialraths Fromme aus Cassel wird . In Cöslm
wird Polizeipräsident Graf Schwerin aus Hannover an Stel¬
le Tepper -Laskis Regierungspräsident und erhält zu seinem
Nachfolger in Hannover den Polizeipräsidenten Steinmnster
aus Cassel. Letzterer wird durch den Regierungsrath Grat
Berg in Hannover ersetzt. Ferner haben die Polizeipräsiden¬
ten von Schrötter in Stettin und von Puttkamer aus Kiel
ihre Posten ausgetauscht.

England und Transvaal.
Gestern ist eine Verfügung betreffend die Organisation

des öffentlichen Unterrichts in der Kolonie Transvaal erschie-
nen . Danach soll unter anderem der Unterricht im Hollän¬
dischen nicht über fünf Stunden wöchentlich umfassen . Fer-
ner wurde eine Verordnung erlassen , die den Zoll für südafri¬
kanischen Zucker bei der Einfuhr nach Transvaal herabsetzt.

Deutfdilcrcd.
* Berlin , 28 . Februar . Der Kaiser  hat dem neu ge¬

gründeten Bund der Kaufleute,  welcher chm bei seiner
Constituirung ein Huldigungstelegramm gesandt hatte , eine
Antwort zugehen lassen , in welcher der Kaiser dem Bunde eine
segensreiche Thättgkeit zur Wahrung der berechtigten ^ nter-
essen des deutschen Kaufmannsstandes wünscht.

* Berlin , 27 . Februar . Dem General von Werder
wurden anläßlich seines heutigen 80. Geburtstages zchlreiche
Ehrungen zu Theil . Der Kaffer überbrachte dem Jubilar dre
Kette des Hohenzollern 'schen Hausordens ; die er ihm Mit
einer Ansprache umhängte . Die Kaiserin ließ durch ihren
Oberhostneister Freiherrn von Mirbach ihr Bild überreichen.
Mehrere militärische Abordnungen überbrachten ebenfalls Ge-
schenke Mittags folgte der General von Werder einer Ein¬
ladung des Reichskanzlers Grafen Bülow zum Frühstück . —
General z. D . v o n M a n t e u f f e l , der bis 1879 Komman¬
deur der 6. Division war , ist heute früh g e st o r b e n.

Husland.
— Madrid , 27. Februar . Den verschiedenen Consuln ist

die Mittheilung zugegangen , daß der italienische Anarchist
Pignatelli von London nach Spanien abgereist ist, von wo er
sich nach Argentinien einschiffen wird . Derselbe soll beab-
sichtigen, den Präsidenten Rocca zu ermorden.

^ Lissabon , 28. Februar . Der König nahm die D e -
m i s s i o n des gesammten Ministeriums an und beauftragte
den bisherigen Ministerpräsidenten Hintze Ribeiro mit der
Neubildung des Cabinets . . .

= Washington , 27. Februar . Em Telegramm des Ad¬
mirals Glaß meldet die gestern erfolgte Ankunst von drei
amerikanischen Kriegsschiffen in Launion und San Salvador
und berichtet ferner , daß die telegraphische Verbindung rmt
Annapa in Honduras unterbrochen ist . Im Telegramm Hecht
es weiter , daß am 22 . Februar auf dem Festlande em Ge-
s e cht stattfand , in dem der Präsident S i e r r a v o I l st a n.
d i g g e s chI a g e n , aber mit 300 - 400 Mann entkam . Bo-
nilla werde jetzt auf die Haupfftadt Vorrücken, die bereits von
seinen Anhängern besetzt ist. Man nehme an . daß der Kamps
im Wesentlichen beendet sei._ _ _ __ ____ __

Deutidier Reichstag.
'(269. Sitzung vom 27. Februar , 1 Uhr .)'

Zunächst werden 10 Petittonen ohne Debatte nach den
Anträgen der Pettttonskommission erledigt.

Alsdann beginnt die erste Lesung der Novelle zum
tirankenvörlickerungsgeletz.

Staatssekretär Graf Posadowsky  begründet die
Vorlage Dieselbe fülle die bisher bestehende Lücke zwischen
Krankenversicherung und Jnvaliditäts -Versicherung aus , m-
dem sie die Krankenunterstützung erst mit Ablaus der 26.
Woche nach Beginn der Krankheit enden lasse. Aber noch zwei'
weitere Aufgaben schienen den verbündeten Regierungen
dringend nöthig , nämlich die Verlängerung der Wöchnerin-
nen -Unterstützung von vier auf sechs Wochen und außerdem
Beseitigung der hygienisch nicht aufrecht zu erhaltenden Maß-
regel , wonach Ziir Zeit den Geschlechtskranken ein Krankengeld
noch nicht gewährt wird . Eine Anzahl weitgehender Wunsche
seien zurückgestellt worden . Eine spätere Aufgabe werde es
sein, alle drei Gesetze: Kranken -, Unfall - und Invaliditäts-
Versicherung in ein einheitliches Arbeiter -Fürsorgegesetz zu
verschmelzen . Man möge dieses Gesetz lediglich als eine
Etappe betrachten auf dem Wege einer fortschreitenden so-
zialen Reform . Es werde ein schöner Ruhm dieses Reichs-
tags sein , wenn er auch diese Reform der Krankenversicherung
durchsetze. Es sei das der strengste Wunsch der verbündeten
Regierungen.

Abg . G a m p (Reichsp .) bedauert , daß die erste Frage in
der Vorlage nicht geregelt sei. Er bitte um Verweisung der
Vorlage an eine Kommission.

Abg . Spahn (Centr .) hält eine kommissarische Berath-
ung nicht für nothwendig , eventuell würde er doch für Kom-
missionsberathung sein . Redner wünscht eine kleine Abän¬
derung in der Vorlage . . . . . er , r

Abg . Molkenbuhr (Soz .) findet , daß dre Vorlage
nicht weit genug gehe. Weshalb schließe man die landwrrth-
schaftlichen Arbeiter immer noch von der Krankenversicherung
aus ? Was die geringen Honorare der bei den Kranken¬
kassen angestellten Aerzte anlange , so bemerke er , daß , wenn

I die Honorare erhöht würden , das Krankengeld für dre erkrank¬
ten Arbeiter herabgesetzt werden müßte . Keinesfalls dürfe
dem Verlangen , auch künfttg die Fürsorge für die Geschlechts¬
kranken durch die Kassen zu übernehmen , unentsprochen bler-
ben , denn gerade dadurch triebe man diese Kranken den Kur¬
pfuschern in die Arme . . ^ r . .. , .. -

Abg . Endemann (natl .) hält dre Vorlage für lücken¬
haft , weil sie die Aerzte -Verhältnisse nrcht regele . Er pladrrt
für Verweisung der Vorlage an eine Kommission.

Die Abg . von Richthofen (kons.) , Lenzmann (frers. VP .)
und Hofmeister (fr . Ver .) begrüßen das Gesetz mit Freuden
und hoffen , daß dasselbe möglichst rasch zu Stande kommen

Abg . H o f m a n n - Dillenburg (natl .) ist mit der Kom¬
missionsverweisung einverstanden . Vielleicht könnte das In¬
teresse der Aerzte durch eine Nothbehelfs -Besttmmung rn dre-
sem Gesetz wahrgenommen werden.

Staatssekretär Posadowsky  bemerkt , wenn das Ge¬
setz erledigt werden solle, müsse man jetzt alle wertergehenden
Wünsche zurückstellen.

Die Vorlage geht an eine besondere Kommrsfton.
Morgen 1 Uhr : Petttionen und Postetat.

preuhitcher Landtag.
* Berlin , 27. Februar . Im Abgeordnetenhaus

führte heute beim Etat der Eisenbahnverwaltung Dr . L o -
t i chi u s (natl .) aus : Ich schließe mrch dem Wunsche cm, den
der Abg . Dr . Dahlem gestern geäußert hat , daß durch erne
möglichst günsttge tarifliche Behandlung der Lahnerze nach
Oberlahnstein  und dem Hafen dieser Stadt der Veckhr
dort gefördert werde im Jrrteresse der Stadt , der zahlreichen
Arbeiter und der Industrie . Ferner sollte ^ Bahnhofe N r e¬
de r l a h n st e i n eine Unterführung des Bahnkörpers ge¬

baut werden , damit es möglich ist, von den großen Finken
in Niederlahnstein leichter nach dem Bahnhofe zu gelangen.
Das liegt im Interesse des öffentlichen Verkehrs , wre m dem
der Stadt , welche sich mit der Zeit nach dem Rhern ausdehnen
würde . Sodann wünsche ich. daß der Bahnhof zu S t . Go¬
arshausen  elekttisch beleuchtet wrrd , was um so eher mog-
lich ist als das elektrische Werk der Stadt gehört und dre
Straßen elektrisch beleuchtet werden . In der Nahe Des
Bahnhofes ist ein Uebergang in der Richtung nach dem In¬
nern des Landes und auch aus diesem Grunde erne bessere
Beleuchtung des Bahnkörpers erwünscht , .^ rner sollte d«
Bahnhof zuHerbörn  möglichst bald ferttg gestellt wer den
— Kum Kapitel Mainz erklärt Minister B u d d e, daß für
Verbesserung des Verkehrs Rüdesheim -Mngorbruck zwei nme
Dampfer bestellt seien. — Der Eisenbahnetat wird genehmigt.

k. S1. Gsarshausen, 27. Febrrrar. Am nächsten Sonntag
1. März ds. hält der Zweigverein St. Goarshausen des „Ev.
Bundes " im Hotel Adler , von Nachmittags 5 Uhr ab , semen 2.
diesjährigen Familienabend  ab . Herr Hauptlehrer
Schmidt  wird einen Vortrag halten über den Lebensgang
der Herzogin Elisabeth von Braunschweig-Colenberg , geb.
Prinzessin von Brandenburg . ^ Q _ . . .

s . Braubach , 27. Februar . Zum Besten des Kriegerdenk¬
mals wurde dem hiesigen Kriegerverein die Veranstaltung em«
Lotterie  für den Kreis St . Goarshausen durch den Re-
gierungspräsidenten zu Wiesbaden genehmigt. Mit dem Bau
des Denkmals hat man bereits begonnen, sodatz dre Fertigstell¬
ung bis zum Juni erwartet werden kann.

* Frankfurt a. M ., 27. Februar . Von der Rettungsgesell-
schaft sind gestern und heute sieben Personen in die Irre » ,
a n st a l t gebracht worden. — Der Agent und Kommissionär
Ed . Berthold Philippe , seine Geliebte Toni Werntgen sowie de¬
ren Bruder Fritz Werntgen sind am 20. Februar wegen Be-
truges und anderer Strasthaten verhaftet  Worten . Sie

betrieben hier unter der Firma Werntgen u. Co. ein Agentur¬
geschäft. - Seit Dienstag ist der Beamte der Internationalen
Schlafwagen -Gesellschaft, der im Hauptbahnhofe der Wechsel¬
stube Vorstand, verschwunden,  mit ihm etwa 1000 JL  Der
fehlende Betrag ist durch Kaution gedeckt.

* Limburg , 27. Februar . Gestern Nachmittag stellte eme
aus allen Theilen des vierten nassauischen Wahlkreises sehr gut
besuchte Berwauensmännerveffammlung der Centrumspartei
den bisherigen Vertreter , Herrn C a h e n s l y, dessen eifrige
Thättgkeit im Interesse des Wahlkreises laut „N . B ." mige-
theilte und begeisterte Anerkennung fand , wiederum als Kan-
didaten für die diesjährige Wahl auf._

Hus aller Welt.
Verhaftung . Man meldet uns aus Potsdam , 27. Februar:

Der Prokurist Gladow von der Bankfirma Burghalter ist ge-
stern Abend verhaftet und heute früh m das hiesige Amtsge-
richtsgefängniß eingeliefert worden.

Explosion i« der Wiener Hosburg. Aus Wien , 27. Februar,. / “tV 1 cv r« otn " gemeldet: Heute Vormittag wurden iM
Kellergewölbe der Hofburg die Hofzimmerleute Panek und Ma-
kek euerer schwer/letzterer leicht infolge einer Pulverexplosion
verletzt. Erhebungen ergaben , daß einst in,dem Kellerraum tT
Stück sechspfündiger Büchsenkartätschen sich befanden, welche
zur Munition der seinerzeit in der Hofburg ausgestellten zwe
Geschütze gehörten . Die Pulversäcke waren verfault und das
Naiver laa zerstreut umher. Ein Arbeiter hatte eme Ligrom-

I Ne bü sich, durch welche die Explosion des Pulvers veran-
laßt wurde.

Hus der Umgegend.
D Mainz 28. Februar . Spurlos verschwunden

ist seit dem Abend des 25. Februar der verheirathete Iffahrige
städtische Maschinenmeister des Zollhafens . Herr Marx F
b e r . Es wird vermuthet, daß F . in angetrunkenem Zustand irr
gelaufen und dabei in den Rhein gestürzt ist.(Sh. Zollhaus, 28. Februar. Dem Schulamtskandwaten
Karl Schmidt  zu Burg Hohlenfels wurde mrt vem 1. Marz
die Schulstelle zu Lautzenbrücken übertragen.

ch Hahnstätte », 27. Februar . Der Evan g. Bund  hielt
gestern Abend hier im Rathhaussaale ferne JahreÄiersammlung
ab, die von Frauen und Jungfrauen der Gemeinde besonders
stark besucht war . Nach dem Bericht des Ortsgeistlichen , Herrn
Pfarrer Kaempfer,  kamen durch Mitgliederbeitrage im
verflossenen Jahre für den Evangl . Bund ca. ^0 M - für den
Missionsverein ca. 60 M - zusammen. Mit einer Unterstützung
davon wurde auch das Elisabethenstist m Katzenelnbogen be-
dacht. Der bisherige Vorstand , bestehend aus den Herren Pfar-
rer Kaempfer, Wüh . Wagner und Aug. Schäfer blmbt auch m
diesem Jahre bestehen. Zum Schluß erhielt Herr Psr . Kpra-
m e r aus Dörsdorf das Wort zu einem Vortrag über die Dm-

f°m * Usingen, 27. Februar . Landrichter Jtschert  aus Frank¬
furt wurde in einer Vertrauensmännerversammlung als Kandi¬
dat der Centrumsparten für Höchst-Homburg -Usingen einstim¬
mig nominirt.

Kunit, hitteratur und WiKenfchaft.
Könifllidie Sdiaulplele.

Gestern gastirte in „Narciß ", Trauerspiel in 5 Akten von
A. E . Brachvogel, Herr Fritz Gildemeister  vom StM-
theater in Köln in der Titelrolle , welche einem geistig denkenden
Schauspieler die beste Gelegenheit gibt, neben äußerem .Können
auch echt künstlerische Verinnerlichung zu zeigen. Der Gast der-
stand es in jeder Beziehung diese Vortheile seiner Aufgabe aus-
zunutzen und gab einen meisterhaften Narciß . Eine vorzügliche
Charattermaske verhalf seinem Spiel zu einer höchst gelungenen
Verkörperung des Charakters von Narciß , in dem sich -n>ahn-
sinn und Genie im Sinne Lombrosos so mannigfaltig verewi¬
gen und so viele Schwankungen von dekadenter Schwäche und
ausflackernder Größe , Lust und Schmerz , Liebe und Haß m sie-
tem Wechsel begriffen sind. Me diese Eigenschaften arbeitete
Herr Gildmeister heraus . Sparsam wußte er an den für den
talentirten Schauspieler gar zu verführerischen Stellen Maß zu
halten und dank diesem Umstande blieb er auch in den scheinbar
nebensächlicheren Momenten nichts schuldig. Besonders die Pa¬
godenscene wußte Herr Gildemeister sehr charakteristisch zu ge-
stalten und sein ausgefeilt wieder zu geben. Dabei hielt er sich
von Coulissenreißerei fern und wirkte überall mit rem künst¬
lerischen Mitteln . Nur etwas wäre weniger zu loben : die Deut-
lichkeit der Mssprache ließ hier und da zu viel zu wünschen
übrig , was bei dem vollen und kräftigen Organ des Schauspie¬
ler s Wunder nimmt .Mag dieser Uebelstand nun einemMangel
an sprachlicher Ausbildung oder der Ungewohnheit der Akkustck
entspringen, auf alle Fälle wäre ihm mit geringer Mühe abza-

! helfen. An der unzweifelhaften Bedeutung des Künstlers kann
der belanglose Fehler nichts ändern , aber bei einer so vielver¬
sprechenden Kraft möchte man eben nichts zu rügen haben.

Sitzung der Stadtverordneten.
Wiesbaden , den 27. Februar.

Anwesend : Am Vorstandsttsche : Herr Stadtverordneten-
Vorsteher Geh . Sanitätsrath Dr . Pagenstecher ; auf den Ma¬
gistratsplätzen die Herren Oberbürgermeister Dr . v . Jbell,
Btirgermeister Heß , Beigeordnete Körner , Dr . Scholz und
Travers , Stadträthe Brötz , Baurath Frobenius , Prof . Kalle,
v. Oidtmann , Rühl , Spitz und Baurath Winter ; ferner 3/
Stadtverordnete.

Nachdem Herr Assessor Travers , der neue Beigeordnete,
der Versammlung vorgestellt , und von einer Eingabe verschie¬
dener hiesiger Buchhändler betr . die Sonntagsruhe  un
Handelsgewerbe Kenntniß gegeben worden ist, wird gleich
in die Erörterung der Tagesordnung eingetreten.

Herr Prof . Dr . F r e s e n i u s bringt Vorschläge der Spe-
zialkommisswn betr die Herstellung der

Rundbilder kür den Ztudtverordn.-5itzunc,8!ual
zum Dortrag . Grundsätzlich hat vor Jahren bereits die Ver¬
sammlung die Anbringung großer Bilder auf den beid<M
Längswänden des Sitzungssaales beschlossen. Herr v. Rotz-
ler , unser Landsmann , wurde mit der Vorlegung bezüglicher
Skizzen beauftragt und er hat deren zunächst 2 hergestelll.
Zunächst eine Szene aus dem Mittelalter : Graf Adolf , oer
nachherige deutsche König , verspricht der von den Eppstemern
gebrandschatzten Stadt ihren Wiederaufbau und verleiht iyr
die Städterechte . Die zweite Wand sollte ein Ereigniß am
der neueren Geschichte verewigen , doch haben verschiedene Av-
änderungen an dem ursprünglichen Plane stattgefunde «.
Herr H e ß regte an und Herr Baurath Winter  untersmN
diesen Plan , vor Allem die Römerzeit  bei den Wam >-
Malereien nicht zu vergessen und auf der Wand oberhalb
Präsidenten -Sitzes eine Szene aus dem Badeleben der Romer-
zcsit mit dem Kochbrunnen als Mittelpunkt darzustellem fer¬
ner das Römercastell mit den Legionären bei der Beirachun»
des Castells . Diesem letzteren Plane hat die Kommission z»'
nächst ihre Zusttmnmng gegeben . Bezüglich der Scene a
der n e u e r e n Zeit war ursprünglich von v. Rößler der letz
Blumencorso  während der Anwesenheit Kaffer
Helms I . in Vorschlag gebracht worden . Herr F l i n d t
empfahl als mehr h i st o r i s che s Bild um so mehr den W
der Enthüllung des Kaffer Mlhelm -Denkmals , als sich drê
öffmurg -des neuen Theaters bald angeschloffen habe.
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w >erer Seite wurde die Verwerthung der Enthüllung des
Kaiser Friedrich-Denkmals zu demselben Zwecke angeregt.
Seitdem Heck nach dem Referenten die Kommission nach allen
Seiten reiflich die Materie erwogen. Der Maler wurde zu
«ner Sitzung zugezogen, welcher die Herren Baurath Frobe-
nius, Baurath Genzmer und Stadtrath Prof . Kalle ebenfalls
anwohnten. Dabei fand die Szene aus der Römerzeit die all-
aemeine Billigung und außerdem wurde der letzte Blumenkor-
so unter Kaiser Wilhelm als praktisch besser verwerthbar aus
den vorgeschlagenen Stoffen ausgewählt, umsomehr auch
hier der Charakter der Stadt als Badeort in den Vordergrund
gehöre und als sich dabei Gelegenheit biete, auch das Kurhaus
in seiner heutigen Form noch einmal festzulegen. Demgemäß
lautm denn auch die Kommissionsvorschläge. An den Ma¬
gistrat soll das Ersuchen gerichtet werden, Herrn v. Rößler
(bekanntlich der Autor auch der wohlgelungenen Wandge¬
mälde im Rathhaus-Fesffaale) mfl der Anfertigung von Skiz-
zen in entsprechendem Maßstabe zu beauftragen. — In der
Debatte spricht Herr Sanitätsrath Dr. Heymann  zu Gun-
sten der Verewigung des Corsos, weil man bei der Wiedergabe
einer der Denkmals-Enthüllungen die meisten der für gewöhn¬
lich in diesem Saale vertretenen Gesichter wiederfinden werde,
weil das auf die Däuser langweilig wirken müsse und weil die
Wiedergabe einer so großen Zahl sich in der Entfernung im¬
mer mehr verkleinernden Köpfe auf einem Wandgemälde ne¬
ben dem Denkmal nicht anders als ungünstig wirken könne.
— Herr Dr . D r e y er meint , daß man in einer Zeit wie der
heutigen bessere Verwendung für das Geld habe und giebt
anheim, die Bemalung der an sich schon nicht ungünstig wir-
kendeir Wände zu verschieben, wenn nicht ganz aufzugeben. —
Herr Justizrath Dr . AI b e r t i wäre eher für -die Verwerth¬
ung des Stoffes der Verleihung der Stadtrechte , als des¬
jenigen des Corsos, zumal bei diesem sich dieselben prakttschen
Schwierigkeitenergeben würden , wie bei den Denkmals¬
enthüllungen. — Herr Pros . Dr . Fresenius:  Zur Zeit
handle es sich lediglich um die Anferttgung der Skizzen, die
nicht zu theuer zu stehen kämen. Herr v. Rößler als Sachver¬
ständiger sei nicht von dem Vorliegen der von -den Herren Dr.
Heymann und Dr . Alberti monirten Mängel überzeugt. —
Herr Dr. Cavet  möchte die Skizzen, soweit solche vorliegen,
einmal zur Besichttgung ausgestellt wissen. — Herr Prof . Dr.
Fresenius:  Von dem Blumenkorso- fei noch keine Skizze
vorhanden, die vorliegende sei nur flüchtig hingeworfen und
zur Offenlage nicht geeignet. Im klebrigen sei, seiner An¬
sicht nach, das Dyttelalter die schlimmste Zeit , welche die Stadt
durchgemacht, deßhalb weniger zur Verwerthung in dem vor¬
geschlagenen Sinne geeignet. — Herr Groll  hält den Saal
in seinem heutigen Zustande für gerade gut gmug . Die
Hauptsache sei, was in : Saale selbst vorgehe. Er beantragt,
den Plan der Bemalung der Wände bis zu besseren Zeiten
zurückzustellen. — Herr Schröder  stellt diesem Antrag ent-
gegen denjenigen, jetzt den Anttag der Kommiffion zu accep-
tiren, die Ausführung des Beschlusses jedoch vorläufig aus-
zusetzen. — Herr Flindt:  Den Aufwand von Mk. 5000 wer¬
de sich Wiesbaden auch heute wohl gestatten können. Es liege
eine getoisse Verpflichtung gegen Herrn von Rößler vor. —
Die Herren Hees , Heß und Sartorius  äußern sich im
Sinne des Kommissionsantrages . — Herr v. Detten:  Es
bestehe keine Aussicht für eine Besserung -der Verhältnisse (Wi¬
derspruch) . Da müsse man sich der größten Sparsamkeit be-
fleißigen. — Der Kommissionsantrag wird angenommen.

Herr F l i n d t hat den Antrag gestellt, Verwahrung ein-
zulegen gegen die

üöuherung des Ministers des Innern
bei Gelegenheit der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 5.
Februar, wonach Wiesbaden dafür bekannt sei, der Sammel¬
punkt der eleganten Halbwelt von Europa zu fein. Er
wünscht festgestcllt zu sehen durch einen Beschluß der Ver¬
sammlung, daß der Minister schlecht unterrichtet gewesen fei,
als er diesen Ausspruch gethan und glaubt der Bürgerschaft
sowie dem guten Ruf unserer Stadt eine Erklärung wie die
von ihm gewollte schuldig zu fein. Nach seiner Intention soll
an den Magistrat das Ersuchen gerichtet werden, die Resolu-
üon dem Herrn Regierungspräsidenten mit dem Ersuchen der
alsbaldigen Weitergabe an den Herrn Minister zuzusenden.
— Herr Groll:  Auch er halte die Aeußerung des Ministers
bon Hammerstein für -durchaus deplacirt und sei der Ansicht,
daß eventl. auch eine bessere Form für dieselbe habe gewählt
werden können: zur sittlichen Entrüstung aber biete das Vor-
kommniß nichts. Wenn man Protestresolutionen fassen wol¬
le so hätten sich vielfach flüher dazu bessere Gelegenheiten ge¬
boten, so beim Einbringen der Zollvorlage . — Herr Flindt:
Der Minister habe feine Behauptung in öffentlicher Sitzung
gethan, in der ganzen Presse fei von derselben Act genommen
worden. — Herr Hartmann  spricht gegen den Einwand
des Herrn Groll. Er nennt die Aeußerung des Ministers eine
Entgleisung und bestätigt, daß sich in weiten Kreisen eine
große Mißstimmung wegen derselben geltend mache. — Herr
Weidmann  bedauert , daß nicht in letzter Sitzung bereits in
der Sache verhandelt worden fei. Endlich wird mit allen
Stimmen gegen die des Herrn Groll dem Antrag Flindt zu-
gestimmt.

Auf Antrag des Herrn Schröder  als Referent des
Rechnungs-Priifungs -Ausschusses werden die ,

Aaliresrechnungen
Mehrerer städtischer Sonderverwalttingen pro 1901 laut Vor¬
lage festgeftellt unter gleichzeitiger Entlastung der Rechner.

Betreffend die Schaffung eines
kekörderungsmittels bei dem Kurhaus-provilorium

für wegeunfertigc Personen ist der Bau -Ausschuß (Referent
Herr W i l l e t) wiederholt in Berathung getteten und hat
dabei seinen früheren ablehnenden Standpunkt beibehalten,
umsomehr, als nach einer Erklärung des Herrn Baurath
Jrobenius die Steigung auf dem Serpentinenweg noch
uicht6 Prozent beträgt, bei einer Strecke von kaum 300 Meter
Länge, als auch nebenbei noch bequeme Fußwege vorhanden
und und als die Zahl der wegeunfähigen Besucher derzeit eine
uur geringe sei. Sollte wider Erwarten sich später das Be-
äüttniß für ein anderes BeförderungsmittelHerausstellen, so
bleibt es der Kurdirektton unbenommen, weitere Vorschläge
LU machen. — Herr Heß macht besonders darauf aufinerk-

Wiesbadener General-Anzeiger._
säm, daß sich hier der Privaffpekulatton ein gutes Objekt zur
Bethättgung biete. Nach kurzen Bemerkungen der H.rren
Flindt , Willet, Hees, Sartorius und Baurath Frobenius er-
hebt die Versammlung mfl großer Mehrhett den Ausschuß-
Antrag zum Beschluß.

Zum Bettieb der elektrischen
Bahnlinie Hlainz-Sdiieriie.n

wünscht die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft die Abgabe
von Energie aus dem städtischen Elektrizitätswerk bis zur
Fertigstellung einer eigenen elektrischen Centrale in Biebrich.
Sie theilt ihre Absicht, schon Mitte nächsten Jahres die Linie
zu eröffnen, mit und giebt gleichzeitig ihr Vorhaben kund,
in Zukunft für die Strecke bis zur hessischen Landesgreirze die
Energie dauernd der Wiesbadener, für die Strecke Bicbrich-
Wiesbaden aber der eigenen Biebricher Centrale zu entneh¬
men. Nach dem Bericht des Finanzausschusses (Ref. Herr
Dr . Dreher)  bezieht die S . E.-G. schon heute 850 Kilo-wat,
tritt der neue Bedarf mit 476 Kilowatt dazu, so ist nicht aus¬
geschlossen, daß mit den derzeit in Betrieb befindlichen Ma¬
schinen diesem Bedarf nicht genügt werden kann und während
im anderen Falle der Gewinn der Stadt sich auf Mk. 500 be¬
laufen würde, komme derselbe im Falle der Nothwendigkeft
der Einstellung von Reservemaschinennicht nur ganz in Weg¬
fall, sondern es müsse eventl. sogar mit einer Zubuße gerech-
net werden. Der Ausschuß schlägt daher vor, dem Ersuchen
um Abgabe weiterer Energie an die Gesellschaft zwar zu will¬
fahren, jedoch nur mit Cautelen, welche die Stadt vor Schaden
sichern und die Unterbrechung der Beleuchtung der Stadt ver¬
hindern . — Herr Groll  stellt eine Herabsetzung des Preises
für elektrisches Licht in Erwägung . — Herr Hartmann  be¬
antragt , die Abgabe weiterer Energie an die S . E.-G. abzu¬
lehnen. — Herr Justizrath Dr . Alberti  ersucht Herrn
Groll , seine Anrege bis zu der auch in diesem Fahre wieder
geplanten allgemeinen Besprechung zurückzustellen. — Herr
Oberbürgermeister Dr . v. I b e I l : Me Herabsetzung des
Preises für die elektrische Beleuchtung bilde eben jetzt im Ma¬
gistrat den Gegenstand eingehender Erwägungen . — Herr
Hartmann:  Me Anschlußkosten seien heute zu theuer. —
Der Ausschuß-Antrag wird endlich mit großer Mehrheit ab»
gelehnt.

Me Gebührenordnung für die neue
Lampfwalenmeiltersi

behandelt ein Referat des Herrn Hees.  Die mit unserem
Landkreis zusammen errichtete Dampfwasenmeisterei kann
deinnächst in Betrieb gesetzt werden. Die Kosten der Erricht¬
ung mit Mk. 65 000 sind nicht wesentlich überschritten. Es
besteht der Plan , die Anlage an einen geeigneten Unterneh¬
mer zu verpachten und jr.an erwartet dergestalt die Verzins¬
ung des Anlagekapitals mit 3—4 Prozent erzielen zu können,
abgesehen von einer angemessenen Dottrung des Reservefonds.
Die Vergebung soll öffentlich ausgeschrieben werden. Im
Allgemeinen gelangen Gebühren nicht zur Erhebung, sofern
das gefallene Stück Vieh ganz dem Wasenmeister überlassen
wird, während für den anderen Fall ein Gebührentarif ent¬
worfen ist. — Finden 2 oder mehrere Abholungen zu gleicher
Zeit an e i n e m Platze statt , so ermäßigt sich die Gebühr. —
Anmeldungen zum Abholen von gefallenem Vieh sollen auf
dem Bürgermeisteramte gemacht und von dort telephonisch
weitergegeben werden. Der Tarif findet laut Vorlage An¬
nahme.

Es folgt die Erledigung einiger kleinerer Vorlagen:
Die Fluchtlinienpläne  für die Msttikte „Geis¬

berg", „Rettungshaus " und „Tennelbach" werden laut Vor¬
lage (Referent Herr Franke)  festgesetzt. Me Sttaßenzüge
Pasten sich durchweg dem Terrain am

Me Einführung der Gasleitung  in das Haus Em-
sersttaße 45 mit Mk. 350 Kostenaufwand (Referent Herr
L ö w) wird beschlossen.

Ebenso (Referent derselbe) die Herrichtung eines Wohn¬
zimmers im Dachgeschoß des A u f s e h e r h a u s e s auf dem
neuen Friedhof.

Der Verkauf von Fluthgrabenflächen (Referent
Herr K i m m e l) an der Aorkstraße zum Preise von Mk. 800
die Ruthe an verschiedene Parteien ; — desgleichen(Ref. Herr
Dr . C a v e t ) einer kleineren städt. G r u n d f l ä che an der
Lanzstraße fiir Mk. 700 die Ruthe an Herrn Heinr. Alvers
wird genehmigt.

Me Bewilligung von Mk. 1392 Wittwen- und Waisen¬
geld an die Hinterbliebenen des Ingenieurs Probeck(Referent
Herr Bergmann ) , und die Bewilligung von Mk. 380 Witt-
wengeld an die Wittwe des Schuldieners Roth wird gut¬
geheißen.

Der Anttag der Accise-Deputaüon auf Verlängerung der
Giltigkeitsdauer des Ortsstatuts über den
Bedürfnifenadiweis auch bei Salt» und Sdiankwirihfchaften
geht an einen aus den Herren v. Eck, Häffner, Heß, Hees und
Weidmann bestehenden besonderen Ausschuß.

Me ortsstatutarische Regelung der
Sonntagsruhe im Bandeisgewerbe

zusammen mit den bezüglichen Eingaben hiesiger Buchhänd-
ler, sowie der hies. Tabak- und Cigarrenladeninhaber, geht an
den Organisationsausschuß.

Ein Gesuch der
flkfiengelelllchaft für Kleinwohnungen

um finanzielle Unterstützung wird an den durch Herrn Hart¬
mann  als Vertreter des Hausbesitzervereinsverstärkten Fi¬
nanz-Ausschuß verwiesen.

Mit dem 1. April tritt die
lleu-vrganilation der Hrmenmwalfung

in Kraft . Am 21. März findet im Rathhaussaale eine Der-
sammlung zur Verpflichtung der neu gewählten Armen- und
Waisenpflegerinnen statt . En bloc gewählt werden:

1. Bezirksvorsteher:  Rentner Georg Brenner;
Rentner Richard Kadesch; Apotheker August Vollmer.

2. Armenpfleger:  Architekt Philipp Rink; Ofen-
und Herdfabrikant Hermann Hohlwein; Tapezierer Georg
Lieglein ; Kunst- und Handelsgärtner Heinrich Müller ; Leh-
rer Heinrich Paul ; Kaufmann Wilhelm Reitz; Lehrer Fried¬
rich Guth ; Lehrer Otto Rosenkranz; Lehrer Lai Hohlwein;

18. J«-rg-ug.

Kaufmann Josef Poulet ; Bäckermeister Ludwig Uhrig;
Schuhmachermeister Heinrich Ries ; Lehrer Karl Vöhl; Lehrer
Gustav Schauß ; Kaufmann Karl Leber; Schlosser Franz
Hirsch; Gerichts-Astessor Mrektionsmitglied der Nass. Landes¬
bank H. Reusch; Bankier M . Fritz Verls ; Apotheker Clemens
Eller ; Uhrmacher Otto Baumbach; Hotelbesitzer Adolf Neuen-
dorff ; Hotelbesitzer Louis Neuendorff; Rentner Rudolf Vier¬
ecke; HotelbesitzerL. Haub ; Hotelbesitzer Georg Hahn; Kauf¬
mann Robert Korkhaus ; Hutfabrikant Eduard Möckel; Rent¬
ner Lebrecht Löhndorff ; Lehrer August Stein ; Lehrer Ludwig
Cunz ; Lehrer Wilhelm Müller ; Lehrer Peter Müller ; Lehrer
Robert Bäcker; Lehrer Karl Müller ; Lehrer Heinrich Wcyel;
Lehrer Heinrich Lauth ; Apotheker Albert Seyberth ; Uhr¬
macher Christtan Nöll ; Spengler Philipp Bauer ; Dekora¬
tionsmaler Adam Nocker; Geh. Rechnungsrath Heinrich
Bohne ; Architekt Adolf Fuß ; Badewirth Karl Schiffer; Pri-
vatter Hugo Schröder.

3. Armen - und Waisenpflegerinnen:  Frau
Dekan Bickel; Frau Heinrich Schweitzer; Frau Marie Feller;
Wittwe Frau Karoline Böhm ; Frau Oberregierungsrakh
Hempfing ; Fräulein M. von Massenbach; Fräulein Minna
Brenner ; Fräulein Bertha Ehinger ; Frau Landgerichtsrath
Goldschmidt; Frau M . Alexander, Mttwe ; Frl . Antonte Pot-
schweid; Frau Baronin von Korff; Frl . E. Schellenberg: Frau
Friedrich Mundscheid; Frau Adeline Jung Wittwe; Frl . von
Dresky ; Frau Dr . Markwort Wittwe; Fräulein Auguste von
Zitzewitz; Lehrerin Frl . Flora Weyei; Lehrerin Frl . Auguste
Wallenfels ; Lehrerin Frl . Helene Boettcher; Lehrerin Frl.
Angelika Schlüter ; Lehrerin Frl . Magda Schlüter ; Lehrerin
Frl . Emma Jericho, Lehrerin Frl . Eleonore Fifcher; Lehrerin
Frl . Emma Hild ; Lehrerin Frl . Valerie Fischer; Lehrerin Frl.
Gerta Schmitt ; Lehrerin Frl . Anna Reist; Frl . Hedwig von
Barby ; Frau Rittmeister Ebert ; Frl . Marie Erkel; Frau Pro¬
fessor Heinrich Fresenius ; Freifrau oon Diepenbrock-Grüter;
Frau Rentner Gerhard Hettlage ; Frau Direktor Schupp;
Frau General von Kruska Excell. ; Fräulein von Grimm ; Frl.
von Kalckreuth.

Auf der Strecke der W i l h e l m st r a ß e vom Kurhaus bis
zur Mrrseumstraße wird nach einem neuen Beschluß unter
Aufwand von Mk. 9000, wovon Mk. 5000 im Etat bereits vor¬
gesehen sind, provisorisch bis zur endgültigen Pflasterung
Kleinpflaster gelegt und gleich nächste Woche mit der Arbeit
begonnen.

Zum Nachfolger des nunmehr definittv nach Berlin beru¬
fenen Herrn M . Pallat wählt die Versammlung weiter ohne
Widerspruch zum

Museumsdirektor
Herrn M . Retterling.

Eine neue Magistratsvorlage betrifft die Anstellung eines
fünften Stadtarztes.

W i c$ !>a Den, 28. Februar.

Bus dem Stadfparlame'nf.
Rachhausmalerei . - Verschiedene Projekte. - Pauliuenschlötz-
che». — Serpentinen . - Abwarten . - Betrübte , stohe und

lange Gesichter. — Sonntagsruhe.
Eine umfangreiche Tagesordnung mit außerordentlich wich¬

tigen Momenten rief gestern die Stadtverordneten zu einer
Sitzung zusammen. Der Sitzungssaal soll seine alte Einfachheit
und Nüchternheit einbüßen und gegen ein prunkendes Gewand
eintauschen. Es wurden ja Stimmen laut, die für Erhaltung des
Saales in seiner jetzigen Nüchternheit plaidirter«. Jedoch die
große Mehrzahl war anderer Ansicht. Auch die Kassandrarufe
derjenigen, welche auf die schlechte Finanzlage der Stadt hin¬
wiesen, verhallten ungehört und wurden als Schwarzseherei be¬
zeichnet. Es soll also gemalt tverden! Schließlich wird unser
Sitzungssaal dann noch berühmt, obwohl soust unsere Be¬
rühmtest angezweifelt wird. „Euer Ruhm ist nicht fein" moch¬
te Minister von Hammerstein gedacht haben, -als er uns mit
seinem abfälligen Urtheil so herb kritisirte. Aber wir sind ihm
nun die Antwort nicht schuldig geblieben und haben mit An¬
nahme der aus dem Sitzungsbericht ersichtlichen Resolution un¬
sere Ehre und Reputation vertheidigt.

Wir haben doch immerhin noch in der Mehrzahl wirllich
Kranke hier und deshalb überlegt mit Recht die städtische Ver¬
waltung, wie man den Wegunfertigen die Effteigung des Pau-
linenschlößchenserleichtern könne. Mr stimmen dem Stadt¬
verordneten bei, der meinte, man solle von der Sache nicht so
viel Aufhebens machen, denn es sei thatsächlich nicht so schlimm,
wenn wir es nicht gleich vornherein schlimm machten. Dem ist
auch so! Gestern besah ich mir gelegentlich die Arbeiten zu de»
Parkanlagen und da war ich überrascht, wie man es verstanden
hatte, schöne, leicht gangbare Serpentinen anzulegen, auf de¬
nen auch Wegunfettige gemüthlich hinauf gehen können. Vor¬
läufig können wir dem gesttigen Beschluß nur zustimmen, zu¬
nächst eine -abwartende Stellung einzunehmen. Auch bei einer
anderen Entschließung darf die Stadtverordnetensitzungder
vollen Zustimmung der Bevölkerung sicher sein. Im Jahre
1903 wird die elektrische Linie Schierstem—Mainz fertig, wäh¬
rend die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft erst 1904 ihr neu zu
erbauendes Elektrizitätswerk eröffnen kann. So lange sollten
wir mit unserem Strom die Käufer von Schierstem nach Mainz
fahren: wir sollten uns selbst also, wie man zu sagen pflegt, die
Nase aus dem Gesicht schneiden. Das war eine naive Zumuch-
ung, die dann auch glattweg abgelehnt wurde. Aber auch bewil¬
ligt wurde und frohe Gesichter wurden gemacht. Der Aufseher
Kirchner auf dem neuen Friedhof bekommt im Dachgeschoß deS
Wohnhauses noch ein Wohnzimmer hergerichtet und in "zwei
Fällen lvurde Hinterbliebenen Wittwen- und Wvisengeld zuge¬
billigt. Offen gesagt, machten wir ein langes Gesicht, als es
an die ortsstatutattsche Regelung der Sonntagsruhe im Han-
drlsgewerbe ging. Den ganzen Nachmittag war eifttge Nach¬
stage in der Redaktion wegen des Falles von interessitter Sei¬
te. Mit Spannung erwarteten wir die Verhandlungenüber



«eM Punkt . Da wurde derselbe noch einmal zurückgestellt, weil
die hiesigen Buchhändler eine Eingabe zu der Materie gemacht
hatten , die noch vor der endgültigen Beschlußfassung erledigt
werden muß . Also trösten wir uns auf ein ander Mal!

" * BesitweHu-l. Bcr der ca 26. d. M. fwttgchubt-n Derike-
gcN.n, des Haufis Drudenstraße 9 ging dasselbe in oen Allern-
b ŝ.tz des Herrn Wich. 2m m et äber.

* K^rverein. Heule Samstag Abend 8V* Uhr sruvet im Ho¬
tel Hahn, Spregelgasse 15, eine Bochandssitzung des Knr-Ber-

* Personalien . Auf Grund des Paragr . 36 der Reichsge-
Werbeordnung ist Herr Gerichts -Vollzieher a. D . Friedrich
Wilhelm Raster  zu Wiesbaden als Versteigerer sür den
Bezirk Stadtgemeinde Wiesbaden öffentlich bestellt und beei¬
digt worden.

HI Gerichts -Pers - nalie ». Gerichts -Affeffor Dr . Schläger ist
hem hiesigen Amtsgerichte als Hilfsrichter überwiesen. Die fol¬
genden Anwärter für den Gerichtsschreiberdienst sind als Ju-
stizanWärter angenommen und den beigesetzten Amtsgerichten
zugewiesen worden : Nicolaus Hausmann von Rüdesheim dem
Amtsgerichte dortselbst ; Alfred Riedel von Wiesbaden dem
Amtsgerichte Langenschwalbach: Otto Karnstedt von Frankfurt
a . M . dem Amtsgericht Königstein; Wilh. Warnke aus Hom-
bürg v. d. H . dem Amtsgericht Usingen; Friedr .Sauter aus Elt¬
ville dem Amtsgerichte dortselbst und Anton Rapp von Rüdcs-
heim dem Amtsgericht dortselbst.

□ Gerichtspersoualien . Herr Gerichtsassessor Dr . von
Rößler  ist dem Amtsgericht in Frankfurt a . Ai. als Hilfs¬
richter überwiesen . ^

* Standesbeamter Rüger t - Unsere Stadtverwaltung hat
wieder durch den Tod einen pflichtgetreuen und beliebten Be¬
amten verloren . Gestern Abend starb nach kurzem Krankenlager
der erste Standesbeamte unserer Stadt , Herr Ernst Rüger.
Am letzten Sonntag war er noch unter den Eichen, wo er von
einem Herzkrampf befallen wurde , der ihn zwang, das Bett zu
hüten. Ein Schlaganfall , welcher ihn gestern Abend befiel, war
die eigentliche Ursache seines Todes . Rüger war im Jahre 1857
zu Sorau in der Lausitz geboren. Im Jahre 1882 trat er in
städtische Dienste und zwar auf dem Arinenbureau . Sein lie¬
benswürdiges Wesen und sein ehrenhafter Charakter verschaff¬
ten ihm zahlreiche Freunde . Im Jahre 1893 wurde er an das
Standesamt versetzt und im Jahre 1897 nach dem Tode des da¬
maligen ersten Standesbeamten Völker an dessen Stelle vom
Magistrat gewählt . Auch in dieser Stellung war Rüger sehr be-
liebt und er verstand es , sich immer mehr Freunde zu erwerben.
Die Beamten unserer Stadtverwaltung verlieren in ihm einen
lieben Collegen, dem sie stets ein treues Andenken bewahren
werden.

* Adlerterrain . Heute Morgen fand die zweite Versteiger¬
ung der Bauplätze auf dem Adlerterrain statt, wozu sich viele
Liebhaber eingefunden hatten. Auf die einzelnen Bauplätze er¬
folgte kein Gebot. Auf die gesammten Bauplätze legte ein Con-
sortium das Höchstgebot mit 14,350 Mark pro Ruthe c/.t. Das
Consortinm besteht aus den Herren Hoteldirektor Ludwig
Walther,  Kaufmann Julius Kahn,  Architekt Ludw. Bind
und Bauunternehmer Wexander Müller.  Nach Einthei-
lung I . kommen 4 Bauplätze, nach Eintheilung II . drei Bau¬
plätze aus dem zurVerfügung stehenden Gelände heraus . Es
ist wohl kaum zu zweifeln, daß der Magistrat zu diesem Gebot
seine Genehmigung ertheilt . Für den Stadtsäckel bedeutet er eine
bedeutende Einnahme . Im Ganzen beträgt das Versteiger¬
ungsterrain 73 Ruthen 28 Sch ., welche eine Gesammtsumme
von 1,047,550 X  ergeben . Ein Nachgebot wird Wohl schwerlich
eingelegt werden, da der Magistrat ein solches bekanntlich nur
dann beachten will , wenn es mindestens 10 pCt . des heute er¬
zielten Höchstgebots übersteigt.

* Submissionen . Uebertragen wurden : die Lieferung von
Schnitthölzern für die Stadt den Firmen Louis Häuser , H.
Carstens und Heinrich Blum, das Oeffnen und Schließen von
Grüften Herrn Peter Bopp, Adlerstr. 52, Lieferung und An¬
fahren von Grubensand Herrn Kaldauer , Grubenkies und Mos-
bacher Kies Herrn H . Corridas in Biebrich, Rheinkies
(Schrätteln ) Herrn Wilhelm Thon , die Lieferung von Holzta¬
feln für die Gutenbergschule Herrn L. Hutter , die Stuck-, Tün¬
cher- und Anstreicherarbeiten für das Kurhausprovisorium , in
drei Loosen, Loos 1 und 2 der Firma Bosvar und Knauer in
Düsseldorf, Bilse , Böhlmann und Konsorten hier , die Abfuhr
der Altmaterialen von den städtischen Lagerplätzen den Gebrü¬
dern Ackermann.

* Die nächste Gläubigerversammlung in Sachen des Hotel-
besitzers Carl S i m s o n findet am Montag den 2. März statt,
in welcher der gewählte Gläubigerausschuß über den Stand der
Aktiva und Passiva Bericht erstatten wird . Die Prüfung der¬
selben hat ergeben, daß eine Unterbilanz bei sachgemäßer Wer-
thung des bedeutenden Jmmobilienbesitzes des Herrn S i m s on
überhaupt nicht vorhanden ist, indem die Immobilien von
einem h.esigen zuverlässigen Architekten auf 1,100,000 Mark ge¬
schätzt wurden , denen insgesammt 843,000 M . Hypotheken ge¬
genüberstehen. Weiter repräsentirt das vorhandene Inventar,
das große Weinlager usw. einen Werth von über 200,000 Mk.
Es liegt also offenbar auf der Hand, daß für die Gläubiger
nicht die gering st e Gefahr  vorliegt , wenn sie das Mo¬
ratorium des Herrn Simson , welcher die etwa 100,000 Mark
betragenden Schulden ohne Abzug und sogar mit  Ber-
zinsung  in drei Raten am 1. Oftober 1903, 1. April 1904
und 1. Oktober 1904 bezahlen will, annehmen, umsomehr als
der Schuldner noch bereit ist, den Gläubigern hypothekarische
Sicherheit zu leisten. Wir sind nun sehr gespannt, wie die hie¬
sigen Auskunftsbure aux - lü !) welche - wie Herr Sim-
son behauptet, — seine Zahlungsschwierigkeit inscenirt haben
und gegen welche gerichtliche Klage erhoben worden ist, sich aus
der Affaire herausziehen werden, lieber das hiesige Aus¬
kunftswesen  schreibt uns ein Leser unseres Blattes : Ihre
Geiselung der Auskunftsbureaux ist anerkennenswerth . Möchten
damit diese meist oberflächlich gegebenen Auskünfte doch zumSe-
gen Vieler unmöglich gemacht werden. Wenn dieses Nebel
ernstlich bekämpft  wird (dazu sind wir gerne bereit , D.
Red.), werden viele Mitleidende  sich zur Unterstützung
melden. Mir bitten darum , D . Red.1 Die gleichen Fälle find
hier sehr zahlreich!"

* Steckbrieflich verfolgt wird der flüchtige italienische Arbei¬
ter Anton Notari,  21 Jahre alt , zuletzt in Sonnenberg
wohnhaft , gegen den wegen schwerer Körperverletzung, in Son-
nenberg am 16. Februar begangen, die Untersuchungshaft ver¬
hängt ist.

* Güterrechtsregister . Die Eheleute Dienstknecht Wilhelm
Karl Spitz und Wilhelmine geb. Zollmann in Mudershausen
haben durch Vertrag vom 9. Februar Gütertrennung verein¬
bart.

eins statt . , ,
* Ev . Kirchengesaogperein. Das weltliche Konzert des Ber-

eins findet Sonntag, den 3. März, abends 8% Uhr im Casino¬
aale statt, worauf wir schon heute unsere Leser austnerksam

machen. , . _ , . r ,
* Königliche Schauspiele. Herr Kammersänger Kalrsch

tritt nach Ablauf feines contrakllrchen Urlaubs zum ersten Male
am Sonntag , den 1. März cr. als Lohengrin auf.

* Repertoire der Kgl. Schauspiele. Sonntag , den 1. März
bei aufgehobenem Abonnement. Anfang 3 Uhr Nachmittags , 9.
Volksvcrstellnng : „Jlachsmonn als Erzieher ". Abends 7 Uhr:
„Lohengrin ", Ab. D . - Mouiag den 2. März . Ab. B . „Der ar-
me Heinrich". Ans. 7 Uhr. - Dienstag, 3. März , Ab. A. „Die
lustigen Miber von Windsor " . Ans. 7 Uhr. - Mittwoch , 4.
März , Ab. C. „Die Walküre ". Ans. 6% Uhr. - Donnerstag,
den 5. März Ab. D . „Der Kaufmann von Venedig". Ans. 7 Uhr.
- Freitag , den 6. März Ab. A. „Die Hugenotten ." Ans. 7 Uhr.
— Samstag den 7. März , Ab. B . „Me Regimentstochter " und
„Ballet " . Ans. 7 Uhr. - Sonntag , den 8. März Ab. D „Sieg¬
fried ." Anfang . 6% Uhr. ,

* Residenzthcater . Der morgige Sonntag bringt die beiden
größten Zugstücke des Rcsidenztheaters am Nachmittag „Alt
Heidelberg" zu halben Preisen und am Abend „Mr blinde Pas¬
sagier". Am Montag ist Mosers hübsches Soldatenstück „Der
Militärswal " und am Dienstag gehen auf vielseitiges Verlangen
die drei Einakter mit den Serenissimuszwischenspielen in Scene
und zwar unter dem Gesammttitel „Bunker Abend."

* Spielplan des Residenzthcater . Am Sonntag , den 1. März
Nachmittags y24 Uhr „Alt-Heidelberg", Abends 7 Uhr „Der
blinde Passagier ". Montag , den 2. März „Der Militärstaat ".
Dienstag , den 3. März Bunter Abend: „Verbotene Frucht ",
„Abergläubisch", „Pantoffelhelden ", und „Serenissimus -Zwi¬
schenspiele." Mittwoch , den 4. März „Ter blinde Passagier ."
Donnerstag , den 5. März „Kaltwasser". Freitag , den 6. März
„Der blinde Passagier ". Samstag , den 7. März „Lutti " tNo-
vität ).

* Walhallatheater . Das Walhallatheater , welches wegen der
Ballsaison und anderer Engagements seit 1. November für Ba-
rists geschlossen war , wird am Sonntag , den 1. März mit ei¬
nem ganz hervorragenden Künstler-Ensemble wieder eröffnet
Durch den Umban der Bühne , der dieselbe ganz bedeutend ver¬
größert hat, ist es der Direktion möglich geworden, die größten
Ausstattungsnummern zu engagiren . Die Sensalionsnununer
des Eröffnungsprogramms wird das bekannte Luftballet „Hy-
leia" unter der Leitung des Direktors Jos « Schikony bilden.
Das fliegende Ballet , das letztes Jahr in Amsterdam und dann
im Apollotheater in Berlin die Hauptattraktion bildete, ist eines
der kostspieligsten Engagements , welches die Direktion des
Malhallatheaters seit deffen Bestehen- abgeschlossen hat . Ein
Flug der Elfenkönigin von der Bühne in den Zuschauerraum
bildet den Schluß dieser wohl einzig dastehenden Attraktion.
Herr Georg Röser ist einer ber l -' sten nnb populärsten Humo¬
risten Deutschlands und loird auch hier rasch die Gunst des
Publikums gewinnen. Ferner wären außer Fred Edlawh , dem
Verwandlungssch-auspicler in feiner komisch-dramatischen Ko¬
mödie „Eine Minute zu spät" noch die berühmten holländischen
Hellseher Krebs und Tochter zu erwähnen , deren Leistungen auf
dem Gebiete des Gedankenlesers hervorraacnle sind. Auch die
anderen Mnstler des 9 verschiedene Nummern umfassenden
Programms sind durchweg nur erstklassige Artisten und es ist zu
wünschen, daß die Bemühungen der Mreki '.on durch recht leb¬
haften Besuch der Vorstellungen belohnt werden. Am Sonntag
finden zwei Vorstellungen des Gesammtcnsembles statt, Mittags
zu kleinen Preisen und Abends zu gewöhnlichen Preisen.

* Etabliffement Walhalla . Die Walhalladirektion hat von
Sonntag , den 1. März ab in dem Nestaurationsbetrieb eine
Neuerung dadurch getroffen, daß sie wie das^in sämmtlichen süd¬
deutschen großen Bierlokalen üblich, an Stelle der Kellner,
Münchener Kellnerinnen engagirt hat. Daß diese Neuerung in
nur ganz erstklassigem Rahmen geführt wird , bedarf bei dem
Namen , dem sich das Walhallarestaurant in den 5 Jahren sei¬
nes Bestehens erworben hat , wohl nicht erst erwähnt zu werden.
Als Orchester für das Restaurant hat die Direktion die Willy
Neumannstche Kapelle, welche seither im Malepartus konzertir-
te, engagirt . Die Kapelle des Herrn Neumann ist zur Zeit ei¬
nes der besten Salonorchester , was auch von hiesigen ersten
Musikkreisen zugestanden wird.

* Bismarck-Feier . Auf Anregung der hiesigen Ortsgruppe
des Alldeutschen Verbandes wird auch in diesem Jahre und zwar
am Samstag , 4. April , zur Feier von Bismarcks Geburtstag
ein Kommers in der Turnhalle in der Hellmundstraße veran¬
staltet werden.

* Der Verlag des offiziellen Festbuches znm 2. Gesangs-
Wettstreit deutscher Männergesangvereine in Frankfurt a. M.
um den von dem Kaiser gestifteten Wanderpreis ist der bekann¬
ten Annoncen-Expedition Haasenstein u. Vogler , A.-G . über¬
tragen worden, die dasselbe in geschmackvoller, gediegener, der
Bedeutung des Festes entsprechender Weise erscheinen lassen
wird.

* Patent . Herrn Julius Meyer,  Mechaniker hier , Her¬
mannstraße 5, wurde durch Vermittlung des Bau - und Patent-
bureaus Fr . Rock, Seerobenstraße 30 ein „englisches Patent"
Nr . 28009 auf seine Erfindung „Kreuzgelenkkupplung" ertheilt.

* Selbstmord in der Eisenbahn . Gestern Abend hat sich der
Kaufmann M . in dem um 12,27 Uhr ankommenden Zuge Frank¬
furt -Wiesbaden im Kloset 3. Klasse erhängt . Der Unglückliche,
welcher in den Fünfziger Jahren steht, wurde nach Einlaufen
des Zuges von Zugbeamten beim Revidiren der Wagen vorge¬
funden. Der Todte wurde nach der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes verbracht. — Von einem Mitreisenden wird uns noch be¬
richtet, daß W . in Frankfurt in den Zug einstieg und den übri¬
gen Paffagieren gegenüber, die ihn kannten und mit ihm spre¬
chen wollten, keinerlei Antworten gab. Kurz vor Station Kaftel
ging W . in das Clofet und kam nicht wieder.

«■Di - ähle. Am Donnerstag früh wurde von einem Hofe an
der Wellritzstraße ein älterer , grünlich angestrichener
Schneppkarren mit eisernen Hemmflötzen, an welchem sich em
Schild mit der Aufschrift „Robert Blum , Wiesbaden befand,
entwendet. - Vom Dienstag zum Mittwoch wurde aus emem
Neubau an der Erbacherstraße eine wasserdichte, grane^ Wĉ en-
decke mit der Bezeichnung „Joseph Ochs, Schremerei gestoh¬
len. — Am Donnerstag wurde in der Adelheidstraße ein  Man¬
sardendiebstahls mittels Nachschlüssels begangen.Gestohlen wur-
den einige Ringe und Portemonnaies mit kleinen Geldbeträgen.
— Am Mittwoch wurde in der Nicolasstraße em Fahrraddieb-
stahl begangen.

* Zu der Einbrüchs «sfaire theilt uns die Frau Lämmer  t*
mit , daß sie der Beryoftimg ihres Mannes ganz fernfreht und
auch nicht verhaftet worden sei. Ferner theilen wir ' , um Ver¬
wechslungen zu vermeiden mit , daß die Aufbewahrung der ge¬
stohlenen und gehehlten Sachen nicht in den Häusern erfolg¬
te, die Lammert , refp. Köhler bewohnten.

Sport.
S . Wiesbadener Rhein - und Taunusklnb . Die vierte Win-

tertour wird Sonntag , 1. März , Nachmittags iy 2 Uhr , an der
Haltestelle der elektrischen Bahn am Kurhause abgehend, übeq
Sonnenberg , Rambach dem neumarkirten Wege nach auf den
Kellerskopf führen, der um 4 Uhr erreicht fein kann. Dort wird
in der Restauration gerastet und der massive 23 Meter hohe-
Aussichtsthurm erstiegen. Die Rundsicht von diesem von dem
Rhein - und Taunusklub mit einem Kostenaufwand von über
14000 X  erbauten Thurm ist eine ganz wunderbare . Der Ab¬
stieg erfolgt auf der Oftfeite des Berges hinab nach Niedern¬
hausen, das in einer Stunde zu erreichen ist. In der Pulver¬
mühle wird bis zum Abendzuge Einkehr gehalten. Gäste sind
willkommen. Auch wird gebeten, Liederbücher mitzubringen.

Aus dem 6ericMsfaaI.
Strafkammer-Siftung vom 27. Februar 1903.

Verbotenes Glücksspiel.
Der Händler Adolf Mahr sowie der Händler Georg Schä¬

fer von hier sollten aus dem Glücksspiel ein Gewerbe gemacht
haben indem sie mit einem Drehbrett die Jahrmärkte besuchten
und nicht — wozu sie befugt sind — geringwerthige Maaren,
sondern Geld ausspielen lassen. So machten sie es auch am 8.
Sept . vor . Jahr , in Bierstadt gelegenlich der Kirchweihe, ein
GenÄiarm aber wurde durch Jemanden , bei dem sich der Aerger
über seine Verluste in Denunciationslust umgesetzt hatte , aufihr
Thun aufmerksam gemacht und legte ihnen das Handwerk . —
Nach der Ansicht der Strafkammer ist das Strafverfahren wi-
der Schäfer als unzulässig einzustellen, Mahr aber ist für über¬
führt zu erachten und hat mit einer Gefängnißsttafe von drei
Tagen seine Verfehlung zu sühnen.

Letzte Telegramme
Uagesdironik.

* Berlin , 28. Februar . Am gestrigen Hochzeitstage des
Kaiserpaares fand bei demselben eine Tafel statt , zu welchen
die Herren und Damen der ehemaligen und der jetzigen Um¬
gebung geladen waren . An die Tafel schloß sich ein Concert.
— Tie Festlichkeiten zu Ehren des Generals von Werder er¬
reichten ihren Abschluß in dem Mahle , welches das Offizier-
Corps des Garde -Füsilier -Rrgiments gestern Abend in sei¬
nem Kasino veranstaltete . — Im Theater des Westens ging
gestern Abend zum ersten Male die dreiaktige Operette „Die
Sparmamsell " von Robert Blanquette in Szene und fand im
Ganzen eine freundliche Aufnahme . — Ein neuer Automobil-
Weltrekord ist gestern in England aufgestellt worden . Char¬
les Roll schlug mit einem Mors -Wagen den bisherigen Kllo-
npeter-Weltrekor -d, indem er auf der Herzog Portlandbahn in
Mansfield den Kilometer in 27 Sekunden zurücklegte . — In
Hamburg ist eine Gruppe angesehener Männer aller Berufs¬
kreise mit dem Direktor der Staats -Krankenhäuser und wis¬
senschaftlichen Anstalten zusammengetreten , um die Vorarbei¬
ten zur Begründung einer Hamburger Universität in die We>

* Berlin , 28. Februar . Die in voriger Woche verhafte¬
ten A n a r chi st e n werden des Verbreitens verbotener cmar-
chisttscher Schriften beschuldigt. Der Anarchist Röhr bleibt in
Hast. Es haben berests inehrere Vernehmungen durch den
Untersuchungsrichter stattgefunden. — An Stelle des durch
die Flucht -des Herausgebers eingegangenen Anarchistenblat¬
tes „Freiheit " wird vom 1. März ab in Düsseldorf ein neues
Anarchistenblatt erscheinen.

* Budapest , 28. Februar . Anläßlich der Wahl eines Ab¬
geordneten kam es inCsik-Szent -Marton zu einer förm¬
lichen Schlacht  zwischen Wählern der liberalen und der
Volkspartei. 60 Wähler wurden schwer verletzt.

* Rom , 28. Februar . Die Gerüchte von einer Verschlim¬
merung imBefinden desPapstes sind vollständig unbegründet.
Der Papst wird morgen die österreichischen Pilger empfangen.

* Algier , 28. Februar . Wie aus Taghi berichtet wird,
fand wiederum ein A n g r i f f gegen eine Karawane 12 Kilo¬
meter von Mungar entfernt statt. Vier Mitglieder der Ka¬
rawane wurden durch die Araber, etwa 200 Mann stark, ge-
tödtet. 300 Kamele sielen in die Hände der Angreifer. «

* Caracas , 28. Februar . Der italienische Kreuzer „E l-
b a" ist gestern Morgen in La Guayra eingetroffen. Die Re¬
volutionäre , welche eine starke Stellung in der Nähe von«
Pietarra eingenommen hatten, mußten sich vor den Regier-
ungstrnppen z u r ü ckz i e h e n. Die Letzteren haben die Ver¬
folgung der Rebellen ausgenommen.

* Tanger , 28. Februar . Die Mitglieder der französi¬
schen Militärkommission sind aus Fez zurückgekehrt. Sie
drückten sich sehr pessimistisch aus und glauben , daß es nie¬
mals gelingen werde, normale Zustände wieder herzustellen.
Der Oheim des Sultans versuchte, den Stamm Ben Haisack
zu unterwerfen . Er mußte aber zurückkehren , da sein Platt
schesterte. . ,

* Netv-Dork, 28. Februar . Aus St . Thomas tmrd
berichtet, daß gestern verschiedeneE r d st ö ß e auf der Insel
Dominica wahrgenommen wurden, darunter ein besonders
starker am Nachmittag. _ ^

Briefkaften.
A . M . Die Angelegenheit läßt sich sehr leicht erledigen.

Wenden Sie sich dieserhalb an Herrn Dekan Bickel, Luisenstr.
oder an Herrn Pfarrer Ziemendorff , Emserstraße. _ ___
Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsansta«
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Polwk
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Schack er;  kür den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich ,n

Wiesbaden.



Täglich frisch gevackene Fische
Fischeonsum Willi . Frickel,

Wellritzstr . 33 . Telephon 2234 . 6^7

1903.Marz Nr . 81. Wiesbadener Ge »eral-A«reigrr.

dssdrt sich den Empfang sämmtliclier Neuheiten für die ‘Frühjahrs - und
Sommer - Saison ganz ergebenst anzuzeigen:

Herren - Sacco - Arszüge .von 15—50 Mark, j
Herren -Jaquet u . Gehrock - Rnrüge . von 30 —60 Mark.
Hepren *Havelocs . von 10 —40 Mark.
Herr ©n - Fi *ühjahr «s - PaS ©tots . . . - von 18—45 Mark.
Heri *en >Gummi >Mäntel . von 20 50 Mark.
Herren - Beinkleider . . • von 2 20 Mark.

Knab6n *Anzüge , in allen Farben und Facons, reizende Neuheiten
der Saison, in jeder gewünschten Preislage.

€oaifirm &nden -Anizäg ;e von 12 Mark an.
Sport-, Jagd- und Livre-Bekleidung.

Niederlage echter bayrischer und Tyroler Loden -Artikel.

Anfertigung nach Maass
unter Leitung tüchtiger Zuschneider und nur erstklassiger Arbeitskräfte.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen: Ehrenpreise und goldene Medaillen.
Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins.

Ein Wunder -lnstrnment!
SFX: Das Trombino

Sic blasen ohne Unterricht
»d ohne Notenkinnrnisse KthP sofort "Spt

die schönsten Lieder, Tänze, Märsche, wie:
„Trompeter von Säkkingen", „Sei nicht
bös", „Verlassen, Verlassen", „Lnna-
Walzer", „Beim Souper", „Die Post im
Walde", „Radetzky-Marsch", „Jagdsignalc",
„Du mein Girl", „Landstreicher" und noch
über 200 andere ausgewählte Musikstücke
auf unserer neu rfnndenen, 18tön>gcn,
vorzüglichu. elegant vernickelten Trompete:

„Das Trombino' 1.
Das Trombino ist die sensationellste Erfindnng der Gegenwart und

erregt üb roll großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Male als Trombino-Virtuose austritt, während
Niemand vorher von dieser Fertigleit eine Abnung batte. Hunderte
Melodien sofort spieliar ohne Studium , ohne jede Mühe und
jede Anstrengung , durch bloßes Einfügen der dazugehörigen Nvtcn-
ftretfen. LLZ7Hcrrliche Musik mit schönem kräftigen Ton.
Die schönste Unterhaltung für's Haus, für Gesellschaften und Feste. Bei
Ausflügen, Fuß-, Rad>, Wagentourenund Kahnpalhien der lustigste
Begleiter . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. Das
Tromvino wird überallhin franco und zollfrei versendet und kostet
sammt reichhaltigem Liederverzeichnißu. leichlkaßl. Anleitung: I - Sorte,
feinst vernickelt, mit S Tönen Mk . 7 .— II . Sorte, feinst vernickelt,
mit 18 Tönen Mk . 12 .—, Noteastreisen für die I . Sorte 45 Bf ..

Nolenstreifen für die II . Sorte 85 Pf . 165
Allein-Versandt per Nachnahme franco und zollfrei durch:

Heinrich Kerteaz , WienI., Fleischmarkt No. 18— 191.

19. Jahrs«««.

^ sMap̂Heim*3os*
’mf -Iachf

2  c # ^a.  ^

gegn 18 ¥t
«f - Aerzttich empfohlen ! Käuflich in allen
darc h Plakaten kenntlichen Qe«ehäften. 8179

Confectionsi -IIans
Gebrüder llörner,

4 Manrttiusstrasse 4,
Wiesbadens grösstes Speoialgeschäft für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben

WöM

Aussergevtöhniiche Vortheile
bietet unser diesjähriger

Räumunns - ftusverkauf.
Sämmtliche bei der Inventur zurückgesetzte Sommer- und Winter -Waaren

Im Preise besonders herabgesetzt:
Strumpfwaaren — Unterkleider

Damen-Blonsen, Morgenröcke, ünterröcke
Costümeröeke — Matinöes.

Knaben - nud Mädchen -Garderoben
Wäsche, Cravattea, Schirme. Tasohentüehs; etc, etc.

Znm Ausgucken augelegt . Bekannt gute Qualitäten.
Grosse Posten EtWOS AUSSOrgOWOhllliches ! Grosse Posten

Damen-Blousen per Stück Mk. 2.- Kinder.Blouseu 2 u. 3 Mk. Knaben-Anzüge per Stück Mk. 3.- .

Gebr . Baum vormals W . Thomas
6 Webergas &e Ecke kl . ttnrgstrasse«
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ORIGINAL.

ZUR StlBSTBEREITll* ALLEIN ECHT HIT
HARKE LICHTKERZ

LLL!

Für SO Fl . eine gute Brille
•4er Zwicker , fel « e Sorte « anr 1 Mit. * . 1 .50 . Alle Hummern , für Jede * Aue « pa »«ea # , sind wieder
•InietraO 'ea Aa *ehs « und Probiren Kostet aisbt *. Umtausch bereitwillig »! o*0J

Kaalhans JPülirer , 48. Kirciipsse 48. Telephon 2048.

. • © ,MB Mf

en er©
Beachten Sie gefälligst bei Bedarf in

i!

wie

Jacketts, Paletots, Costümes, Jackenkleider t
Costümes-Pöcke, Blousen , Morgenkleider

das neue eröffnete

Sranffiirter Vamen-Lonseclionr-Geschäst

Wiesbaden üäciieisberg 6.
8745

Künstlerheim— Gesindeball.
Für die Tombola unseres Balles zum Besten

der Krankenkasse Deutscher Bühnenangehöriger erbitten wir
von unseren Freunden und Gönnern gütige Spenden in das
Bureau des Residenz-Theaters . 8556

Der Arbeits -Ausschuß:
Kienscherf . Bartak . Otto.

Kli»dk»-Mnlt Msdni-Hkia
Walkmühlftr . 13 . Emierstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeilcr:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseis«. und Wurzelbürsten, Anschmiercr, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fufimatte « , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrfitze werden schnell und billig neugcfiochtcn, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgrführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

lieber 200  Sorten M 'SSXBSSÄ
Jede Originalflasche mit Gebraucb «vorsefarift giebt bii 21/, Liter und
darüber und kostet : Cognac 75 Pf ., Cognac * » * Mk. 1,25 , Rum 75 Pf .,
Eum <&><& & Air . 1,85, Ingber , Pomeranzen etc. 50 Pf., Alpen¬
kräuter , Kräuter Magenbitter , Wachholder ete . 60 Pf., Abzynth,
Arac, ä laBenedictine u.Chartrcuse ,Bergamotte , Curacao,Eiercognao,
Enzian , Himbeer , Idarasqnino , Trester , Cacao, Gingembre, Rosen,
Vanille , Punsche -tracte etc. 75 Pf., Abricotine, Grenadine, Kirsch¬
wasser , Priinelle , Zwatschen ete. 90 Pf ., Cherry Brr :dy etc. Mk. 1,00.
Kein Misslingen ! Die Erfolge überraschen j Man prüfe selbst!

Mehr als doppelte und dreifache Ersparnlss.
Die Destillirusg im Haushalte völlig kostenfrei.

Otto ‘Reichel , Essenzenfabrik , Berlin SO.33.
Niederlagen in ganz Deutschland.

Wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik.
Lassen Sie sich nicht durch Nachahmungen täuschen!

Zu haben in Wiesbaden bei : Alexi , Drogenhandl .,
Michelsberg ; flock e &■ EsKlony , gegenüber d . Koch-
brunnen ; A . BerÜng , Apotheker , Gr . Burgstr 12; A.
Crsta , Ipb : Itr . C . Craia . Langg . 29; Willy ©rarfe,
Weberg . 87 ; C . Portzehl , Apotheker , Rheinstrasse 55;
Rnbcrt Sauter , Oranienstrasse 50 ; U . Seyb , Rhein-
strasae 87 ; Oscar Sieberl , Taunusstrasse 50 ; Apo¬
theker Otto Sichert , neben dem Kgl Schloss , Carl
Wltzel . Michelsberg 9 a._ 653/12

Allgemeine Sterbekaffe
;n Wiesbaden

1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus, Verfüg¬
er einen ansehnlichen Reservesond und hat bis jetzt 280,000 Mk

knie bezahlt.
Aufnahme ohne firjth Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom

5. bis inet. 49. Mk. 10. Ansnahinclcheine, sowie jede Auskunst er.
«ilen di«Herren: H. Kaiser , Helenenstr5, W . Bickel , Lanagafie 20,
soh. Bastian , Hellmundstr. 6, Ph Dorn , Friedrichftr. 14, I . Etck,
-charnhorftr. 17, « . Hillesheimer , Oranicnstr. 81, L Kirchner,
tellritz- r. 22. SR. Sulzbach , N-rostr. 16. 1168

Mlltlitillii-Tlieater.
Sonntags den 1. März 1903 ,

Wiederbeginn der Barictcsaison:

6 ) . Große d

£ EkösfmZs-TsrsteKlüigei!
Nachmittags 4 Uhr halbe Preise , Abends 8 Uhr

gewöhnliche Preise.
Spielplan des SensationSprogrammsvom 1.—1b. März.

4 Lsimuells. !§tarlm MHers
Bycicle.Acrobaten I. Ranges.Damen-Gesangs- und Tanz-

Quartett.

Fred Edlawy,
Berwandlungsschauspieler in seiner Komödie.

„Eine Minute 31t spät!"
The tliree Namedos

Amerikanische ExcenlricS.
Amih Willis,

GesangS-Svubrette.

Lnst-KsIIkl Hylkis
unter Leitung der Direktors ^ «sc Schikony.

Flug
der

Elfen-
Köuigin

durch den

Zuschauerraum!
Krebs und Tochter,

die holländischen Hellseher.

Georg ? Mörser*
Deutschlands populärster Humorist.

I»viisvk '» Kiuematograph "5^
neueste Ausnahmen.

Preise der Plätze : Prosccnium-Logen M. 4.—,
OrchesterseffelM. 3.- , FremdenlogenM. 3.—. I. Parquet
an Tischen M. 2.50, BalkonseiteM. 2.60, Promenoir
M. 2.- , II . Parquet M. 1.50, Partrrre M. 1.—,
Entree 7b Pfg. 8710

Barverkauf zu ermäßigten Preisen in den be¬
kannten Borverkaufsstellen. Die Direktion.

Doppel-
leitern , haltbare, mit gepreßten Eisenstufen
in allen Größen vorräthig . Beste Zeugnisse!
Prospekte frei . 6581

Jalousie - und Rollladcnfabrik
Maxantr , Wiesbaden,

Seerobenstr. 22. Telephon 150.

5Tage auf Probe
senden wir jedem Interessenten kranp»

Petroledm-Glühlichtbrenner
„Schapriolicht'* Moden 1903

Leuchtet wie Gasglühlicht . — Verbraucht
in 20 Standen nur ein . Liter Petroleum.

Passt auf jede Pet .’oleumlampe . -
Ein kompl . Schaprio -Brenner m . Strumpf

u . Cylinder W. 6,50 . 680/14
Hermann Hurwitz & Co . Berlin C., straiauerstr. 56.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, findet 8 3

Große Tanzbelustigung
statt, wozu sreundlichst einladet_ W Frank

KöniSlicheM KHsssKielL
Sonntag , den 1 . März 1902.

63. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Anfang 3 Uhr Nachmittags:
9. Bolks-Vorstelluna.

Flachsmanrr als Erzieher.
Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.

Regie: Herr Köchy.
Jürgen Hinrich Flachsmann, Oberlehrer einer Knabeu-

BolkSschule
Jan Flemming,
Bernhard Vogelfang.
Carsten Diercks,
Emil Weidenbaum,
Claus Rieuiann,
Franz Römer.
Betty Eturrhahn , )
Gisa Holm. )

Lehrer

Herr Schreiner.
Herr Leffler.
Herr Schwab.
Herr Wegener.
Herr Andriano.
Herr Bernhöft.
Herr Aßmann.
Frl . Ulrich.
Frl , Edelmann.
Herr Rudolph.
Herr Rohrmann.
Herr Henke.
Herr Vallentin.
Frl . Doppelbauer

Lehrerinnen der Elementar-
klasien

Negendank, Schuldicner bei Flachsmann
Kluth, Schuldiener der benachbarten Mädchenschule
Schulinspektor Brösccke.
Prosefsor Dr. Prell, Rcgierungsschulralh . .
Frau Dörmann . . .
Max, ihr Sohn . L. Müller.
Brockummi. Herr Ebert.
Frau Biesendahl. Fr !. Santm.
Alfred, ihr Sohn, ) ^ . - K. Gothe.
Robert Pfeiffer, ) ®^ uIer  FlrmmtNgs _ < Fd Hoevering.
Carl Jenscn, Schüler Bogelsangs . . . H. Jacob.
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt. — Zeit: Gegenwart.

Zwischen den Auszügen liegen Zeiträume von je 14 Tagen.
Nach der 1. Auszuge findet eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 3 Uhr. — Ermäßigte Prese. — Ende 5‘/i Uhr.

Abends 7 Uhr:
64 Vorstellung. 36. ^ ordcllnng im Abonnement v.

Erstes Wiederauflreten des Kammersängers Herrn Kalifch nach seiner
kontraktlichen Beurlaubung.

Loheugrin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar?
Regie: Herr Dorncwaß.

Heinrich der Vogler, deutscher König . . . Herr Schwegler.
Lohengrin . Herr Kalisch.
Elsa von Brabant . , , . . . Frl . Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . Frl . Quaironi.
Friedrich von Telramund, brabantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud, seine Gemahlin . . . . Frau Mosel-Tomschik.
Der Heerrufer des Königs . Herr Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Brabau-
tische Grasenu. Edle. Edelfrauen, Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.
(Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten JahrhundettS.)

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren g-ichlvl,cu unu erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1 u 2. Akt« findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Ausong 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 11 Uhr.

Residenz-Theater.
Direition: Dr. phil . H Rauch.

Sonntag , den 1 . März 1903.
Halbe Preise. Nachmittags 3b. Uhr. Halbe Preist.

Zum 63. Male.
Alr -Keidelberg.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang Vs4 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
AbonnementS-Borstelluug. AbonnementS-Biklets gültig.

Zum 12. Male:
Novität. Der blinde Passagier . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthal und Gustav Kadelburg
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Clemens, Freiherr von Gelsiugen.
Erich Brückner .
Agathe, seine Frau
Max Hagedorn .
Anton Friede!
Betty Marberg .
Eduard Bellermann .
Therese, seine Frau
Jda , deren Tochter
Otto Hoftmann, Zahlmeister
Hermine, seine Frau .
Larsen, Kapitän,
von Rogge, Leutnant,
Petersen, Leutnant,
Dr . Erahn, Schiffsarzt,
Schlüter, Ober-Steward,
Hames, Steward
Hofrath Frantzius .
Lisbcth, seine Tochter .
Rechtsanwalt Martin .
Frau v. Malnitz . .
Rabitz. Fabrikant .
Rentier Bernicke. .
von Elerneck
Baumeister Haller
Hedda, Kellnerin .

auf der
Victoria-Louise

Otto Kienscherf.
Paul Otto.
Clair« Krona.
Hans Sturm.
Rudolf Bartak.
Käthe Erlholz.
Gustav Schultz«.
Clara Krause.
Else Tillmann.taus Wiihelmy.laire Albrecht.
Alduin Unger.
Paul Weyland.
Max Rehburg.
Albert Rosenow.
Richarv Schmidt-
Theo Ohrt.
Hermann Kunz.
Agathe Müller.
Arthur Rhode.
Sofie Schenk.
Robert Schnitze,
Franz Hild.
Arthur Roberts.
Georg Albri.
Mary Spieler.

Fischer rc., Reisende, Matrosen, Stewards, Musiker u. s. w.
Die Handlung spielt im 1. Akt an Bord der „Bictoria-Louise", im

2 Akt vor einem norwegischen Winhshaus aus Odde.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größer: Pausen statt.

Der Beginn der Boxstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt »ach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende »ach 9^ Uhr.



18. Jahr, «»»
Wiesbadener Graeral -Auzeî r.

Versand nath Auswärts von
Ardeitsnachweis

fiis Franc»
im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Ltellen-B-rmitt-lung

Teiepbon: 2377.

Weibliche Verlsnem
tüchtiges Bade^Lrfahrenes , tüchtiges « ave-

»Z meister -EhepaarKMass-uv
Maffeuse) für I . Mai v°n groß
Dampjbade» Anstalt der Rhein
Provinz auf dauernde Stellung
gesucht. Off. unt. N. H. 23

,r btcie Rudril biucu wir du
Uhr Bormittags
rer Lrv- eiî uliciern.

für leichte Be^»« »ädchen gef .
v » schäftigung im Laden.
Etwas kaufm. Bildung erwünscht.W . Rund,
Z94 . Römerberg 1.

Preislagen und Qualitäten.Massenauswahl aller Fagons,

NeuwäschereiW Rund,
> Römer berg 1._
rdentl. Lauimädchcn aus gleich

ges. L, Trautmanu,
t Taunusstr. 9._

sucht Beschäftigung als Burea » .mnrkteüer. bei einem Rechts-
k. 2 . °d°r Vermögensver-
maltcr . bei älterem Herrn oder
"gllemstehender Dame, oder
-Justitiar , in Fabrik oder sonst
größerem Etabliffement»c.

Ia Referenzen. Eintritt sofort-
Kehalt nach Uebereinkuuft.

West Offert, beliebe man bald-
möattchstunt . »Rechtspraktikant
7n d.° Erp---- d- Bl- gelangen̂zu
lassen. _ ~i-

Bürgerliche

en guten Lohn zum 1. März
Kölnischer Hof,

)4_ Kl. Burgstr. 6.
Sauberes Mädchen

Bismarkring 1.2. 2. St.
Eine saubere Frau
n Wekktrageu gesucht

Neugaffe 18/20,
63 Laden.

junges Büffet- Fräulein Neugaffe 2Friedrichstraße 33 , 1 Stocketwas Caulion z. Bedienung
einer Weinstube gesucht. Off. u.
V. 22 hauptpostlagernd. 233

Manutiche Derloue ».
Wageulackirer

,At « Winterwerb,
247 Frldstr. 19. Rock- und Taillen

' D- u hochgeehrten Publikum. Freunden und Bekannten die ganz ergebene Mittheilung, daß ich

"" """'Restaurant „Zum Rosengärtchen«
TauuuSstraße 42,

übernommen habe. — Es wwd m->n effr,gstes Bemeben ^ "^ ^ icĥmg" b" iebtê Biere, wie Culmbacher
LdL "» » AiLeu,, <>-->-» »"* -----
Weine die mich beehrenden Gäste zufrieden zu stellen. 8721

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet Hochachtungsvoll

arbeiteriuKnecht
Nerostr. 23, 2. St . r.t Dotzheimerstr. 69. 8130

_ _ _ Güttler.
“ Zuverlässige
Herren,

Führung kaufmännischer
:t u. Steuerklärunge» können
ne ben. Adresse unt. Z. H.
nn die Erved. d Bl . 8633

Perfekte
Taillen-
Arbeitermnen

perfekte
Rock-
Arbeiterinnen

und

Z»,Minim»
für dauernde Beschäftigung
gesucht. 8570J. Hertz,

Lauggaffe 20.

Inhaber Loni § Wiebecke (Koch)»uchbinderlchrling gegen sofort.
^ Vergülung gesucht, 8712
Jos. Liuk, Buchbindermeister,
Wiesbaden, ^ riedrichstr. 14,

Restaurateur.
178. I»^ i> nn* die fietun Billardspieler aus m°^ mu-̂ Dorf-ld-̂ Mard âufm-̂

chlosserlehrlinggejucht. Jahn.
d siraße Nr. 20._8092
Oefjtling für meine galvanische
^ Werkstälte und Gürtler« aus
Ostern ges. Louis Becker, Albrecht-

Heute Samstag Abend

Oes . m. beschr . Haftung,
Bs &ämaterialien,
. Bureau und Musterlager : Luisenstrssse aa ,

empfehlen

chlofferlehrling ges. Dotzheimer.
straße 60. Merkelbach. 8678

Lehrling Mädchen
können unentgeltlichdaS Kleider,
machen erlernen.

Frau Helm , Schwalbacherstr. 13.

Telephon 169,und Feinbäckerei
8683Bücher, Sounenberg,

Mosaik-,giasifte Wandplatten and Moiiplatten
der Thonindustrie -Actien -Gesellschaft , Klingenbeig a. M.

Speuglerlehrltug des vorzüglichen 8736

Programms.
Margen Sonntag

vollständig « eue«

Attractious-
Program « .

S NorstrUuugen
Nachm. 4 und Abends 8 Uhr.

gesucht. Näh. Oranicnstr. 51 ob.
Wcllritzstr. 4.

AUemmadchen,Ein Malerlehrltng der Thonindustrie -Actien -Oesellschatt , ^ imgenoerg a- m.

ung von Boden - und Wandbelägen für Treppenhäuser , Küchen,
ideräume, Metzgereien , Maschinenhäuser , Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.

Lager in Cement , Schwarz - und Weisskalk . , . 2} 1
•ner Fa §aden-Tuffsteiue , Basaltlava , Blendsteine . Schwemmsteine.
, Vulkansand , Pflastersteine , Kleinpflaster , Kleinschlag und Kies.

gesucht gegen Vergütung.
JoH . Siegmuub,

6721 Jabnstr . 8.

weiches gut bürgerlich kochen kann,
s. kl. Haush. gesucht. Gute Zeugn.
erforderl. Adelheidstr. 10, 2. 8623
Besseres Laufmädchen

für erstkl. Lebens-Vers.-Akt.-Gesell-
schastm. Einbruch« u. Haftpflicht
wrrd. g-s. event. festes Geh. Off. u.
D.V. 8448 an die Exp, d. Bl. 8449

L. Hetz, Webergaste 18.

Ordentliches

Lehrmädchen
u. angeh. Ardeiteriuf . Damen-
schneiderci sofort gesucht. 8550
Schwalbacherstr . 7 , 2 r.

ür unsere weltberühmtenFabrikate
überall bei höchster Provision ges.
Grüssner & Co-, Neurode
Holzrouleaux n Jalousie¬

fabrik ._ 683/14
Sertiulftr «aeiltgeltlicheu

Meitsnaljjlvtis
tm RathhauS . — Tel . 237 7

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

vbtheilung für Mäuuer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Friseure
Former
Gemüse u. Kunst-Gärtner
Glaser(Rahmenmacher)
Tüncher
Schneider
Schreiner
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Friseur, Tapezierer
Fuhrknecht
Landwirt!»chaftliche Arbeiter

Arbeit suche»
Schweizerdegen.
Herrschasttz-Gärtner
Kaufmann
Koch
Keller-Küfec
Anstreicher
Mechaniker
Schtoffer
Monteur
Lehrling: Koch

Hotel -Restaurant
ZumFriedrichshof

leißiges Mädchenv. 15—16 I Ht inräch Martin,
18 Metzgergaffe 18

empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Änzüge von 12,18,y4iK.
Jünglings-Anzügev 6, 10,14 M.
Knaben-Anzüge V. 2, 4, 6 M ,
{einet gestr. Lederhosen, Zwirn,
Hosen, bl. l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten, Unterhosen, Hemden¬
gestreifte, Weißbinder- U. Maler,
littet. Schürzen, Mützen m allen
Qualitäten zu bekannt billig en
«11̂.0«fon 7nOU

bis 4 Uhr Nachm.
6875aesncht Scknlberq 6 3.

Krav. Mädchen
kann d. Kleiderin. u. Zuichn. grdl

Dem verehrten Publikum zur Mittheiluug , dass soeben das weltberühmteerl.Näh.Bahnb°istr. 6.Hb.2r . 8196
/gin ordcntl. Mädchen kann d.

Tamenschneid., sow. d.Zuichn.
uneutgeltl. erl. Yorkstr. 3. Hrh.,
1 St . r. 8l al
gb-q anst. Mädch. t. d. mnocrm.
<\ S  u . Zuschn. gründl. u. nnent.
aeitlich erlernen. Fr. M. Lmfl
Friedrichstr.

lacherldräu)Lehrmädchen
h Liehe ganz besonders darauf aufmerksam dass ich für » den denAllein - AuMchanis
nÜTSn Namen „ Saivaion “ bekannten und dazu alleinig berechti

âbe  Aug - Bökemeier.

Kiichgasse 51, 2
in Lehrmädchen für Putz ge Gesalzene

Tafel
Butter,

fettreich, schmackhaft. !nsĉ PfundM. 1,2». 1 2« u-l 2. M. 1.18
bei 5 Pfund . 860^

Malsch Jff ,
Marktstr. 23. Tel. 2816.

<C.in Mädchen von 14—lb-yaüten,
vom Laude, in kl. Haushalt

ausl . Februar ges. Ludwigstr.̂ 6,
Parterre.
Ljehrmädchen z. Kleiderinach-n
i+s gesucht. ÜieucNeuaäffe 15, 1. 6631 Rindert ätarmittelDienstmädchen
vom Lande zum 1. April er. für
kinderlosen Haushalt (k Pensionat)
gesucht. Wiesbaden, Kapellenstr. 261 (S-tnnr 6231

Hygiama,
Pegnin,
Malzextract,
Condansirte MllelJ,
Vegetabiliaehe Milch,
Opels Nfthrzwiaback,

Herrschastsdiencr
Hausdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Hausverwalter— Hausmeister
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister. _ _

Liebreizend
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen crh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Meister . Diakon.

erscheinen Alle, die eine zarte
weiße Liaut, rosigen, ingevdsrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommeriprossenu. Hautuurciing-
leiteu haben, daher gebrauchen Sie

nur : Rade de» !er
Steckenpferd-

Lilieumilch -Seife
v Bergmann & Co ., Radebeul»
Dresden. ^ St . 50 Ps. der:

v  nommen.erschneliu .btlligStelluug
^will, verlange per „Postkarte" die 679/14g. BlutBtockg . 679/rlllllC Ad.Lehmann, Halle a/8.DeutscheVakam anpest.Eßlingen

hmädchcng.suchl. M. Link,
Friedrichstr. 14, 8713 Ltsrustr ' 5a , Rückporto erb,

stellen-Gesüche

Offene Stellen

TO.



Wiesbadener General-Anzo'vr. 18. Jahrga», . ->
D Useksn zur Probe!

versende ich, u.
Jeden von der Von
zfigllchkeit und Blb
lijfkelt meiner lg,
strumente zu über,
zeugen , nur gege*hsciinaimte m.
nur 4 1/2 MJt ., uii,
GtockcnspieläOPfg,
mehr , eine elegante
als besondere Sd2
cialltät leicht Sp!»>
lende , stark gebaut*

„Concert -Zug.
Hanuoaika » mj.
16 Stück ,zwei Reihe#

vor meinen

Ansmkaofs 'Ppeisen
Um möglichst rasch mein noch in

allen Abtheilungen gutsortirtes Lager wegen
bevorstehenden Umzug in meinen Neubau , zu räumen,

biete ich meinen werthen Kunden

in das Auge springende
Vortheile . Es gelangen heute und morgen,

eo lange der Vorrath reicht , zum Verkauf ca.

fOOO Herren
'Buckskin - Hosen , nur solide Qualitäten,

in div. Farben,
per Stück von Mkö 8 .0« aD<

Cranz enorm billig:

Inh . : Alb . Langemann.
Webergasse » 7. Webergasse 37.

IPiT Sonntag, den 1. März: *̂ SQ
Großes

Fmüsliioppm- und Arnd-Konzeri.
Eintritt frei. Programm 10 Pfg . 8746

Ein grosser Posten Kiuder-AnzOge
ohne Unterschied auf den früheren Preis, zum Aassuchen

per Stück Mk . 2 .50.

Ernst Neuser. Saalbau Friedrichshalle
2  Mainzeelandstratze 2

, (Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jede » Sonntag:Special - Gssohäft für Harren -, Knaben - und Arbeiter -Garderoben,

Kirchgasse 30.
wozu höflichst eialadet

Kochbroniienbäder
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

Ludwig ; Born,
_ Bäderlieferant , Bismarckring 33 , 3 r.BC Preis »ach dem Umstand. 72

Heute Sonntag:CJrosse Tanzmusik
im „Concordiasaal ^,

Stiftstraße No. 1,
wozu ergebenst einladet_Lad . Hess

Wiesbadener Fi schnalle,
Ecke Schwalbacherund Mauritiusstraße 13.

!4 fcir  Täglich -WW

frisch gebackene Fische.
Bienen -Honig

(garantirt « in)
deö Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

und Umgegend.
Jede- GlaS ist mit der„B erc i nr pl ombe" »ersehen.

Alleinige BerkanfSftellen in Wiesbaden bei Kaufmann
Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof «Londitor
L. Machenheim er, Rbeinstraße_ _ _

WBT Bestellungen in» Haus werden vromvt besorgt!
Heute , Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ad»

wird das bei der Untersuchungminderwenhigbefundene Fleisch
zweier Kühe zu 35 Pfg.

dar Pfund unter amtlicher Aufficht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank derkauft. An Wiederverkauf» (Fleischhaudler, Metzger, Wurst«
bereiter und Wirthe) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden. 8748

für Wöchnerinnen u. Kinder.

in bester Waare zu billige» Preisen.

Städtische Schlachthans -Berwaltung.rum Kochen von Wäsche,
Obst , Viehfutter etc . etc.
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel und zum Ein¬
mauern. y/ -

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P . J * Fliegen,
Kupferschmieterei,

Ecke Gold- u Metzgergasse.

Michelsberg 23,
Ecke Schwalbacherstraße

. Telefon 189.
Act . - Ge » .

© Wilhelmstrasss 16

An- u. Verkauf von Effekten
an in- nnd ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- nnd Aaslandes.

Einziehung und Discontirung

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden und
Bekannten, welche so innig theilnahmen an dem uns so
schwer betroffenen Verluste meiner lieben Manne», unseres
Vaters, Sohnes, Schwiegersöhne», Bruders u. Schwager»

besonders Herrn Pfarrer Friedrich für die tröstenden
Warze am Grabe.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
8717 Auguste Fischer , geh. Werner.

von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , weiche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2—4 % p. a. verzinst werden.

Coui)itaf4rUilfrn-'JfrrinWrstinkit, ß7Ä et
(Nicht zu verwechseln mit der Gesellschaft „Germania " )

Sonntag , den 1. März 1003:
Familierr-Ausflug «ach KLebricha. Rh.

Restaurant „Schützenhof ", Wieodadenerstraße.
(Besitzer: Herr Abel,  Lipperts Nachfolger.) 8705

Freunde und Gönner, sowie unserew rthen Familien ladet höflichst
ein Ter Borstand.

MT Große Kreppelpolouaife . Tfcy#

10 % Rabatt auf sämmtliche Koffer- und Sattler
Maaren . 467S

Fr *Meinecke, Sattler, MkiNrilßk 4f>,
Heute wirb ein prachtvolles , juugeS Pferd an».®  gehauen. 8658Neue Pferdemetzgerei,

Kl. Echwalbacherstr. 8.
NB. Gleichartig empkehle ich meine neneiugerichtete Sveife-

MsSttzschatt. Warwe» «gen zu jeder Tageszeiti  26 Pfg. p. Portion.

Kostenlose Auskunft Über alls das Bankfaeh betreffende
Fragen. 7807



Bezugspreis'
jjMiattfiA SO Ws.. Bringerlohn 10 Pfg., durch die Post »-zogen

»i-rteljährUch Mi. i.!5 excl Bestellgeld.
Der „ 4 «»er,c .A»,»tger" erscheint täglich A»«ild«.

t» >wri AnsgaS -a.
Unparteiische Zeitung. Neueste Rachrichte».

iesdadenep
Auzeigem:

Die Ispaltige Pcttrzeile oder deren istaum 10 fSr »US»
wärt» 15 Pfg. Bei mehrmaliger Aufnrhm«

Reklame: Petitzeile S0 Pfg., für auSwärrt «S ^ jg. iS« !«»«»«
gebühr pro Taufend Mt. SchS.

Telephon-Anschluß Nr. ISS.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
B »er Freibeilaqen:

: U »1«rß «n » »g, -Nlatt „ Keierstliudeu " . - WöchentlichI Der TandwtriL . —
per Lnmnrich »n» »u illnKrirten „ Leiter « Slatter » . GeschäftssteLe: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt

Emil Bommert in WieSbade»

Nr. 51. Postzeitungsliste Nr . 8167. Sonntag, Sen1. März 1SV3. Telegr .-Adresse: „Generalanzeiger". XVIII. Jahrgang

Zweite Ausgabe.

Der öWerreidiifche Bcmdelsminifter
über die internationale Kandels-

politische Lage.
Ein Wiener Mitarbeiter hat kürzlich im „Brest . Gen.-

Anz." einige auch von uns reproduzirte interessante Aeutzer-
ungen des österreichischen Handelsministers über den deutsch-
österreichischen Handelsvertrag mittheilen können; er läßt
denselben in der genannten Zeitung neuerdings einige nicht
minder interessante Aeußerungen des Ministers zur interna¬
tionalen handelspolitischen Lage Oesterreich-Ungarns solgen.

Während bei früheren Handelsverträgen sich der Kampf
meist auf eine größere Anzahl von Positionen erstreckte, wird
bei den diesmaligen Handelsvertragsverhandlungen Alles in
den Hintergrund treten gegenüber dem Kampf um die agrari¬
schen Mndestzölle. Die Sorge , daß es nicht möglich sein
wird, über das Hinderniß dieser Mindestzölle hinauszukom¬
men, ist so groß, daß man selbst in sehr gemäßigten Kreisen,
in denen man aus alter Erfahrung weiß, daß autonome Zoll¬
tarife nie so heiß gegessen werden, wie sie gekocht wurden, sich
eines geivissen Gefühls der Unruhe nicht erwehren kann und
msi der Möglichkeit rechnet, daß diese Mindestzölle eine Ver¬
ständigung dennoch unmöglich machen werden. Unser Ge¬
währsmann sprach dem Minister gegenüber von diesen Be¬
denken.

„Was wird geschehen, Excellenz", frug er, „wenn es sich
Herausstellen sollte, daß trotz alles guten Willens aller Bethei-
ligten sich bei Ausrechterhaltung der Mndestzölle Handelsver¬
träge nicht abschließen lassen? Werden die Regierungen, wird
namentlich Oesterreich-Ungarn eher vertragslose Verhältnisse
vorziehen, mit all ihren schweren, oft unberechenbaren und un¬
einbringlichen Schädigungen , ehe sie sich entschließen, nach
einem Modus zu suchen, die Mindestzölle zu beseitigen?"

„Die Mimmalzölle", erklärte der Minister, „sind keine
österreichische Erfindung , sondern, wie sie wissen, eine franzö¬
sische. Der französische Minister Msline war der erste, der sie
in Anwendung brachte. . Deutschland ist in seinem diesmali¬
gen Zollarif — allerdings in einem zum Theil ganz anderen
Sinne und nur in einem sehr beschränktenUmfange — dem
französischen Beispiele gefolgt. Darunter befindet sich bei¬
spielsweise Gerste, von 'ber ich Ihnen schon gesagt habe, daß
wir ein vitales Interesse daran haben. Darunter befindet sich
— um ein anderes Beispiel zu nehmen, das einen dritten
Staat vornehmlich interessirt — der russische Roggen. Zu

der Frage , die Sie mir stellen, kann ich nichts Anderes sagen,
als daß, wenn es sich Herausstellen sollte, daß die Mndestzölle
das Zustandekommen neuer Handelsverträge verhindern,
dann allerdings eine sehr ernste Situation für die betreffen¬
de Regierung sich von selbst aufwerfen würde. Ich. will ge¬
wiß nicht von der constitutionell-rechtlichen Seite der Frage
reden, die vor Jahren eine Art Litteratur gezeitigt hat und
die „in nuce" dahmgegangen ist, ob es dogmatisch Wirkung
haben könne, in einem Gesetze das initiative Vorschlagsrecht
der Regierung , beziehungsweise der Krone zu beschränken.
Aber die ernste Situation und die daran sich knüpfende Pflicht
der Erwägung würde dann bestehen, ob das Festhalten an
diesen Mindestzöllen das Risiko rechtfertigt, die großen, bei
den Handelsverträgen in Betracht kommenden wirthschaft-
lichen Interessen alle auf eine Karte zu setzen, mit anderen
Worten, ob die voraussichtliche Schädigung , die durch einen
vertragslosen Zustand der Industrie erwächst, die Vortheike
aufwiegt, welche die Mndestzölle der Landwirthschaft bringen
können."

Das Gespräch wandte sich der Balkanfrage zu. Man er¬
wartet , so erklärte ich, daß Oesterreich-Ungarns Handel mit
den Balkanstaaten , der ohnehin in den letzten Jahren auffal¬
lend zurückgegangen ist, eine weitere schwere Schädigung er¬
leiden wird . Man glaubt , daß die Balkanstaaten sich
vis-ü-vis den Tendenzen des österreichisch-ungarischen Tarif-
entwurses unter keinen Umständen zum Abschluß neuer Han¬
delsverträge mit Oesterreich-Ungarn entschließen werden.

„Die Tendenzen, auf die Sie anspielen", entgegnete der
österreichische Handelsminister , „sind keine anderen, als jene,
welche der deutsche Tarif auf uns zur Anwendung gebracht
wissen will. Es ist dieselbe Flucht der Erscheinungenvon We¬
sten nach Osten, die überall — auch auf dem veterinärpolizei-
lichen Gebiete — zu spüren ist. Ich kenne-die Balkanstaaten
zum Theil aus eigener Anschauung und weiß, daß dieselben
großes Gewicht auf den Absatz ihrer landwirthschastlichen Pro¬
dukte legen müssen. Es ist nicht Wohl zu verlangen, daß wir
landwirthschaftliche Produkte nur aufnehmen, keine aber sol¬
len abgeben können. Darum wird das , was wir mit Deutsch¬
land erzielen können, symptomatisch werden für die Verkehrs¬
beziehungen mit den Balkanstaaten und in diesem Sinne
glaube ich auch, daß es zu neuen Handelsverträgen mit -den
Balkanstaaten kommen wird . Wenn man übrigens für den
Rückgang der Ausfuhr Oesterreich-Ungarns nach den Balkan¬
staaten die österreichische Handelspolitik verantwortlich macht,
so thut man damit Unrecht und beweist außerdem dadurch
eine mangelhafte Kenntniß der wirthschaftlichm Verhältnisse
des Balkans . Die Ursachen des Rückganges unseres Exportes

nach dem Balkan sind zweifellos hauptsächlich in der in¬
dustriellen Entwickelung der Balkanländer zu suchen, die na¬
turgemäß den Import ausländischer Industrie -Produkte be¬
schränkt. So hat in Rumänien unter Anderem die Zuckerin¬
dustrie in den letzten Jahren einen starken Aufschwung
nommen ; ähnlich steht es in Serbien und Bulgarien . UM
wenn diese Entwickelung auch keine so sprunghafte ist, daß
durch dieselbe der österreichische Import unmöglich wird , so
hat sich die fortschreitende industrielle Entwickelung der Bal¬
kanstaaten fiir unsere Exportindustrie, wie gesagt, schon recht
fühlbar gemacht und wird in Zukunst in unseren Ausfuhrzif¬
fern wahrscheinlich noch mehr zum Ausdruck kommen."

Don dem Balkan ging das Gespräch auf Italien über.
Auch in Italien sieht man , so sagte unser Mitarbeiter, den neu-
en österreichischen Zolltarif mit sehr ernsten Augen an und die
führenden italienischen Zeitungen behaupten, daß die Aufheb¬
ung der Weinzollklausel von Seiten Oesterreich-Ungarns jede.
Verständigung wegen eines neuen Handelsvertrages aus¬
schließe. Die österreichische Regierung scheint diesmal vor
recht schwierige Aufgaben gestellt zu sein.

„Wir hätten ", erklärte der österreichische Staatsmann,
„den Handelsvertrag mit Italien jedenfalls nicht separat ge¬
kündigt , wäre die Weinzollklauselnicht gewesen und ich hoffe
trotz der scharfen Sprache in der italienischen Presse dennoch
auf eine gütliche Verständigung mit Italien . Dieselbe kann
natürlich nicht darin bestehen, daß Oesterreich-Ungarn die
Wemzoll-Klausel erneuert , aber gute Handelsbeziehungen
zwischen Italien und Oesterreich-Ungarn sind für das Wirth-
schastsleben beider Länder so wichtig, daß nicht nur bei unS
der aufrichtige Wunsch besteht, eine Verständigung mit unse¬
rem politischen Alliirten zu erzielen, sondern, wie von maßge-
bender italienischer Seite wiederholt versichert wurde, auch
Italien durchaus denselben Wunsch hegt. Ich hoffe, daß eine
Verständigung mit Italien und damit ein neuer italienische
österreichischer Handelsvertrag mit Einschluß eines neuen
Vertragsregimes mit Wein zu erreichen sein wird. Me das
zu bewerkstelligen ist, darüber kann ich mich hier nicht aus-
sprechen. Es sind 'dafür verschiedene Wege denkbar. Ich
kann dabei nur cm einen solckien denken, der von jedem Ge¬
sichtspunkte aus einwandsfrei ist. Deutschland hat in seinem.
Vertrage mit Italien den Vertragszoll auf gewisse Verschnitt-
weine beschränkt, die unter amtlicher Kontrole zur Verwend¬
ung kommen und Stimmen für ein ähnliches Regime haben
sich auch bei uns vernehmen lassen. Jedenfalls aber hoffe ich,
daß, wie immer die Verständigung mit Italien ausfällt , sie
keineswegs zu einer Einschränkung unserer wechselseitigen
Handelsbeziehungen führen wird."

SngUfcber OffiLierskommeM.
Skizze von Dr. Al Mühlhoff.

(Nachdruck verboten .)

^ Do» altersher steht das englische Osfizierkorps, was
Kameradschaftlichkeit, Ritterlichkeitund Korpsgeist angcht,
m üblem Gerüche. Erst kürzlich wurde wwoer ein Fall
brutaler Mißhandlung eines englischen Offiziers durch
Kameraden bekannt, die ihn nicht mochten. Alle diese
^ '-rommnisse werden aber weit in den Schatten gestellt

eine Skandalgeschichte, die sich in dem vornehmsten
orrtrschen Regiment, bei den ersten Gardegrenadieren, zu¬
getragen,hat. . . .. .

Ju dem englischen Ossrzrerkorps, besonders bet der
^arde, besteht zwischen dem ältesten Leutnant und seinen
lungeren Kameraden ein ähnliches Verhältnis , wie etwa
^ den deutschen Studentenverbindungen zwischen dem
vuchsmajor und den Füchsem Nur mit dem Unterschiede,
daß ein britischer Leutant, der sich dein älteren Kameraden
zu widersetzen wagt, viel übler oaran ist, als irgend ein

>lch irgend einen Verstoß gegen den ungeschriebenen „Kom¬
ment" seines Korps zu schulden kommen läßt, kriegt näm-
uch vor dem ganzen Offizierkorps Prügel  und das
barbarisch. Und die Büttel , die diese Prügelstrafe zu voll-
Hmhen haben, sind seine eigenen Kameraden. Der neueste
'Vorfall erweist, wie geringfügige Anlässe genügen, einem
Mischen Leutnant die offizielle Tracht Prügel zu ver-
IMfsen.

. Drei Mitglieder des englischen Hochadels, der Mar-
Prrs of Dowro, ältester Sohn des Herzogs von Welling-
rvn, Mr. Belhaven, ältester Sohn des Lords gleichen Na-
brens, und Mr. Leveson-Gower, ein naher Verwandter
oes. Lord, de Saumaxce , waren die jüngsten Leutnants

ln dem ersten Gardegrenadierrcgiment. Der Umstand, daß
sie nicht mit genügender Begeisterung an den Sports und
Belustigungen ihrer Kameraden teilnahmen, machte sie
zur Zielscheibe des allgemeinen Unmuts der übrigen Her¬
ren Leutnants . Eine Gelegenheit, diesem Unmut Luft zu
machen, fand sich bald.

Leveson-Gower war von Lord Belhaven, dem Vater
seines Kameraden, auf dessen schottische Besitzung einge¬
laden worden. Da er gerade abkommandiertwar, erbat
er nun vom Regimentsobersten Urlaub und erhielt ihn
auch. Nach der ungeschriebenenRegimentstradition hätte
er auch von seinem Bataillonskommandeur, dem Oberst¬
leutnant Kinloch, Urlaub erbitten müssen, da er das ver¬
säumte, wurde er vom Urlaub zurückgerufen und erhielt
einen Verweis. Die Leutnants des Regiments hielten diese
Strafe nicht für genügend: Sie veranstalteten privatim
ein „Kriegsgericht" über den Missetäter und stellten, da¬
mit es ein Aufwaschen sei, aucy gleich die beiden anderen
räudigen Schafe vor dieses Gericht. Die drei Schlacht¬
opfer wurden unter anderem angeklagt, daß sie, obschon
„den vornehmsten und geachtetsten Familien des König¬
reiches angehörig, unterlasstn hätten, sich als ausgemachte
Esel zu melden". Während gegen Leveson-Gower wegen
Mißachtung des Kommandanten vorgegangen wurde,
hatte einer der beiden anderen sich der Untat schuldig ge¬
macht, sich in Uniform das Haar schneiden zu lassen, wäh¬
rend diese und andere außerdienstliche Operationen und
Handlungen nach den Regimentsüberlieferungen in Zivil-
kleidern durchgemachtwerden müßten. Alle drei Uebel-
täter wurden verurteilt zu einer Tracht Hiebe. Bei Leve¬
son-Gower wurde die Prügel in Anbetracht des schweren
Vergehens aus den nackten Rücken und so kräftig aufge¬
zählt, daß Blut floß und der Delinquent ohnmächtig wurde.

Das geschah in Loden. Das Regiment sollte kurz
darauf in das Lager von Aldershot übersiedeln, das ja
von jeher der Schauplatz der ärgsten Ausschreitungender
britischen Soldateska gewesen ist. Die drei Abgestraften
machten — durch verschiedene Winke ihrer „Kameraden"
über die ihnen dort bevorstehende weitere Behandlung ge-
ängstigt — ihren Vätern Mitteilung , und einer von diesen
beschwerte sich beim OberkommandierendenLord Roberts.
Dieser verfügte daraufhin die Pensionierung des Oberst¬
leutnants Kinloch als des für das Verhalten der Leut¬
nants verantwortlichen Offiziers . Zugleich aber hielt es
Lord Roberts kür nötia , Herrn Kinloch, der gapz offen-

kundigdiese Prüaelvehmgerichte billigte, privatim brief.
sich mitzuteilen , daß ihn kein persönlicher Tadel treffe.

Und was tat darauf Herr Kinloch? Er ging mit
dem Regimentskommandeur und dem Brigadier zu Ro¬
berts , um gegen die Pensionierung zu protestieren. Ro¬
berts blieb fest, Kinloch weigerte sich, den Abschieds zu
nehmen, und richtete durch Vermittelung des Brigadiers
über den Kopf des Generalissimus hinweg eine Be¬
schwerde über diesen an den König Eduard. Der ließ
Lord Roberts kommen und veranlaßte die Zurücknahme
der Pensionierung Kinlochs. Erst als Roberts erklärte, wenn
Kinloch bleibe, werde er selbst gehen, gab der siebente
Eduard nach.

Die Sache sollte im übrigen vertuscht werden. Diese
Absicht durchkreuzte aber der Admiral Lochrane, ein
Verwandter der drei Prügelknaben, indem er die Sache
der Presse und einigen Parlamentsmitgliedern mitteilte,
und zugleich erbauliche Dinge über diesen in allen britü,
schen OffizierSorps verbreiteten Mißbrauch offenbarte..
U. a. erzählt er : t

„Zur Exekution der Strafe mußte das gesamte sub¬
alterne Offizrerkors erscheinen und jederzeit hatte ein Offi¬
zier die Strafe zu erteilen. Ter Bestrafte mußte, ge¬
nau wie ein Schulknabe, das Gesäß entblößen. Wiederholt
kamen Ohumachtsanfälle vor und niemals erlitt ein Sub¬
alterner die Strafe , ohne blutüberströmt den Exekutions-
platz zu. verlassen. Der Admiral beiveist, daß nicht nur
Kinloch, sondern auch Feldmarschall Roberts von diesen
Vorgängen wußte und sie stillschweigend billigte. Unter
diesen umständen ist Kinlochs Protest gegen Roberts Skr«
fügung ebenso erklärlich wie diese selbst unerklärlich.

So der Sachverhalt. Für deutsche Leser bedarf diese
Geschichte keines Kommentars: in ihrer Beurteilung gW
es bei unS nur - eine Stimme.

Auch ein Gründ.
Fanny : „Ich meinte, dir wäre der Heinrich höchst

zuwider, und nun hast du dich gar mit ihm verlobt?"
— Luise: „Ja , ich kann aber eigentlich nichts dafür, er
machte mir seinen Antrag unter einem Regenschirm, erud
schwor mir zu, er werde es auf meinen neuen Hut regnen
lasseUi wenn ich. ihn abwiese l"

—r*»
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Hus der Umgegend.
, Bierstadt , 28. Februar . Der hiesige Bürger verein

hält am nächsten Montag Abend im Saale zum Taunus eme
Versammlung ab, zu welcher die Mitglieder ungeladen Md.
Die Mitgliederzahl ist auf fast 100 gestregen. - ^ der Bucher-
schen Ziegelei verunglückte der Arbeiter Sternhardt,  tn
brn er von einem mit BacGeinen beladenen KarreMlhrwerk
überfahren wurde. Das Pferd , hatte gescheut und das Rad gmg
dem Verletzten über den Unterleib und über die eme Brustser-
te . Fast gleichzeitig wurde der hier wohnhafte, auf °em Felsen¬
keller beschäftigte Fuhrmann L. Klo tz nach femer Wohnung
gebracht, da er sich beim Holzzerklemern mit der Axt m den
Fuß gehauen hatte . t . 0 . .

z. Kioppenheim, 28. Februar . Gestern wurde die Leiche
des erstochenen Schuhmachermeisters fecirt. ^ Das Messer
tvar von der Schläfe aus mehrere Centimeter m das Gehirn
eingedrungen . Die Frau des Verstorbenen soll Kohlen entwert-
/»et haben und der Thäter hatte diesen Diebstahl bei einer Car-
nevalsitzung erwähnt . Beide geriethen infolgedessen aneinander
und der Todtschläger soll in Nochwehr gehandelt haben, da der
nunmehr Verschiedene ebenfalls mit gezücktem ^ ^u r̂ aus rhn
losging . Die gerichtliche Untersuchung wird wohl bald den
Thatbestand klar stellen. <

i. Geisenheim, 28. Februar . Die Arbeiten für den Neubau
unserer Wasserleitung  wurden an folgende Firmen zuge-
fchlagen und zwar : 1s Lieferung von gußeisernen Rohren und
Formstücken. 12600 m. Röhren 70- 200 mm. l . W-, 32000 kg.
Formstücke hierzu : dem Deutschen Gußröhren -syndikat m
Köln a. Rh . zu 36805 A  29 2) Lieferung von Schiebern , Hy¬
dranten usw. 62 Schieber , 70—200 mm. I. W -, 58 Untersiur-
Hydranten usw.: der Firma Bopp u. Reuther in Mannheim zu
3580 A  80 3) Ausheben der Rohrgräben , Verlegen der
Röhren und Formstücke, Versetzen der Schieber usw. sowie Her-
stellung der Hausanschlüsse: der Firma Hermann Müller m
Bochum zu 24437 A  95 4;  4 ) Herstellung eines Hochbehälters
400 cb. Fassungsraum : dem Bauunternehmer Peter Haas hier
für 14836 A  38 $. __

Wiesbaden,  L März.
Märr-Knkcing.

Nun ist er da , der launische Monat März , an den sich so
viele Befürchtungen und Hoffnungen knüpfen. Auf den kürzesten
Monat im Jahr folgt er als der längste. Nicht der Zahl nach,
denn noch 7 andere Monate haben den bedeutsamen Umfang von
31 Tagen , vielmehr infolge der Ungeduld, die er in den Herzen
der Menschen, Thiere und Pflanzen , wenn man diese personifi-
ciren darf , verursacht. Der Frühling steht _in Sicht . Am 21.
wird er standesamtlich geboren. In Wahrheit kommt er manch¬
mal später manchmal früher , immer wie's trefft . Wir hoffen
das letztere. Die Knochen sind ungelenk geworden vom vielen
Stubenhocken im Winter , der Eislauf auf Kurhausweiher , Blu¬
menwiese, Wolkenbruch, Warmer Damm war nur ein schwacher
Ersatz. Wir wollen hinaus und harren mit Sehnsucht des Au¬
genblicks, wo wir dem Winter entgültig ein höhnisches „die Fen¬
ster auf, die Herzen auf, geschwinde, geschwinde" Nachrufen
können. ,

Echtes Märzwetter begrüßt den Monat bei seinem Ein¬
gang. „Dil kennst mein Herz noch lange nicht" , sagte die Sonne
und verschwand, nachdem sie einige Tage gnädig lächelnd ihr
göttliches Antlitz zur Schau getragen hatte . Der Himmel legte
Trauer an ob der stolzen Prüderie seines glänzenden Gastes.
Schwere dunkle Vorhänge zog er vor sein blaues Auge gleich
wie melancholische Lider mit düsteren Wimpern und dann be¬
gann er stille zu weinen . Kein Erguß wie aus dem nimmer ver¬
siegenden Salzbach eines Backfisches, nein nur ein langsames
Thränentropsen des verrathenen Liebhabers . Die Tauben in
der Mauritiusstraße ziehen sich in ihre Schläge zurück, die
Händler in der Rheinstraße knurren ungemüthlich, die Men¬
schen in der Wilhelmstraße träumen von Waldparthieen und
Kahnfahrten und trösten sich mit der schlauen Gewißheit , daß
doch einmal Frühling werden muß.

Vorläufig wagt man sich noch nicht weit aus des Städt¬
chens qualvoller Enge hinaus . Höchstens bis zum Caf6 Orient
kann das unsinnige Schuhwerk der eitlen Damenwelt den
Schmutz und die Nässe vertragen . Das arme bessere Geschlecht
hat wieder alle Hände voll zu thun , buchstäblich, mit der einen
wird der Rock gerafft , wie ehemals ausgeführt , zum Entsetzen
aller mit der Ehe hereingefallenen Tugendbolde , mit der an¬
deren ist der Schirm hübsch vorsichtig über den Kopf zu halten,
um den kostbaren Hut von anderhalb Meter Umfang zu beschir¬
men. Stellt sich gar noch ein unverfrorener Märzwind ein,
dann zeigt sich, wie unvollkommen der Mensch im allgemeinen
gebaut ist. Die Hutnadeln in dem künstlich aufgepusteten Haar¬
schopf sind ein schlechter Haltepunkt und eine dritte Hand wäre
da unbedingt nothwendig . Neuerdings hat die Kultur drei Ge¬
schlechter geschaffen, warum nicht auch drei Hände?

Wir gehen sogar noch weiter und behaupten, daß fünf
Hände für die Damen auch nichts schaden könnten. Noch eine
Hand zum Leiten des Seidenspitzes Lulu und des Affenpinscher-
chens Katinka und eine zum Benutzen der Lorgnette , dann erst
könnte man allenfalls zufrieden sein. Ueberall im Organismus
des Menschen ist die Fünfzahl vertreten . 5 Sinne , fünf Finger
und Zehen an Händen und Füßen , fünf Glieder am Rumpf,
zwei Arme , zwei Beine und — einen Kopf, weshalb nicht 5
Hündlein in der Rheinsiraße knurren ungemüthlich, die Men¬
behren. Das Gesicht ohne Lorgnette bedeutet für die vornehme
Damenwelt dasselbe, wie ein Gardeleutnant ohne Monocle , ge¬
hört wird doch nur auf schlechte Rathschläge und Klatsch, Ge¬
fühl speziell Mitgefühl kommt mehr und mehr abhanden , Ge-
fĉ nack — es war einmal , Geruch, er ist zwar sehr ausgeb lldet,
stiftet aber mehr Unheil als Gutes an , besonders bei Steuerbe¬
amten und Auskunftsagenten . Aber geschehene Dinge lassen sich
nicht ändern , die verehrlichen Damen müssen sich schon, so wie
sie sind, mit dem März absinden. Der April ist noch toller,
dann sind Feld- und Waldwege überhaupt picht zu passiren.
Einzig die Chausseen lassen sich empfehlen und gewiß ist es auch
das beste, immer auf geraden Wegen zu wandeln. H. R.

* Febrriarsabschied. Der lustige Monat Februar hat sich
heute mit höchst ungemüthlichem Wetter verabschiedet. In den
Straßen herrschte sehr starker Wind , der beinahe großes Un¬
glück angerichtet hätte . Auf einem Hause in der Seerobenstraße
knickte gegen 4 Uhr Nachmittags eine starke Fahnenstange und
warf sie mit solcher Gewalt auf die Straße , daß das Asphalt-
Pflaster etwa 10 cm. tief verschlagen ivurde. Ein Lehrling , der
vorüber eilte, entging mit großer Mühe der niederfallenden

Stange , sonst wäre eine Verletzung oder Schlimmeres unaus¬
bleiblich gewesen. — Weiter wird uns mitgetheüt , daß zwei
große Maurergerüste in der Wielandstraße eingesturzt sind,
wobei 8 Menschen in Lebensgefahr geriethen, sich aber noch
mit knapper Mühe retten konnten. „ . . .

* Personalien . Dem Fabrikbesitzer Dr. phfl- Ludwig Beck
zu Biebrich wurde die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver¬
liehenen Ritterkreuzes 1. Klasse des großh . hessischen Verdienst¬
ordens Philipps des Großmüthigen verliehen. , .

* Kgl . Regierung Wiesbaden . Der Königliche Krerssekretar
Müller  beim Landrathsamt in Weilburg a. Lahn ist, unter
Ernennung zum Regierungs -Sekretär zur Kgl. Regierung hier
vom 1. März ds. ab versetzt worden. An seine Stelle ist der .lle-
gierungspCidil -Supernumxrar Zimmermann  hier , bisher
zur Dienstleistung als landräthlicherHilfsarbeiter mBiedenkops
beschäftigt, unter Beförderung zum Kreissekretär getreten.

* Centrumswahlverein . Wir erhalten folgende Zuschrift:
Für die bevorstehende Reichstags wah l hat der
Vorstand 'des Centrumswahlvereins  entsprechend
der Zahl seiner Mitglieder die Stadt in Bezirke eingetheut.
Jedes Mitglied hat in seinem Bezirk an der Hand der Steuer¬
liste die Katholiken aufzusuchen und sie behufs Bestreitung der
Kosten der bevorstehenden Wahlen zur Leistung eines einma¬
ligen oder regelmäßigen Wochen- oder Monatsbeitrages zu be¬
stimmen zu suchen. Die betreffenden Herren haben mit ihrer
Thätigkeit bereits begonnen. Außerdem hat der Verein schon
seit einem Jahre für jeden der Reichstagswahlbezirke , in
welch: die Stadt eingetheilt ist mehrere Vertrauensmänner aus-
gestellt, deren Aufgabe es ist, die Agitation von Mund zu Mund
zu betreiben . Um ihre bei diesem Geschäfte gemachten Erfahr¬
ungen gegenseitig auszutauschen und neue Anregungen zu er¬
halten , versammeln sich die Vertrauensmänner in kürzeren
Zwischenräumen . Indem der Verein eine äußerst rege Wahl-
agitationsthätigkeit entfaltet , hofft er , nicht nur am ehesten über
die in seinem eigenen Lager bestehenden Zerwürfnisse hmweg-
zukommen, sondern den Wahlkreis diesmal auch ganz bestimmt
für das Centrum zu erobern . *

* „Die Weltanschauung in Göthes Faust" versuchte uns
Bruno Wille  in seinem zweiten und letzten Vortrage gestern
darzulegen . Wieder war der Saal der Loge Plato so stark be¬
setzt, daß auch der Vorraum herangezogen werden und trotz der
vermehrten Sitzplätze etliche Gäste stehen mußten : Sicher ein
gutes Zeichen für das geistige Interesse unserer Bürgerschaft.
Es giebt einzelne Männer , deren Geist und Bedeutung alles
überstrahlt und die unsterblich durch die hehre Größe ihres
Selbst der Menschheit Frucht tragen bis in die Ewigkeit . Zu
ihnen hat Göthe gehört oder gehört er vielmehr noch. Wie ein
Berg in der Ebene , so führte der Vortragende in einem schönen
Bilde aus , alles um sich hoch überragt und weit ins Land hinein
seine Schatten wirft , ähnlich steht auch Göthe in der Allgewalt
seiner Größe über tausenden und abertausenden von den Mit¬
menschen und läßt sie in seinem Schalten Nutzen ziehen aus der
Tiefe seines Jchs und dem Reichthum seines Schaffens , In
seinem Faust vor allem hat nun der große Mensch und Dichter
seine Weltanschaimng niedergelegt. Faust ist däs Gute und
Strebende , das ewig Werdende im Menschen, Mephisto das
Böse und Nichtige, das stets Verneinende . „Ich bin ein Thell
von jener Kraft , die stets das Böse will und stets das Gute
schafft", sagt dieser selbst und drückt damit den Sieg des bes¬
seren Theils in der Menschheit über den schlechteren selbst aus.
In ihm kommt das grob Sinnliche zum Ausdruck und auch aus
Faust , dem größten und ernstesten Manne seiner Zeit , sucht er
durch Erweckung der rein thierischen Triebe zu wirken. Zur Er¬
läuterung geht Redner das ganze Faustdrama durch, zeigt wie
wohl die Völlereien im Auerbachs Keller für den ungewöhn¬
lichen Geist nichts Anziehendes haben, er aber doch derLiebeslust
mit Grethchen unterliegt , wie diese in echter Buße bei Verwei¬
gerung der Flucht auf den rechten Geistesweg gelangt , ihr Thun
die Wirkung auf den Faust-Menschen nicht verfehlt und schließ¬
lich aus ihm der greise Mann wird , dessen Streben in einer
gewissen Art von Humanität , wie sie ja schon in dem Worte
Homunkulus lHomo, Humanusj liegt , gipfelt. Mephisto glaubt
zu triumphiren , als der Hunderjährige sich in falscher An¬
nahme freut über sein eigenes Glück und schließlich damit den
schönen Augenblick verweilen heißt. Der Form nach hat das
Böse die Wette gewonnen, todt sinkt Faust zur Erde , sein Geist
aber lebt fort und geht nicht verloren im Weltenall wie bei je¬
dem Menschen. Er hat gewollt und hat gestrebt, darum ist er
unsterblich. — In der Nachsitzung im Friedrichshof entspann
sich eine lebhafte Diskussion, in der Dr . Wille nochmals Ge-
legenheit hatte , seine Anschauungen vom Fortleben des Gött-
lichen im Menschen und der geistigen Unsterblichkeit zu begrün¬
den.

* Kurhaus. Als Solisten für das am nächsten Freitag , 6.
März stattfindende 11. Cyklus-Konzert sind der Klavier -Vir¬
tuose Ernst von Dohnaniji und der Violin -Virtuose Fritz Kreis¬
ler gewonnen. Beide Künstler sind in Deutschland wie im Aus¬
lande in die Reihe der Allerersten ihrer Instrumente gestellt
worden.

* Walhallatheater . Wir machen nochmals auf dre beiden
großen Eröffnungsvorstellungen des Walhallatheaters aufmerk-
sam. Die Mittagsvorstellung zu kleinen Preisen findet um 4
Uhr statt und die Abendvorstellung beginnt um 8 Uhr. In bei¬
den Vorstellungen tritt das Gesammtensemble auf.

* Männergesangverin „Union". Der Männergesangverein
„Union" hielt am Fastnachtmontag in sämmtlichen Räumen des

' Turnerheims seinen diesjährigen Maskenball mit Preisver-
theilung ab. We nicht anders zu erwarten war , verlief derselbe
auf das Glänzendste. Den Preisrichtern wurde eine schwere

18. Jayrs«n,.

Aufgabe gestellt, unter all den schönen Masken das Richtigste
zu treffen, aber die Ausgabe wurde zur Zufriedenheit aller An¬
wesenden gut gelöst. Es erhielten den 1. Damenpreis „Deutsches
Lied" Frl . Reitershahn , 2. „Musik" Frl . Hosmann , 3. Jä¬
gerin " Frau Weyel, 4. „Es ist erreicht ' Frau Rusa , 5- „-Ita¬
lienerin " Frau Leimer ; 1. Herrenpreis „Bauern aus Mlda
Herr Rusa und Sohn , 2. „Scharfrichter und Henker Gebr.
Gemmer , 3. „Laubfrosch" Herr Schreiber . Nach der Preisver-
theilung verblieb man noch in gemächlichem Kreise zusammen
und hielt bis früh 5 Uhr aus . Die Tanzleitung lag m den be-
währten Händen des Tanzlehrers Herrn Karl
Nachhausegehen hatte jeder das Bewußtsein , sich bei der
„Union " einmal recht gut amüsirt zu haben.

* Gemüthlichkeit. Der von der Gesellschaft veranstaltete 10-
jährige Jubel -Maskenball verlief in schönster Weise. Zur
Preisvertheilung gelangten 15 Preise . Die Preisrichter hatten
eine schwere Wahl , jedoch wurden sammtliche _ Preismasken
durch das Resultat der Prämiirung vollauf befriedigt . Dre
Hauskapelle unter Leitung des Mitgliedes Christ erzielte sttrr-
mifchen nicht endenwollenden Beifall . Mit Stolz kann dreL®5’
sellschaft aus dieses Fest zurückblicken. Heute Sonntag Nach¬
mittag findet eine gemächliche Familienzusammenkunft aus dem
„Waldhorn " (Rest. Ostermeyerj Kloster Clarenthal , statt . Ab-
marsch, 4 Uhr von der Lahnstraße sTaunus ) aus.

* Der Stemm - und Ringklub Einigkeit eröffnet am kom¬
menden Sonntag , 8. März , den Reigen seiner diesjährigen
Veranstaltungen mit einer größeren Frühjahrs -Veranstaltung
im Saale des Turnvereins , Hellmundstraße . Der Verem hat
für dieses Fest ein reichhaltiges Programm ausgestellt, beson-

' ders dürsten aber die athletischen Aufführungen , sowre die ver¬
schiedenen Couplets und Soloscenen reichen Beifall finden.
Auch für Tanzbelustigung ist durch eine gut besetzte Kapelle be-
stens Sorge getragen . Die Tanzleitung ruht in den bewahrten
Händen des Tanzlehrers Herrn A. Pitz . Das Fest, das ein sehr
amüsantes zu werden verspricht, dürfte sich eines zahlreichen
Besuches erfreuen , zumal dasselbe bei Bier stattfindet ._

Letzte Telegramme.
* Frankfurt a. M -, 28. Februar . Die Meldung , daß das

„Frankfurter Journal"  eingehen werde, ist unbegrün¬
det. Mir haben die Nachricht sofort angezweifelt . D . Red .)

* Minchen , 28. Februar . Wie aus Salzburg gemeldet wrrd,
ist Prinzessin Luise von Toskana  nach Lindau am
Bodensee abgereist und dort eingetroffen . Die Mutter dersel¬
ben, die Großherzogin von Toskana ist ebenfalls heute Mittag
nach Lindau abgereist. , . , .

* Berlin , 28. Februar . Der Seniorenkonvent des Reichs¬
tages  machte heute vor Beginn der Sitzung bekannt, daß er
die Ansicht vertrete , daß der Etat kaum bis 1. April beendet
werden könne; jedoch wolle man es versuchen. Am 20. März
soll der Reichstag in Ferien gehen und am 21. April wieder
zusammentretcn. Alsdann soll vor Schluß der Session die
Krankenversicherungsnovelle und das Phosphorgesetz zur Erle¬
digung kommen. , , ,

* Berlin , 28. Februar . Das Kaiserpaar  fuhr heute
früh beim Chef des Generalstabes der Armee General von
S chl i e f fen vor , um demselben Glückwünsche zum 70. Ge-
burtstag zu überbringen . Später hatte der Kaiser eine Be-
sprechma mit dem Grasen Bülow . ’M

* Budapest, 28. Februar. Der in einem hiesigen Hotel woh¬
nende schwedische Forschungsreisende Sven Hedin  wurde
von einem im Hotel angestellten, plötzlich irrsinnig gewordenen
Kellner mit einem geladenen Revolver bedroht.  Der
Kellner konnte nur mit Blühe gebändigt und ins Irrenhaus ge¬
bracht werden.

* Ncwyork, 28. Februar . Der österreichisch-ungarische Con-
sul in Baltimore , Franz von Wartow st ü r z t e vom Fahrstuhl
herunter und war sofort todt. _ j

Seldiäftliches.
Die Wiesbadener Damenwelt kann sich über Mangel an

Confectionsgeschäften nicht beschweren. Zu den vielen schönen
Geschäften in dieser Branche hat sich nunmehr wieder ein neues
gesellt. Wir meinen das neue Frankfurter Damen -Confections-
gcschäft von M . Schloß u. Cie., Michclsüerg 6. Die Eröffnungs-
dekoration am Samstag war eine sehr geschmackvolle und gab
ein beredtes Zeugniß von der großen Auswahl und reichen
Sortirung des Lagers. _I
Eleltro -Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsansta !!
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuiueton : Chestedakteur Moritz Schae ' er;  für de»
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

_ Wiesbaden._ _
lehre ich unter Garant»

— . des Erfolges nach*><*
weltbc kannte«

, SchreiW ® r ’trfj B W <’
tbode . Jede, fen» d«
schlechtesteu. unleserlichst

Schrift wird durch meine Metbode dauernd schön und gelLustg.
Unerikgeldlich wenn nicht guter Erfolg.

Gründliche Ausbildung in Buchhaltung , sowie in den ge»
sammten kauf», . Wissenschaften , in Kursen und Einzeln»«» ,
richt. in Tages- oder Abendstunden. Der Unterrrcht an Tau, - "
stebl nnter persönlicher Leltnna von Fra«
Schreiber , langjährige Fachlehrers » . 8743

Dircction kl. Schreiber,
f, .•Z u u A ^i , 9 u nM . ., CT?. M At „

Wirthschasts-Eröffnung.
Einer geehrten Nachbarschaft , sowie Freunden und Bekannten die ergebene Mit¬

theilung , daß ich
Ecke dev Gneisenau- u. Westendstvatze

das

„Gasthauszum Gneisenau"
eröffnt tjabe.

Zum Ausschank bringe ich das allseitig beliebte Bier der Wiesbadener
Kronen Brauerei Empfehle reine Weine erster Firmen, gute bürgerliche Küche

' zu mäßigen Preisen.
Indern ich bitte , das. mir bei meinen seitherigen Unternehmungen entgegen gebrachte

Vertrauen , auch in meinem neuen bewahren zu wollen , sichere ich beste und aufmerksamste
Bedienung zu.
8761 Ho chachtend _

|ian Marie Hardt ffw.

LPii. Dorner,
Optiker , Marktüratze 14

Hm-Telephone SÄ
pro Station M. 6.—.

Glrftr. Blidf«,”:™*?-'!"
2.10, do. Schalmey, 2.50, 3.—.

Birnen do. 50 u. 80 Psg.

SlMtltt,
Beutel»Elem., 25 Ctm. conipl. 3.50.
TlPt in  allen Farben, p. Mtk'

4 Pf „ per Kilo 3 Mb
Seidenschnur, 2<adr., p. Mir, 20Pl-

2—12 Volt, mit Oesen, 70 Pk-
W Alle übrigen Artikel
billigst . Monteure erhalte»
eutspr. Rabatt.
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OK , Hemmer
Webergasse 21. Telefon 700

ein  diesjähriger grosser

Inventur-

Webergasse 21.

AD

d Räumungs - Verk
beginnt Montag früh, den 2. März, und dauert bis Samstag Abend, den 7. März.

Ille Waaren werden während feer Mi  zu herabgesetzten Preisen verkanft.
FarPamen-Schneiderei.
Moiree-Rockfutter, 100  23 Pf.

Pf.

Pf.

Qiik RonnalitiP 100  cm breit’ feines
ÖIIK Dcliydli ! iu | Roekfutter mit tafft-

artigem Seidenglanz , schwarz und A *}
farbig . Meter ^

T . . . JII weiches engl . Taillenfutter , alle QO
I Will ; Farben . Meter OO

Lüster oder Orleans, BCh IS 30 Pf,
Hakenu. Augen, Swanb"1's'S 29 Pf
25 St. feine Nähnadeln 3

Passementrien.
pf.

Reste™“S ™ Kleider-Besätzen,
Reste Tressenu.Garnituren
zuu. unter der Hälfte desWerthes.

io%Rabatt
auf alle am Lager befindlichen

Besätze, Tressen , Kragen , Knöpfe, Schweiss-
biätter , Futterstoffe u. Kurzwaaren.

Spitzen, Bänder, Schleier.
Restev. allen Arten Spitzen! enorm
Restev. all.Sorten Bändern1billig.
EinPostenfärb.Schleier,««

nur bessere Qual ., Meter nur ^ t ' u.

Ein Posten färb. seid. u. halb¬
seid. Bänder, " ° cm  L 25 Pt.

LyonerSeiden=Chiffons, a°ppelSl .o5
Lyoner Seiden-Chiffons, “

in farbig . . Meter

Gauffr.Seiden-Chiffons 7R
Meter « 0

10%Rabatt
auf alle

Spitzen.Bänder,Schleier,Rüschen,
Schleifen und Taschentücher.

Mehrere Tausend

Pf.

breit , jjjj Pf.

Pf.

Pf.

25 Mk.

Damen -Wäsche.
Tonhomrlon  Vorderschluss , kräftiges QE
I dyilüliiUCll,  Hemdentuch mit Spitze Ov

Tonltfimrlan  Achseischl ., Eis. Hemden- 1
Edy älciaill ClI,  tuch mit Spitze, 110 cm, *♦

Tn « Lnmrlnn  Vorderschluss mit Hand- 1i agnemden, fest on. 1.50 Mk.
Achselschluss mit Spitze

I dyiiCÜlUcu, u. handgest . AchselschL - 1
Passe , gutes Hemdentuch . ' »50 Mk.

TenKamrinn  Achselschi , feiner Hand - \
I dyilGiSSÖCn,  feston aus solid. Ken force ' *75 Mk.

Taghemden, Vorder - oder Achsel-
9

tuch mit Spitze und Fältchen . . . . fc »00 Mk.
Schluss aus Louisiana- O

hen

Damen-Beinkleider

Handschuhe, Unterzeuge.
1Posten Damen- und Kinder*

Handschuhe, Ffi hrT “ '. 18«.
1Posten nur bessere Hamen-Hand

SG fl llh6 e*nzeln0 Paare  ® er*e
jedes Paar . . .

35 48 Pf.

io%Rabatt
zu allen Hemden passend.

Nophl . lopkon  weiss . Satin 1 PelzpiquS I
llßblil JaLpftCll/  mit Spitze **O0jm.Trimmingl«40
Knnf . Mirfion  80X80 mit breiter Hrn-
liUJJ I ■I\ l »3oCii;  schlagklappe , auf drei <

Seiten ausgenähter Bogen . . . . . *»00 Mk.10%Rabatt
auf alle anderen Damen - Hemden , Hosen und
Jacken , AnstandsrScke , Kopfkissen etc.
Ein Posten einz . trüb gewordener Damen - Nacht-
hemden und verschied, andere Damen - Wäsche

zu ganz besonders billigen Preisen.

Kinder -Artikel.
KinderlätzchensisckB,m. Stickerei 17 Pf.

Erstlingsschuhe,ÄÄ 55 P,
Tragkleidchen, SÄ U >u. U
Kinderhöschen,̂ ™tt ;:?S30 a 35

Sämmtl. Kindei;=Hütclieii,
Häubchenu. Mälzen

mit SO °L ExlraHtabatt.

1Posten eioz.Kinder-Jäckchen flan2
1Posten einz.Kinder-Röckchen/®n°™
1Posten einz.Kinder*Kieidchen\ billig

10%Rabatt
auf

Kinder -Wäsche , Mäntelchen und
Jäckchen , Schürzen und alle sonst.

Kinder -Artikel.

auf

Handschuhe , woll , halbwoll .., bäum«
woll . und seid . Unterzeuge, aut
Damen -Strümpfe, Kinder-Strümpfe
und HerrensSocken.

Corsetten.
►75 Mk.I lifo'  grauer Drell mit Gürtel u. Spitzen- 1

LrEl3 dp  garnir . , 26 Uhrfedereinl , neue Form 1*7

Ein Posten einz. Corsetten, .
ohne Rücksicht auf den Werth . . **50 Mk.

Reform Corsetten, sran Dr®uatin  2 .« Uk.
Kinder-Corsetten,r-

beige . u. Ov pf,

60 Stück ächte Brüsseler
rnrootfon  mit prima ächtem Wal-
UUrbülieil  fischbein , Werth 15 Q
bis 20 Mk., jedes Stück nur . . .0 *00 Mk,

10%Rabatt
auf alle anderen

Corsetten und Corsett-Schoner:

Allerlei,

Meter Reste Stickereien,

Tacrhpntiiphpr we*ss  Battist mit
I abl/llGlilUbllGf;  breitem bunt Rand |

V, Dtzd . 1*00 Mk.
TüQrhpnfiirhpr  ^ Ur  Blinder , weiss
IdbbllCSIIlUbllür  Battist mit hübsch. CA

waschächtem Buntdruck , i/z  Dtzd . . . OU pf,

Damenschleifen,
jedes Stack 25 50 P ,

Hamburger Häubchen, D£nd 95 Pf.
darunter feine Schweizer - Stickereien

und beste Hadap . iÜckereien kommen
während dieser Zeit ganz besonders  billig

zum Verkauf. 8686
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Amtlicher Theil
Bäcker-Verband
Mf

Bekanntmachung,
Letzte Holzversteigerung in den Waldungen

hinter Kloster Klarenthal.
Montag , den S März d. Js ., Vormittags,oll

in dem Distrikte „Oberer Gehrn " das nachfolgend be-
zeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 2 eichene Stämme von zusammen 134 Festm .,
2 . 43 buchene Stangen I , Klasse, Langwieden,
3. 2 Rm . eichenes Scheitholz,
4 . 4 „ „ Prügelholz,
5 . 70 „ buchen Scheitholz,
6.  272 „ „ Prngelholz.
7. 10 „ aspen Scheitholz und
8. 5275 buchene Wellen (Plänterwellen ).

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1. Sep¬
tember d. Js . Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor
Kloster Klarenthal.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1903.
8760 Der Magistrat.

Beehren uns , zu unserm am
Sonntag , 1. März im Saale
„Zum Burggraf"

stattfindendem

Tanzkränzchen
mit

Unterhaltung
in verehrliches Publikum , sämmtliche Kollegen , Freunde
und Gönner freundlichst cinznladen.

Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.
8701 _ _ _

Sonntao, d«n I. M3rz 1903  Na ' hm. 4 Uhr:
Symphonie - Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

Unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektor!
Herrn Louis LUstoer.

PROGRAMM.
1. Akademische Fest -Ouverture . ,
2 . Erster Satz (Allegro moderato ) aus der Sym¬

phonie in F -dur.
(Manuscript .)

3 . Konzert in Fis -moll für Violine mit Orchester
Herr Konzertmeister Irmer,

4. Symphonie in C-dur (genannt „L ’ours “) .
I . Vivace assai.

II . Allegretto.
III . Menuette : Un poco allegretto.
IV . Finale : Vivace assai.

Brahms.

Vieuxtemps

Klücher -Consum . 4t&wtUt*, Eier- tu  Käsehandlung,
Milchtrinkhalle,

empfiehlt in bester Qualität zu den billigsten
Tagespreisen:

la Süssrabm - Tafeibutter,
ff . Landbutter,
Alle Sopfen Käse,
Fpische Landeiep . 1/217

Qpangen , Citronen , Apfelsinen.

Der Magistrat
Verdingung.

Die Lieferung von ca. 100000 Kilo Pflasterkitt
soll für das Rechnungsjahr 1903 im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgcldfrcie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Pflasterkitt"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10. März 100 »,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , den 28 . Februar 1903.
8762 _ Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Auszug aus dem Civilstauds -Register der Stadt Wies-

badev vo« 28 . Februar 1903.
Geboren:  Am 23 . Februar dem Taglöhner Heinrich

Horn e. S ., Karl Theodor . — Am 23. Februar denr Kellner-
Georg Glaser e. S ., Georg Hermann . — Am 24. Februar dem
Gastwirth Friedrich Besier e. S ., Otto Friedrich . — Am 19.
Febr . dem Kaufmann Emil Böttger e. S „ Hermann . — 19.
Februar dem Schuhmachermeister Julius Krüger e. T ., Ma¬
ria . — Am 25. Februar dem Sekretär Seiner Königl . Hoheit
des Großherzogs von Luxemburg Reinhard Dichmann e. T .,
Wilhelmine Hermine Elise . — Am 23. Februar dem Gymna-
sial -Oberlehrer Dr . phil . Bernhard Heil e. S ., Adolf Ernst
Joachim Walter . — Am 25. Februar dem Schuhmachermeister
Philipp Möser e. S ., Walter . — Am 24. Februar dem Lehrer
Johann Kowalt e. T ., Elisabeth . — Am 23. Februar dem Mi¬
litärschuhfabrikant Wilhelm Schäfer e. S ., Albert Eitel . —
Am 21. Februar dem Droschkenbesitzer August Ott e. T .,
Auguste Katharina Anna . — Am 23. Februar dem Tüncher-
gehülfen Johann Hardt e. T ., Maria . — Am 28. Februar dem
Telegraphenarbeiter Johann Ruwedel e. T ., Luise Henrike.
— Am 23. Februar dem Tünchergehülfen Karl Jeckel e. S .,
August . — Am 23. Februar dem Küfergehülfen Adam Schierl
e. T ., Ottilie Anna.

Aufgeboten:  Der Königl . Oberleutnant und Adju¬
tant im Füsilier -Regiment von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80
Carl v. Loßberg hier mit Johanna von Tresckow hier . — Der
Dekorationsmaler Gustav Haar hier mit Anna Rührig hier.
— Der Tüncher Karl Wilhelm Adolf Best zu Sonnenberg mit
Lina Anna Wilhelmine Götz das. — Der Hausdiener Johann
Megerle zu Heilbronn mit Pauline Ruesf daselbst . — Der
Friseur Johann Haut zu Frankfurt a . M . mit Rosa Maria
Kiefer das . — Der Straßenbahnschaffner Wilhelm Höhner hier
mit Lina Konrald hier.

Verehelicht:  Der Kunst - und Handelsgärtner Emil
Becker hier mit Lina Knapp hier . — Der Kaufmann Paul
Pflüger hier mit der Wittwe des Maurermeisters Jonas
Schmidt Lisette geb. Klas hier . — Der Herrnschneider Hein-
rich Pletz hier mit Anna Ammann hier . — Der Taglöhner
Heinrich Fuchs hier mit Emma Wagner hier . — Der Schaff¬
ner an der Straßenbahn Heinrich Thorn hier mit Karoline
Stotz hier . — Der Schmiedgehülfe Johann Hecht hier mit Ka¬
tharina Kopp hier . — Der Küfergehülfe Gustav Rücker hier
mit Wilhelmine Klemp hier . — Der Fabrikarbeiter Peter

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert
gültig ) : 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer etc,
gültig ) : 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison -Karten , sowie Abonnements¬
karten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallcrien sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte»
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

giiglid) Mim ! frische Milch

Neue Formen
weiche und steifeAbends 8 Uhr:

Abonnements --Konzert
empfiehlt

in allen Qualitäten

W . K Ulf an,
Michelsverg 2.

Höchster Mitgliederstand aller hiel . Sterdckasfen ( 3000
Mitgl . ) Billigster Sterbebeltrag Kein Eintrittsgeld bis zum

Aller von 44 » Jayrcn . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
A &dAdih UW Sterberente werden sofort nach Bor-OW ITH.» tage der Sterbenrknnde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. (Reservefoud z.
Zk. 18 .000 Mk.) Bis Ende 1802 gezahlte Rente « Mk.
207,018. -Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:.
Heil , Hellmundsttaße 37, Stoll , Zimmermannstraße1, Lenius,
Hellmundstraße S, Mats, , verlängerte Nikolasstraße, Ernst , Philipps-
bergstraße 37, Groll , Bleichstraße 14, Auer , Adlerstrabe 60, Ehr¬
hardt , Westendstr. 24, Hl auch . Adlerstr. 8, Iteusing , Bleich-
Mmße 4, Steinritz , Friedrichstraße 12, Wittiuann , Schulberg 9.

Montag, den 2. März 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knrorckeuters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Ir n r.
Nachm . 4 Uhr:

Gounod.
M. Bruch.
Bendel
Frz . Schubert
Komzäk.

8(raui ur
mit B
Stcllun
liebsten
waaren

Offer
Txpcd.

1. Hochzeitsmarsch.
2. Vorspiel zu „Loreley “ . . . . .
3. Hans im Glück , Märchenbild . . . .
4. Ständchen , Lied.
5. An der schönen grünen Narenta , Walzer
6. Gondoliera und Perpetuum mobile aus der

Suite op . 34 . .
7. Chanson de jeune fille.

Solo -Violine : Hr . Konzertmeister van der Voort.
8. Fantasie aus „Lohengrin “ .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das Thal von Andorra " .
2. Rigaudon aus „Dardanus “ .
3. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt “.
4. Drei Tänze zu Shakespeare s „Henry VIII .“ .
5. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister “ ,
6 . Schöne Erinnerung , Meditation für Harfe allein

Herr A . Hahn.
7. Fantasie aus „ Das Glöckchen des Eremiten “ .
8. Am Wörther See , Marsch . , . . .

Photographisches Atelier
C*cor ££ ^ cliipper , LkülM 36

3 Cabinet . . . . SW. 6,-

Frz . Ries,
Dupont.

Wagner. 1 ; Bisit . . . i . !
lt „ .
1 Dtzd. Porträt -Postlarten
Srcinfte Ausführung . — Son taas den ganzen Tag geöffnet.

Halevy,
Rameau,
Grieg.
German.
W eher.
A . Hahn,

Maillart.
Schild.

Es /Hrt'
. CiESCHNRPPTIsraelitische Cultusgenreinde.

Diejenigen Gemeindemitglieder , welche ihre seitherigen
Synagogenplätze

für das Jahr 1903/04 zu behalten wünschen, wollen dies
bei dem Rendanten unsrer Gemeinde , Herrn Benedikt Straus,
Emserstraße 6 „ _

bis zum 22 März l. Z.
schriftlich oder während der Bureauxstunden persönlich an¬
melden , da andernfalls nach diesem Termine über diese
Plätze anderweitig verfügt wird.

Wiesbaden,  den 1. März 1903.
Der Uorstanb

der israelitischen Cultusgemeinde

en Drogerien von A . Berling»
Otto Lilie . Wilh . S ild.
, Otto S 'ebert Carl Wistel,oU 411

In Wiesbaden erhältlich in d
I»r . A Cratz. Willv Gräfe,
Walter Schupp . Oscar Siede t,
A . Hossencamp . Drogerie„Samta-

Gesundbeits
Binden,

I . Qualität
p. Dtzd . IMk .,
p . */» Dtzd.

60 Pf.
Simon Heß

Atium- und BingUlHÜ„Einigkeit Irrigatenre^
nach Professor Esmarcli,

complet mit Schlauch , Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mk . 1 .40 an -

Grosse
Auswahl in

Suspensorien gl
'*t/0 Clystier - W
r Spritzen | 1 v»

'  von 50 Pf . an . S

Kommenden Sonntag , den 8 . März , begehen wir unsre
diesjährige

Frühjahrs - Veranstaltung
verbunden mit Tanz,

athlethischen und theatralischen Ausführungen tm Saale des
Turnvereins (Hellmundstraße ), wozu wir Freunde , sowie
Sportsgenosscn höflichst einladen.

Anfang 4 Uhr . Der Vorstand
Die Veranstaltung findet bei Bier statt . _ ° ‘b{)

Messerpntzmaschinen,
sowie all- HanShaltlingSinaschineu
schieist und reparirt schnell und billig

| Pb . Krämer,
2809 Webe rgafle 3 , Hof I.

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
Kirchsais * 6. Telephon 717.Srsatztheii- stets vorrälhig.
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Colossal billig ;!
Grosser Posten beste verzinkte

Waschtöpfe , Eimer, Bütten, Kohleneimer.
Preise Im Schaufenster!

8740

Kaufhaus Hiet ^ chmann Hl . ,
29 Kirchgasse , neben hfl. Schneider.

Bürgerliche

IMmuigs-iiuiidituiigßii.
Große Auswahl ! rr« Musterzimmer!

tzLÄV Spezialität : Brautausstattungen.
Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche zu sehr vortheilhaftem Preise.

Gegen Baar ! Auf Teilzahlung!

J. Wolf j Wiesbaden,
Friedrichstraße 33 , 1 Stock Neu gaffe 2 .

FZiauarienhühne u. Zucht-
Weibchenv. 8 M. an z. verk.

Wesicndstr. 10, Hlh. 1 l. Ludwig
Ohler Korbmacher._ 8720I Fnhrknechl gesucht. Schwal-

dachernraße 47, 1_ 8723
tfö '“ jg. ordcnll. Mädchen tags-
»2^ über gesucht. Näh. Dork-

straße Nr. 10, P . l._ 87184  gebrauchte, gulcrhaltene Herdezu verkaufen. 8719
_ Uorkstraße Nr. 10, P.
NLiue heizb. Mans. an eine einz.
AD ruh. Person sos. zu verm.
Näü. Schwaibacherstr. 47. ' ■ 8722

bolfftr. 5, Ltb,, Part , l., erb'l
"»0- 2 anst. j. Leute sch. Logis,
ans Wunsch uiit Kost.  8711

Erste Rostmbeiltt
per sofort gesucht. 8714

B. Marxheiiner.

Lehrling
süi nein Specialgesch. in Oefen
Utid Herden per April gesucht.

Karl Waldschmidt.
8733 Dotzbcinierstr. 39.
Fräulein . 26 Jahre , der engt.

und franz. Sprache mächtig,
mit Buchführung vertraut, sucht
Stellung in feinerem Geschäfte, am
liebsten Galanterie, oder Juwclier-
waarcngcschäfte.

Offertenu. dl. 17. 237 an die
Exped. d. Bl._237

irschgravcn 14, 2 St 1.,
möbl. Zim. z. verm. 8738H

F̂rankenstraße 21, Hry. 2
möblirtes Zimmer zu ver

miethen._ 8771
tfSatne heizbare Mansarde auf
.' S' gleich mit oder ohne Bett zu
vm Römerberg 30. 1 Tr . r. 8770
AQin Regal, em großer raden-

oder Magazingestell zu verk
Schlachthausstr. 23._ 8753
llttMHflf lowie das Verpacken

vo . Glas und Vor«
zellan werden sehr gut und billig
besorgt. 8750

Gustav Bree,
Schwalbacherstr. 63. 3.

ä lt verkaufen: 1Kinderwagenmit Gummiräder. 1 Kinder-
stühlchen, 1 Badewanne und eine
Nähmaschine, alles sehr gut erhalten,
wegen Umzug. Näheres Gäben»
straße 4, Part . 8732

Eine große Hecke
mit Kanarieuvögrl zu vcr»
kaufen 8707
_ Rheinstr. 95, Frisp.
•aTtieUtitjftrafje 48 , 2 Stock
W links, srcundl. Zimmer zu
vermiethen._ 8715
4M kl. gute Herde und 2 Qescn
&  gesucht,

mb.  in d. Exped d. Bl, 8702
FT̂ haisclongueu. Teppich, ge r .,

z, vk. Taunusstr, 47, 2. 8703

Kalser-Dllnorllma
Rheinstraße » 7,

unterhalb dem Luisenplatz.

» B 'SnS
erkoren Gold . Stet.en*

^ Armband mit 8 Gold>
münzen. Finder oder wer Aus¬
kunft geben kann, hohe Be obnung.

Bor Ankauf wird gewarnt.
8751 Nöderür. 3, 3.

Ausgestellt vom 1. bis 7. März:
Zweite Reise im malerischen

Kärnten.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Abonnement.

^ Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten f

Preisen liefern und lade Irden ei», sich durchs
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
>a Consuu, Nuß I u. II Mk . 1.18 bezw. Mk 1.12

per Ceutuer , 6340
der Aufbereitung entsprechend, in loser Fuhre netto gegen Kaffe.

W. Thurmann jn . ,
Wiesbaden, WeNritzstrafte 10. Telephou 546 ( Be rnstein) .

Zur etSefmtg und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt eine Kur mit meinem
beliebten Lalmse « ’ » IL « bei * thran.
®tr  beste und wirksamste Leberthrau . Kein Geheimmittel. Rciner
Leberthran ohne Zusatz, nach besonderer Methode gereinigt und
Märt , daher an Geschmack hochsein und milde und vo» Groß und
«lein ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen . Biele
Atteste u. Danksagungen darüber , Preis 2 Mark . Bor minder»
«erthigrn Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt,
°adrr achte man beim Einkauf aus die Firma deS Fabrikanten
Ppotheker Lahusen in Bremen. Zn haben in allen Apo»
chekru von Wiesbaden . Biebrich re. Hauptniedeplage in
Wiesbaden: Taunus Apotheke von Br , Jo . Mayer und
rswen -Apotheke , sowie Viktoria -Apotheke , Sitze,nstraße 41. 4953

Akpftlverschiedene Sorten, 10 Pfund
von 70 Psg. an, zu haben.

Sedanstr. 3. 8693

Fertige Schnitte JwilflMllll,
Pr*mürt  BfiiifistB l 'Prümiirt.

Billige
Preise. Fa?ons

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Scimeidär-
Taill»a

Blouseik-
Tailien

Hemdblousen
Morgen-

kleider
Sportskleider

Mädchen-,
JLuaben-

Anzüg«
Jackett

Capet
Mäntel

Han bestelle das neneste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbuch
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
eeitungen,Zuscbneideirerke etc . gratis.

tat.Scünittmanufact..Dresdea-N&

V erirauens-
Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf .ein möglichst reichhaltiges
OffertenmaterialzurAuSwahll
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dteselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg insenrt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Cenkral-Annoncen-Expedition
G. L. Daube&. Co., Central-

bureau : Frankfurt a. M.

in der doppelt, amerik.Buchführung,
sowie allen Kaufmännischen Fächern
perfekt, veLsugt über freie Zeit z.
Büchersühren, Rechnungen aus»
ziehen. Gest. Off. u. L. 105. a.
b. Exped. d. Bl. erb. 8724

Ir». Saathafer
empfiehlt preiswürdig 8725

8. J. Meyer,
Kirchgasse 36, Getreidchandlq.
anarienweidchen empf, Ernst,

Blcichstr. 24, 2. _ 8763K
/Xlrojjer Laden, 2 Schaufenster

u, Wotmung für 800 Mk.
jährl v. 1. Juni ab z. v. Fricdrich-
straße 27. Biebricha. Rh. 8756

Rheinisches
Technikum!

Bingen.
Hülrare|r »rt-

sclmlel
für Ra-
aohlnan-
bau und I
Elektro- I
teohnlk . I

I,«hr*»rl - [
atatts ffitj
Elcktn-
tochaik. |
ProgT.

frei.
Direktor

^ käuser uns.Cigarren . 145/1i2
Tabak-Compagnie in Hamburg

junger Hausvurschc sofort
gesucht. 8768

FaulbrunnenstraßeNr. 13.
junger Mann mit schöner
’XJ  Handschrift sucht Adrcfsen-
schreiben oder sonstige schriftliche
Arbeiten zu üdernehmen. Gcfl.
Offerten unt. 8 . LI. 8766 a. d.
Exp"d. ds. Blattes. 8766

15,000 Mk.
aus 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. Gest. Off. unter
A. L. 8767 a. b. Exp d. Bl, 8767

Erüe
Taillenarbeiterinneo

aus dauernd sofort gesucht.
Eons. Engei-Bcutler,

8765_ Kirchgasse Nr. 10.
SAkoikstr. 6, Hintertz. 3 rechts,

eine schöne Schlafstelle zu
vcrmiethe». _ 8755
jtAiue alte Frau findet frei Kost
Vv und Logis, wenn sie sich im
Haushalt etwas nützlich macht.
8735_ Ludwigstr. 7, 2 1.

Heirathsgeluch!
Geschäftsmann, Ende 20 er,

wünscht sich bald zu verheiralhen.
Offerten unter A. 150 an die

Eine Dezimalwaage
von 10 Ccntner z. wiegen, billig
zu verkaufen. 8754

Schlachthausstr. 23
<̂ .unger Mann mit fleuier
X) Kaution kann sofortige Stell,
übernehmen. Mil Bersicherungcn
Vertraute erhallen Vorzug. Off.
u. 8 , J.  8746 a. d Exp. 8747
HUIcieblsti. 22, nächstd. Kaiser-
wl Friedrich.Ring, sind schöne
4' Zim.<Wobn.» der Neuzeil ent»
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734

Jteuwuchs 9er§aare! Kein Kahlkopf mehr!
Tausende Aerzte des In- und Auslandes erprobten und empfehlen

Lovacnn -HaarwasseE*
bei Kahlköpfigkeit , mangelhaftem Bartwuchs, schwachem

Haarwuchs der Damen, Haarausfall und Schuppen.
Ei» hemcrkenSwerthes So  mcticxm, welches Man», Frau »nd Kind
pra'jt-olles Kopfhaar verleiht. — « erhiudcit das Ausfallr» »er Haare,
be.ctt gl Schuppe», Kopffiuncu und macht jedes Haar schwer, lang »«d

"i . - Frühz.iti» _ .
Unter dem Namen „Lovaoria“ ist in Ämcrika ein Cosmeticnin gefunden

seidenweich. Frühzeitig ergrautes Haar erhält ohne Färbung seine
natürliche Farbe wieder.

worden welches für die zarteste Kopfhaut , vollständig harmlos ist.

Es giebt keinen Grund , weshalb Sie oder Ihre Kinder spärlichen,
armen Haarwuchs haben sollten. Gesundes Haar ist als Schuh sowohl
Sommer als Winter nothwendig , und ohne gesunden Haarwuchs sind
Kinder oder Errvachsenc stets Erkältmegen unterworfen . Krankheit der
Mutter oder des Kindes paralysirt oft die Hacunpnzeln, mb die Natur
braucht Jahre , um dielen Mangel zü ersetzen. Wer könnte aber an den
Eigenichastcn dieses wunderbaren Mittels zweisein bei den Tausenden
von Attesten , nxlikic wir von Personen besitzen̂ deren Glaubwürdigkeit
über alle Aweisei erhaben ist.

Jn einem Aussehen erregenden Artikel des . Medicinisch-chirurgischen
Centralblatt ", Wien Nr . S2 vom 27. Dezember ISSl, berichtet unter Aus-
lührung ttmc« tcr Fälle der bekannte Wiener Arzt Dr . med- A. jkulszy«
über seine Versuche und die glänzenden Resustate, die er unt „Lovaorln“
erzielte . Es geht aus diesen intercstanten Msttheilungen mit unwider¬
leglicher Klarheit hervor , daß wir in „Uvaciin “ ein ganz hervorragendes
und znoerlüssiges Mittel gegen Kahttäpfigleit , HaaranrüUl und Sch. ppen
besitzen

Während das „ Lovacrln“ dazu bestimmt ist, bei älteren Personen

Kinlge ron den zahlreichen Anerkennungen:
Ihr „Lovaorin “ hat hier in sechs Fällen von Sodoridöe lEchnpprn-

bildungs nnt lllllluvium lHaaranssalls der Kopfhaare vorzügliche Dienste
geleistet und rocrde ich nicht ennangeln , dasselbe in geeigneten Fällen
wceder anzuwenden . Allensalls bitte ich Sie . mir noch drei Flaschen
Lovacrln znkommen zu lasten . Bted Dr. Ladislaw Borniki, Lemberg.

Mit dem von Ihnen gesandten „Lovaorln“ habe ich in vier Fällen
vorzeitiger Kahlhcst , beziehungsweise krankhaften Haarausfalles , sehr er-
lrenliwe Bcstcrung erzielt und werde dasselbe in memcr Praxis stets gerne
verordne » . Med. Tr . Josef Karos . Budapest.

Ihrer Aufforderung gemnsi habe ich das „Lovaorln" wiederholt an-
gewendct und kann wahrheitsgetreu bestätigen, bah dasselbe mir de,
Schuppenbildung und verwaudtrn Zuständen recht gute Dienste gclrrftrt
hat , weshalb ich es auch weiter empfehlen werbe,

Med. Dr. L»v, 'ig Ganter Lsböny lUngarns.
Mit dem „Lovaoeln" bin ich bisher recht zufrieden . Es ist das

erftemah daß ich zu einem Haarwuchsmittel Vertrauen gewinne . Ich
selbst habe a» mir die aiüileborrhoische Wtrkimg beobachtet und an früher
kahlen Stellen des Ausipriehen kleiner Härchen konftatirt . Ich werde es auch

recht zufried «« .
Vermehrung des Haarwuchses nicht zu verkennen. Die erste Wirkung
habe ich an mir selbst beobachtet und war hocherfteut von dem eclatantem
Ersolge . Med. Dr. Franz Ernst. Tomasp , Ungarn.

Ich komme Ihrem Wunsch« gerne nach und bezeuge, daß das
^Lovacvta“^mir in Fällen von Seborrhöe sSchuppenbildung ) vorzügüchc

irot « _ _
der Flasche „ Lovacrin“ war ich sehr zusrieden und hat selbige sofort' neuen
Haarwuchs erzeugt.

Frl . Marie Eick, Untrriveftern sPost Schöllkrippen , Bayern ): Bor

Allem ^ nein en besten Donk sür das „Lovaerüi", es ist sehr wohtthuend.Anwê ung
crzielt̂ ^ ,
Ihrer erste«
zwei wettere
„Lovaorin " am . .

Herr Witbel « Ohlra » S . M . S
Das „ Lovaorin" ist für meine
bitte Ich noch um 8 Flaschen.£rr JohtUtuu.ö-bitz Bautzen(Sachsen):Nach dem Gebrauche vonasche Ihres vorzüglichen Haarwassers „Lovaorin" kann ich Ihnen

n , dasi ich es mit gutem Erfolge angewendet l>abc und erbitte
mir noch 3 Flaschen.
Frais einer grossen Flasche Lovacrin , mehrere Monate ans¬

reichend , 5 .00 , 3 Flaschen 12 .00 , 6 Flaschen 20 .00 Mk.
Der Berfand erfo gt gegen Bnilitacknahmc oder vortzerige Geideinsendimg.

Aufträge sind zu richte» au das europäische Depot von

Epstein  in St . Ludwig , Eisass.

Pauliue Peng , Zollhaus,
I Sendung „ Lovaorin" sehr

Flaschen sür mich und meine Frnindin . Ich'
, ferner bei meinen Bekannten empfehlen.

Herr Witbel « Ohlra » S . M . S . „Victoria Louise", Wilhetmshaven:
„Lovaorin " ist für meinen Haarwuchs besriedtgend ausgrfallen und

In Wiesbaden zu haben bei Otto Slefeerl , Markt
stratze 9 , neben dem Königs. Schloß. 97
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Welt -Ausstellung Paris 1900
„Goldene Medaille “.

Höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

CcrUzoer -Mähmasciilaeii ä“S„Ä e.rsaitt*
ftJritzner -HäSsmascliiuen sind Ans'
Cr ritzner -il äh maschinell 8inuÄS "h
Gritzner -Mhmaschinen
CrPiizner -JffältmaschSnen rirtÄ"

Unterricht im Sticken gratis!
Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oelis etc. etc.

Dentsche
Nähmaschmen -Geseilsclialt

Eymer & Karnes.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzner A.- G.

Ellenbogeng &sse 16 ._ EUenbogengasse 16 _6506

Schwabinger-Brauerei München
vorm. Saivator -Braaerei.

>*Lt- i.

^  Unser beliebtes

X - Bier
gelangt zum Ansgton hei r

LSchewes,„Restaurant Poths”,
ILanggasse.

Gg. Goebel, „Roth8s Haus",
Kirchgasse 60.

E.Buchmann,„Herber’*Weinstube”,
Spiegelgasse.

CHerborn, „Restaurant Tivoli *,
L,uis *nstrasse.

A. Häffner, Goldenes Ross,
^  Go ' dgasse.

C. Brühl, „Luxemburger Hof",
Lnx «iBburgptft ( [

E. Henning, „Walküre",
Scharnhorstslrasse.

H. Seebold, „Eisenbahn-Hotel“,
Rheinstrusse.

In Flaschen zu beziehen durch

€rg « Fau t̂ , Oranienstrasse 33. Telephon 596. B4S4

«. SmjiftHlmg.
Zeige Hiermit ergebenst an, daß ich die

Metzgerei
des Herrn Jakob Ohler.

KL Bleichstratze  12,
käuflich übernommen habe und in unveränderter Weise Ar
weiterführen werde. Ich bitte die werthe Nachbarschaft,
sowie Freunde und Bekannte, mein neues Unternehmen gß
gütigst unterstützen zu wollen und zeichne 8742 ^

Mit Hochachtung m

^ Hermann Weber , Metzger. 0

Wirthschasts-
Verpachlung.

■ Der Kantinen-Betrieb der Abtheilung soll vom 1. Juni
1903 ab anderweit verpachtet werden.

Angebote mit Preisangabe sind schriftlich und ver¬
schlossen mit der Aufschrift „Kautinenpachtun - " an das
Dienstzimmer der Abtheilung in der hiesigen Artillerie-
Kaserne bis I . April ISO » , Vormittags RO Uhr,
einzusenden, wo auch die Pachtbedingungen eiugesehen werden
rönnen. I 8769

II Abtheilung,
1. Nass Feld -Art .-Reg Ne . 27 , Oranten.

IGroßr Wein Verstrtgeruug!
Dienstag , den 3 . März er -, Bormittags » V,

und Nachmittags »V - Uhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags wegen Geschäftsaufgabe

1 Stiftstratze 1.
circa 1600 Flaschen

Hardte-, Roth-, Mosel- und Rheinweine
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Verabreichung von Proben stndet während der Ver«
steiaerung statt. _ 8726

Heinrich Brinltzer,
Auktionator tu Taxator.

Schwalbacherstraße 51.  _

„Deutscher Mof ,*6
voldgassr 8a . b7L7

Fortwährend ftischc Hahneä 90 Pfg.

Residenz-Theater.
Direktion: Tr . phii. H» Raulh.

Montag , den 2 . Mürz 1003,
Abonnements-Vorstellung. AoonnementS-Billets gültig

Zum 5. Male:
Der Militärstaat.

Lustspiel in 4 Auszügen von G. v.
Gustav Haller, Kommissionsrath.
Mathilde, seine Frau .
Rest, seine Tochter . . .
August Nordmann, Gutsbesitzer .
Aüa, seine Tochter
Vogel, Besitzer einer Ehokoiadefabrik
Starke, Direktor .
Döring, Sanitätsralh .
Müller. Postsekretär,
Emmy, seine Frau
Rettig, Inspektor.
Lachmann, Diener
Bertha, Jungfer
Unteroffizier
Gefreiter
Soldat .
Modistin .
Erste Magd .
Zweite Magd

Moser und Thilo von Trotha.
Gustav Schultze.
Tlara Krause.
Claire Albrecht.
Theo Ohrt.
Käthe Erlbolz.
Rudolf Bartak.
Paul Otto.
Hermann Kunz.
Franz Oehmig.
Mary Spieler
Arthur Rdode
Albert Rosenow.
Elaire Sitty
Richard Schmidt.
Artur Robert».
Paul Wcyland.
Gerdy Waiden.
Minua Agte.
BerthaLadel.

aten
1 und 4. Aufzug in Berlin.

Berlin.
Mägde. Sold

Zeit : GegtNwart. Ort der Handlung;
3. Aufzug, ein Rittergut bei _

Nach dem2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9'/, Uhr.

Dienstag , den 3.  März 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements Blllets gültig.

Bunter Abend.
KereaWmas -ZmNchraspieir

und drei Einakter:
Verbotene Fracht.

Lustspiel in 1 Akt von Paul Bliß.
Regie: Otto Kienscherf.
Abergläabisth.

Plauderei in 1 Akt von Marin».
Vantoffel Heide«.

Schwank in 1 Akt von Gustav Schultze.

Saugfpritzen-AbtheUrmg II
(Ueberlandfeuerwehr ) .

Zur Feier unseres

llr 8Z-Mrigm ßeftelwns
findet Sonntag , de « 8 . März er .»

-Ẑ Abcnds 8 Uhr , in der Btännep.
Turnhalle , Platterstraße 16, eine

Abendunterhaltung
mit darauffolgendem Ball

statt.

2h*

*
r&
*

*1

ft*
ft
ft
ft

Die Büreau Räume meiner
Weinhaudlung

habe ich von Tauu »lsstratze 97 nach

H[Ibditirafe 22
verlegt. 8741

Christian Limbartfa,
Inhaber : H . LiiS.

Wir laden hierzu die Mitglieder der Abtheilung
nebst ihren Angehörigen, sowie alle Feuerwehr¬
kameraden und Freunde der Abtheilung ergebenst ein
8774 I . A. : Die Commission

Samstag , den 7.  März , 190 », Abends 8 Uhr , im Saale
der „Loge Plato ", Friedrichstraße 37:

JLIeder - Abend
von

Eduard Habich , Coneertsänger,
unter Mitwirkung von Frl . Marie Habich , Pianistin,

Am Klavier: Herr Arthur Wolf . Kapellmeister.
Progranim:

Schubert : Rückblick, Die Krähe. Der Wegweiser, Liebesbotsckwft.
Klaviervorträge : Chopin : Norturne op. 55 No. 1 F -moll.
Grteg : Norwegischer Brautzug. Schumann : Der arme Peter, Du
bist wie eine Blume, FrühlinqSfahrt. Mavl .rvorträge : Schubert:
Aa-äur , ckuiprcmptus op. 42. . iszt : Rhapsodie hongroise 9io. 4.
LiSzt : Er muß ein Wunderbares sein Wolf : Gesang WehloS.
Stranst : Ich trage meine Minne. Dorn : Auf Wiedersehn. Schu¬
macher : Stelldichein. Massenet : Holdes Biid aus Herodias.

Eintrittskarten : Nummerirter Sitz 4 Mk., nummerirter
Platz 3 Mk., uiinummerirler Platz 2 Mk. sind vorher in den Must,
kalienbandlungenvon Wolfs , Wilhelmstr. 30, Ernst ellenberg,
Gr. Burgsir. 9, Franz Schellenbcrg , Kirchgasse 83, Ernst Nero¬
straße I und Abends an der Kasse;u baden,_ 8739

Mittwoch , den 4 März . Abends 7 Uhr im großen
Saale des Casino . Friedrichstratze 22:

Vocal -Soir ^e
veranstaltet von Frau Marie Schröder -Hanfstängl , König!.

Württ. Kammersängerin,
unter güt. Mitwirkung von aus ihrer Gesangschule hervor¬
gegangenen Künstlern: der Großherzogl. Hosopernsängerinncn
Fräulein Dennert , und Rüdiger aus Darmstadt, der Concert-
sängerin Frl, Tony Eanstatt , des ConcertsängersHerrn
Jan Hcmfing von hier, des Frl. A . Hcrzheim (Koloratur,
sänqerin) aus Frankurt a. M., sowie der Herren: Direktor
Alb . Eibrnschütz , hi-r, (Piano), und Adam Hahn , bier.

(Harfe). 8675

Billets : Erste Reihen numm. 4 M., numm. 3 M,, »nnumm.
2 M, sind vorher in der Hosmusikaiienhandlung Heinrich
Wolff , Wilhelmstr. 30 und Abends an der Kasse zu haben.

Sonntag , den 1 . Mär », von Mittags 4 Uhr bis
Abends 11 Uhr , findet bei unserm Mitgliede Franz Dämel
(„Zur Waldlust") :

Große Tanzbelustigung
mit Tombola

statt, wozu sreundlichst einladet Der Vorstand.
8744

Restauration
Zur Kronenburg

Sonueubergerstratze 53 Haltestelle der elektr Bahn.
Special -Ausschank d. Wiesbadener « rouen -Braucrei A -G.

Heute . Sonntag , den 1. März , 4 Uhr anfaugend.

Großes Concert.
ES ladet sreundlichst ein 8773

Gerhart Hauptmann.

Willi. Pasqual , Restaurateur.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 2 . März 1903.

65. Vorstellung. 37. Vorstellung im Abonnement B.
Der arme Heinrich.

D ama au» der deutschen Sage in 5 Akten von Gei
Regie: Herr Köchy.

Heinrich, Graf von Aue . . - > « H*rr Leffler.
Hartmann von der Aue. sein ritterlich. Dienstmana Herr Schwab.
Ottacker, sein Knecht . | err  ^ nb" a"°‘
Pater Benedikt, ein Einsiedler . . ■ ■ $ err  Wegen» .
Gottfried, Pachter auf einem Maierhofe der Grafen Herr Schreiner.
Brig tte, deflen Frau . j?1}-
Ottegebc, deren Kind . . • Frl . Ede.mann.

Ritter und Pagen.
Schwaben, im Zeitalter der Kreuzzüge.

Nach dem 3. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — End- 10 Uhr

Dienstag , den 3 , März 1003.
66. Vorstellung. 37. Vorstellung im Abonnement A.
Die lustigen Weiber von Windsor.

Komische Oper in 4 Akten, nach Shakespeare'- gleichnamigem LuM^
von H. S . Mosenthal.

Musik von Otto Nicolai.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

* • genton . . Herr Wildbrunn
vom Stadttheater in Köln a. Rh. al» Gast

Anfang? Uhr. - Gewöhnlich« Preise.
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Zur Aufklärung.
Ne irrt „Frankfurter Generalanzeiger " von seinem hre-

siam bekannten Correspondenten, gebrachte Notiz über den
Nerlauf der Generalversammlung der Gläubiger m Angele-
" beit der bei mir sich eingestellten Zahlungsschwierrgketten
beruht auf t o t a l f a l s che D a r st e l l u n g und zwar m
tür mich beleidigender Form , sodaß ich mrch veranlaßt suhle,
aeaen die Reaktion des „Frankfurter Generalanzetgers " so-
rvie deren Berichterstatter gerichtlich vorzugehen.
richtlich vorzugehen. , , . .

Es ist vollständig aus der Luft gegrrffen, daß dre An¬
sprüche meiner Ehefrau , meines Schwiegersohns oder die For¬
derung eines im Auslande weilenden Herrn hypothekarffch
von mir eingetragen sind. Ebenso unrichtig ist dre gebrachte
Notiz im „Mesbadener Tagblatt " vom 27. Februar . Es rst
ausdrücklich von Seiten meinesRechtsbeistandes, HerrnRechts-
anwalt Dr . I ü n g e r , den Gläubigern in der Versammlung
vom 21. cr. betont worden, daß die Ansprüche meiner Ehefrau
sowie meines Schwiegersohnes im Falle eines Arrangements
nicht geltend gemacht würden , vielmehr nur die übrigen Gläu¬
biger hypothekarisch eingetragen werden sollten, damit diesel¬
ben sicher gestellt sind, bis ich in der Lage sei, mir Kapstal ver¬
schaffen zu können, und den Gläubigern ihrvolles Gut¬
haben  mit 100 Prozent nebst Zinsen zur Auszahlung
bringen kann. Es ist meines Erachtens dieser mein Vorschlag
von jedem rechtlich denkenden Menschen als gerecht und billig
anzuerkennen. *

Es werden jedoch die Gemüther der Gläubiger von Ser-
ten indirekter Interessenten  durch Vorspiegelung
falscher Thatsachen derartig in Aufregung versetzt, daß die
Leute nicht wissen, was sie wollen.

Gestern Nachmittag von 6—9 Uhr tagte in meinem Hotel
die von der Gläubigerversammlung eingesetzte Kommission,
bestehend aus folgenden Herren : Rechtsanwalt Kull-
m a n n, Rechtsanwalt L a a s, Carl E i che I s h e i m, Mobel-
fabrikant, hier, HofmctzgermeisterJean B u r k a r d t, hier,
Champagnerlieserant Carl B e st aus Mainz.

Die Herren hatten sich zur Aufgabe gemacht, die durch
Herrn Rechtsanwalt Dr . Jünger aufgestellte Behauptung,
meine Frau könnte durch notarielle Urkunden beweisen, daß
ihr Guchaben ohne Zinsen 110 OM Mark betrage, zu prüfen.
Genannte Kommission hat meine Angaben geprüft und für
vollständig richtig befunden.

Mein Bestreben ist, meine Gläubiger so schnell als mog-

lich zu befriedigen, jedoch ist es leider Thatsache, daß dre Au f-
w i e g e l e r alles aufbieten, mein Vorhaben zu unterdrücken,
^heil ?' aus Geschäftsneid,  theils aus anderen  Iw.
t er e s s e n, um vielleicht im Falle eines Concurses ihr Schäf¬
chen scheeren zu können, werden die Gemüther der Gläubiger
aufgeregt, wie mir heute eine glaubwürdige Person versicher¬
te Ferner soll laut Aussage der betreffenden Person Herr
MetzgermeisterBernhard G o l d s chm i d t hier geäußert ha¬
ben, ich hätte in einem Brief an ihn einen Ausstand von erm-
gen Tagen erbeten, mit der Angabe, ich wollte ihm dann sein
Geld für den unter Protest gegangenen Wechsel bezahlen. Dre
erfundene Behauptung ist lediglich weiterverbreitet worden,
um auf die übrigen Gläubiger einzuwirken, damit sie dem
von mir nachgesuchten Moratorium nicht beitreten sollen, weil
ich den einen oder anderen Gläubiger bevorzugen würde. >och
bestreite entschieden, dem genannten Herrn Goldschmidt oder
dessen Vertreter einen Brief geschrieben zu haben, ich habe we¬
der direkt oder indirekt mit ihm mündlich verhandelt.

Auch wurde mir unterbreitet , daß ein gewisser Auskunst¬
geber so viel als möglich dazu beitrage, das Moratorium zum
Scheitern zu bringen . Derselbe hat s e l b st erklärt, er hätte
schlechte Auskunft über mich ertheilt, auf Grund von Differen¬
zen, welche ich am Gericht mit Handwerkern gehabt. Wenn
ich solche auch häufig gehabt habe, so hat es ausschließ¬
lich  u n d a l l e i n nur an den best. Firmen selbst gelegen.
Ich kann genügende Beweise erbringen, daß eine größere
Zahl Geschäftsleute in Wiesbaden, welche Lausende durch
mich umgesetzt haben, nicht eine einzige Differenz mit mir
hasten. „ „

Was man von einem gewissen hiesigen Auskunstsbureau
zu halten hat , geht aus folgendem Vorkommniß, welches einen
jeden rechtlich denkenden Menschen aus das Tiefste empören
dürfte, hervor : Ein Herr von Auswärts wandte sich angevlrch
an einen hiesigen Bierverleger (Vertreter einer süddeutschen
Brauerei ) wegen Bierbezugs, erklärte ihm aber gleichzeistg,
daß ein gewisser Auskunftgeber über ihn eine schlechte Aus¬
kunft ertheilt, indem er ihm 2M0 Mark Bierschulden angeduh-
tet habe. Darauf habe der best. Bierverleger gesagt, der
Auskunftgeber ist mein Freund , wenn ich dem sage: Geben
Sie eine gute Auskunft , dann giebt er eine gute Auskunft,
und wenn ich ihm sage: Geben Sie eine schlechte Auskunft, so
giebt er eine schlechte Auskunft . Nachdem mir der best. Herr
dieses unterbreitet hatte, ließ ich meinen GeschäftsführerHerrn
Georg Ackermann zu mir rufen und bat dm betreffenden
Herrn , er möge das eben Erzählte dem Herrn Ackermann wie¬
derholen, was er auch that . Ist nun die Aussage des Herrn
richstg, die Namen stehen zur Verfügung, so ist es doch am
Platze, solchen Auskunstgebern schleunigst dasHandwerk

z u l e g e n und diesem Treiben energffch entgegen zu treten.
Es ist überhaupt zu verwundern, daß in unserem großen

deutschen Reiche das Auskunftswesen nicht von Staatswegen
geregelt wird und glaube ich Wohl, daß es am Platze ist, wenn
Interessenten zusammentreten und veranlassen, daß ein Ge¬
setzentwurf dem Reichstage eingereicht wird, daß die Aus-
kunftei vom Staate geleitet und gehandhabt wird, um das
Wohl und Wehe von Geschäftsleuten, wie dasjenige von Fa-
milien in vertrauenswürdige Hände zu legen und nicht, wie
es v i e l s a ch der Fall ist, in Händen von selbst verkrachten
Existenzen, welche schon vielfach aus Rache und Neid die Aus¬
künfte entstellen. Es würden vielleicht auf diese Weise viele
Geschäftsleute vor dem Ruin bewahrt, Zerwürfnisse von Fa¬
milienverhältnissen beseitigt und die Vereitelung mancher
Heirathsparthie vermieden werden.

Alle Personen , welche eine ernstliche Bekämpfung des ver¬
rotteten Auskunftswesens erstreben, bitte ich höflichst, ihre
Adressen mir einsenden zu wollen, damit demnächst die nöthi-
gen Schritte hierzu eingeleitet werden können.

Um noch einen drastischen Fall bezüglich meiner momen¬
tanen Situatton zu berichten, führe ich noch folgendes an:

Vor einigen Tagen kommt ein Herr, welcher angeblich
Angestellter eines hiesigen Bankhauses sein will, und erzählt
einein anderen Herrn : „Wenn die Sache Simson zum Con-
curs kommt, so wollen unsere Herren, für den Fall , daß die
Jmmobllien billig werden, dieselben ankaufen." Es ist ja
bekannt , daß sichhier amPlatze unter der
Flagge „Bankier " mehrere Jmmobilien-
Spekulanten  befinden , welche in Wirklichkeit direkt
ausgesprochene Jmmobilienagenten ( !) , auch Geldvermittler
etc. sind. Unter dem Titel Bankhaus verstehe ich Instituts
wie „Deutsche Bank", „Mitteldeutsche Creditbank", „Vorschuß-
tterÄn" u . dergl ., aber keine Häuseragenten,  welche est
Consortium gebildet haben, in deren Mitte sich eine Aus¬
kunftei-Person befindet.

Kürzlich ist einer sehr geachteten Beamten-Persönlichkett
hier am Platze ein Grundstück sehr billig abgekaust worden,
da sich dieselbe in finanziellen Schwierigkeitenbefand. Det
Betreffende hat fast sein ganzes Vermögen Lei dem Verkauf

eingebüßt . Nachdem der betreffende angebliche Bankhaus¬
angestellte im Restaurant Malepartus das oben Erwähnte er¬
zählt hat , darf wohl daraus geschlossen werden, daß es rn
Wiesbaden Personen giebt, welche meinem Concurse aus
Selbstinteresse  gerne entgegensehen in der Hoffnung,
ihr Schäfchen dabei scheeren zu können.

Wiesbaden, den 27. Februar 1903.Carl Sfmson«

Theures Ilrii |pru
helfen der Hausfrau

ÜGGI’sSuppenwürfel
L 10 Pfg. für 2 Teller guter, kräftiger

Suppe.

Waarenhaus Julius Bormass
Telephon 16. Eingang; IScke Klrchgasse 44 . Telephon 16.

Inventur»Mein

üF Räumungs -Verkauf tÜ
zu ausserordentlich billigen Preisen beginnt in allen meinen Lagern

91onta .gr, den 2.  März.
Xu sämmtlicben Räumen meines Waarenhauses sind grosse Posten zurückgesetzter Waaren jeder Art mit dem deutlichen Vermerk der früheren und jetzigen Preise ausgelegt

und enorm billig zum Verkauf gestellt.

Unter Anderem kommen zum Verkauf:

Ein Posten
$o &meBB»$ chirme Ein Posten Unterröcke

Ein Posten Damen *Wäsche
staunend billig.

weit unter Preis. Ein Posten Nor mal -Wäsche. Ein Posten Gardinen.
Ein Posten SckÜFZeU.

Besonders preiswert

Sommer-Handschuhe Serie I 3 Paar 50 Pfg ., Serie II 3 Paar 80 Pfg ., Serie UI 3 Paar Mk. 1.20
zum Aussuchen.

i Spitzen-Rest e,
Band-Reste.

Auf sonstige Artikel , mit Ausnahme von Maschinen-, Häkel-, Strickgarnen,
Confitüren und Ansichtskarten , gewähre nur für diese Tage einen Rabatt von Seiden-Reste.

| Rin grosser .Posten Galanteriewaaren und Puppen bedeutend unter Preis.- - 1 1
8127



;-

beginnt lüontsg, den 2. Hlärz, und endet Samstag, den 7. März.

Auf sämmtliche hier nicht aufgeführte Preise , ausser Näh -, Strick -, Stick- und Häkel -Garne , sowie Stickseiden, gewähren wir während dieser Zeit

einen Rabatt von 1 © ° j welche an den Gassen in Abzug gebracht werden,

—In dem Souterrain unseres Lokals 8684
sind grosse Posten zurückgesetzter Waren, Beste und Absohnitte jeder Art ausgelegt, die im Preise bedeutend reducirt sind und enorn*
billig : verkauft werden,
■T Hierauf erlauben wir uns , ganz besonders aufmerksam zu machen . 'K

Unser

Futterstoffe.
Jaconett , ca. 100 cm

breit, in versch. Farben Mtr.

Taiilencoper , ca.80 cm.
breit . .

Taillencöper,ca .l00cm
breit, in allen Farben . „

Reversible , zweiseitig
gemust., ca. 80 cm breit „

Reversible , zweiseitig,
gemust., ca. 100 cm breit „

Orleans , couleurt, g.Qual. „

25 pf.
22 ff
35Pf
28 pi.
39 p,
35 Pt

Baumwoll-Waren.
Hemdentuch Mtr. 18 , 25 , 32,

35 bis 70 pf. qp ja » r
Luisianatuch Mtr. T "Uj tu,

50 bis 70 pf.
Hemdentuch , 130 cm breit, Meter

75 und Ob Pf.
Bett - Damast , 130 cm Qf|

breit, Elsässer Waare Mtr.
Rouleaux - Cöper , in

allen Breiten, vorzügliche d C
Waare . . . . . von „

Blousen - Stoffe , in
grosser Auswahl, schöne 0^Dessins von

Weiss-Waren.
Handtücher , Augendrell,

ca. 50/110, 'gesäumt,m. zwei¬
mal Band, mit jedem Buch- O OC
staben, per Vs Dtzd. . . . ' J . fcU

Wischtücher , ge äumt.m.
Band, ca. 50/50 cm gross, 7R
per V* Dtzd. * ^ Pf.

Kuchenhandtücher,
kräftige Waare, ca. 60/75 cm,
gesäumt, m. zweimal Band, t Qfjl
enorm billig, per V* Dtzd. . l»wU

Gerstenkorn - Handtuch¬
stoff e , gute Qualität,inAb- KfJ
schnitten v. 7 Mtr., p. Coupon <—«vFU

Einzelne Tischtücher,Servietten
und Gedecke sehr preiswerte

Schürzen und Rocke.
Zierschürzen . . Stück 25 pf.

Hausschürzen . . „ 38 pf.
Hausschürzen mit GC

Latz und Träger . . „ ÖU pf.
Hausschürzen aus

gutem, waschächtem
Siamosenstoff, mit Latz 100
u. Träger , völlig weit „ I . W

Ein Posten Kinderschürzen , statt

2.50, 2.00, 1.50 Stück 75 u. 50 Pf.
Baumw .Anstands röcke in schön.

Ausmusterung Stück 1 90,
Moire - ,Tuch - u. Lüster - Rocke

enorm billig. _

Handschuhe.
Ein grosser Posten

Damen -Handschuhe
enorm billig.

. 3 Paar 65 Pf.

. 3 Paar 95

Strümpfe. Cravatten,
Serie I , schwarz, engl, lang, Qf|

3 Paar « U pf.

Serie II , schwarz, engl._ lang, -J Qg
Sortiment I .
Sortiment II .
SortimentIII , imit. Leinen, zwei 1 OC

Druckknöpfe . . 3 Paar
»r Glace-Handschuhe

(ohne Garantie).

Serie I , coul., 2 D.-Knöpfe, Paar 95 pf.

Seriell , coul., 2 D.-Knöpfe, Paar 1.25

SerieIII , geringelt, engl. lang, J 25

Harren - Socken , geringelt, j QQ

3 Paar
sngl. lang,
3 Paar

sringelt,
Paar

Plastrons , Serie I, Stück Pf.

Plastrons , Serie II, Stück 65 pf.

Plastrons , Serie HI, Stück 75 pf.

Diverse Cravatten , 25

Teppicheu. Gardinen.
Beste Gelegenheit, den Bedarf für den
bevorstehenden Umzug gut und billig zu

decken.

Trotz billigster Verkaufspreise
gewähren an diesen Tagen noch einen

Rabatt von

$5381* Unter zeuge.
Reformbeink leider

für Damen und Kinder.

Grosse Auswahl. — Billigste Preise.

DamenCpavatten
und Schleifen

im Preise bedeutend reducirt.

ul.
Taschentücher -dT

in Leinen, Halbleinen und Battist.

— /0 ‘
Einzelne Fenster unter Preis.

Tischdecken«
«MT Ronleaox.

Seidenwaren.
Damasse , schw. reine Seide, t Af\

Mtr.
Biousenseide , carrirt u. 1 Qfl

gest . „ > OV
Gloria , 120 Ctm. breit . „2 .00

Reste und Abschnitte
ausserordentlich preiswerte

öf Damen-Blousen, -m
nur Neuheiten

der kommenden Saison.
Grossa Auswahl — staunend billig.

Damen-Wäsche. I Tapisserie.
Auf unsere bekannt billigen Preise ge¬

währen einen Rabatt von

io % .
Trüb gewordene Wäsche,

sowie einzelne

Restbestände
bedeutend im Preise reducirt.

Zurückgesetzte Artikel und
einzelne Hodelle staunend billig.

Korb- u. Holzwaaren,
Bambus - and Congo - Möbel.

Lederwaaren,
Koffer , Hand - u. Anhängetaschen,

Portemonnaies.

Schultaschen, Schulranzen
enorm preiswerte

Festonsu. Spitzen.
Eine grosse Parthie Festons in

Mull, Cambric und Madapolame
in allen Breiten

außergewöhnlich billig.

Spitzen-Reste u. Abschnitte
weit unter Preis.

Corsefs.
Grosse Auswahl, enorm billig.

|xzgr  Reform -Corsets.

L Mir» 19Ö3. Nr. 5L Wiesbadener General -Anzeiger. 18. JaHrg«,^

Kircbgasse 46 •Hamburger Engros-Lager. Kirchgasse 46.



1. MLrr 1903. Nr. 51. WieSiidener «Seueral-Anzelgrr.
18. Jayrgang.

TMS
i :r » .2.5iif.sttm-schlmu.pf«tic
Wendes Geschäf? - Durch Mittheilung per Karte-rsolgt Abholen und « rmgen gra.,S 6146

^irmak. 8ekutziä6i', HüKßaÜe 31. Ecke Wchklsdtrg.
U — — Reparatur -Werkstätte mit 9 Gehülfe«. 'VO

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne
Plomben etc-

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mn
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim tragen un P̂ len
en angenehmeresPGefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

[MBWllBOhiOHMptjJtÄOMWBOhftftskäBBsJ
Wiesbaden.

E. G. m. b. H.

Ceatralkasse der Vereine des Verbands der nassauischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften«

Reichsbank-
Giro-Conto.

Telephon
No. 2791.Moritzstrasse No. 29.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3,166,000 .—«
Eigene Betriebsmittel Mk 162,13G .Ü.

r\ | mit ‘/. -jähriger Kündigung von Jedermann zu
Depositengelder 38I ot entgegen genommen.

> ■ tätlich abhebbar — verzinsen vom Tage der
Spareinlagen Einlage ab mit3|3°io.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 840'

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Eie darin befindlichen
Zahnprsatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

todSJtah mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlagt
zeichne ich mit vorzüglicher HochachtungPaul Rehm , Dentist,

Friedrichstrasse 50 , nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9 6 Uhr.

MMch Auzüntleltolz
per CentnerSR. 2 2«

liefert frei ins Haus
vsil « w.

Bure9u und Laden , Balinhotstrasse 4.
Bestellungen werden auch entgegcngenmnmen durch

Eud « ig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

?uro Fleischsaft.
Valentines Meat Juice,
Liebig ’s Fleischextract,
Lieblg ’s Fleisch-Pepton,
Maggis Boatllonkapseln,
Dr. Michaeli« Eichel-Cacao,
t'«mutier Hsfer Cacao,
Cacao Hunten,

Cacao Qaedtke,
Caeao lose ausgewogen vonMk. 1.20—9.40 das‘/, Kilo,

Plasmon,
Sanatogen,

Hartenstein ’sche Leguminosen
Malzextract,

Tokayer Sanitäts -Wein,
Quaker oate,

Knorr ’s Hafermehl,
Dr . Theinhard ’s Hygiama,
Sämmtliche Mineralwässer.

Dr. Lahmann’s
Nährsalz-Cacao.

Somatose.
Tropon, Boborat,

■hb  Hafer Mähr- Cacao , —- ,
**-- iSfuTÄ "c“‘ m“SS

Kir.h,. .. . « « kr . Tauber , Drogenhaiullung. t . i m.

V » 45 Millionen Aktienkapital.
Taunusstrassa 1. Barliner Hof. Telefon No . 66,

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

y Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu den coulantesteu Bedingungen»

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und Geschlossene Depots

zur Aufbewahrung von Wrrbhgegen*
ständen , Doeumroten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kast -n und Packet n
in feuer - und diebessicherem Gewölbe.

■or Aufbewahrung und Verwaltung
von Werthpapieren

Leonhard Grosch,
Sedanplatz 5 , Wiesbaden , Sedanplatz 5

—  Dampffärberei nnd chemische Garderobe Reiniguags-Anstalt. m
Gardinen - Wäscherei nnd Spannerei.

Dekatur und Appretur . .
Schnellste Bedienung ! »lässigei Preise .

Etablissement und Annahme Sedanplatz 5 und Platterstrasse 76 . 7649

Hervorragende _

Nähr *und Kräftigungsmittel
in garantirt tadelloser Irischer Waare

Gemeinsame Ortsktankenkasse Wiesbaden.
Bureau : Luisenstraste » 2 . ^ .

Kassenärrle- Dr. AN hausse.  Marktstraße 9. Dr. Delius,  BtSmarckring41. Dr. Heß,
Kirchgasse 29. Dr. Hey mann.  Kirchgasse8. Dr. I u n g er m a n n . Langgasse 31. Dr. Keller,

qq  i Dr nan Rieften  Nicolcisstrane 12. Dr. L 1ppert,  Taunusstraßeo3. Dr. M a ckl e r,SSL V *? t w . aw
^rirdrickstraste 41 Sverialärrte: ftiir AugenkrankheitenDr. Knauer,  Rhemstraße Io 1 , sur

Slafln. AVnLeST « fdefinn .. Lang,aste 37. Dr. M ° ur° °u .■ 8 * «« * ■ * 4
Burgstraße 16. Dentisten: Müller,  Webergas,- 3. Sünder  Maunttusstraße 10 W° ! . M'ch- s.
bcra 2 ^Masseure und Heilgehülfen: Kl e i n , Marktstrage 17. Schweibacher.  Michelsberg 1 >.
Mathes  Schwaldachersttaße 13. Masseuse Frau Fr e eb . Hermannstraß- 4. Lieferant der Brillen.
w „ Marktgr 14 O c u 1a r i u m, G. m. b. H., Webergasse9, sur Bandagen»c. Fama A. i-log.
SaNit°tr-'Mag°,in.T°unurstrab- 2. Gebrüder Kirschhüser.  Langgas!- 10, fui ÜKebijtn uitb bet
gleichen säm mtliche Apotheken  hier.

Verschwunden
sind all- Arten Hauiunr-inigkeit-n
u Hauptausschläge, wie Mitesser,
Gesichtspickel. Pusteln, Fmnen,
Hautröthc, Blüthchen. Lederst, -c
d. tagt Gebr. v. RadebenlerCartol-TUsörs;feWtfel-Seif6
v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresde», allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, a St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog. Morttzstr. 1'!.
C Vortzedl, Nbeinllr. 5o.

Selbstverschuldete
icli ^ äche

bet Männer, Pollut « siimmtl«
Geschlechtskrankh. behandelt
sicher nach 30jährig-r prakt. Er¬
fahrung. Slenizel , Hamburg,
S -ilcrstraße 27. Auswärtige dr,es-

I Hauc-u.üarnleideD,
*V “ Schwächezustände,
speziell veraltete und hartnäckige

Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . MitteL 46
E. Herrmann, Apotheker,

Berlin , Neue Königstrab- 7. 2
Prosp, u. Aus!, diskret u. franko.

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San..SSal..3Cub.,lTerpinol)

.  wirken sofortu .ohneKück
iH] schlag bei Harnröhrenent-
Ijj zit,Mg .. Blasenkatarrh etc.

(Keine Einspritzung ).Preis
>/, Ft. 1 60, Fl. 3 Mk. APOth.

floimano. SühkeudlU-Leillzia.
Jn Wiesbaden: Victoria-Apo¬

theke. Rheinstrasse 41 433/8-

„Mr Frauen"
sensativn. ErsiNdUng, 13  Patente; D. R .P 94583, Goldene Medaillen.
Ekirendiplom. Bon Emma Uosenthln « früher Hcvamme
Berlin 8 . 332 , S -bastiansiraß- 43. — Preisltste gratis und
franeo __ _ __ __ ——i—

Ttiatsacbe

Hüje * geg. Blutstock. Timer.
man, Hamburg, Ficĥ 'str. 33.

g. Blutstock Hagen , Ham-
vurg, Pinuedergerweg12.

464/82

ff .u werden tiir zweckloseVjYUlUOttCSl Miuei xz“ weg
11 daee«., d.b. RhenmatUm ., Asthma , Husten , Schnnp-
I fen , Hopf - , Hals - , Zahn -, llageuschmerzen u. i . w.
| 100 pCt. aus trat , 'ElllAAl groeeartige Wirkung hat.
I Kucalyptua -Oel. y^ J ^iUVVl Flasch « 1 M. S a 1.

bei : Otto Siehert , Drogerie , Marktstrasse 9,
„ Ernst Kocks , Drogerie, Sedanplatz 1,
„ Kubr - 1 Sauter , Drogerie , Oranienst r. 50.

IrinM :rlita!ü!tr Darf rae!)t nrtpaftl»!
Jul. Aug. Höppenor’s Ätin? « 3 M°""'

gesetzl. geschützt. , ,Ll .MlI .| llllU _/ t -.lterfl , ä TI.
Erhältlich in den Slpothckcn . Haupt-Depot: Handelsgescllschast

„Noris ".
Best. : vacc. myrtill . 10,3, 01. tereb . 25,4, 01. citri 2,1, spu . ri»

51,5 aqua ._
Sprechstunde » für

langwierig Kranke
eder Alt, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige » BettnSff" >

Werktags Borm. 10—12, Nachm. 3—o Uhr.

Nunkeler Rothwein
aus der Fürstlich Wiedischs» « ellerei in Runkel°. L-h''.
Original-Absüllungen mit Rorkbrand und surstl. Siegel. Ausgc
reichneter stärkender Wein, ärztlich empfohlen, per Flasche nm
Glas Mk . »-75 . - Alleinverkaus für Wiesbaden de:
E. Brunn , Weinhandlung, Adelheidstr. »*•

Herzogs. Anhalt. Hoflieferant. — Teleph. Nr. 2274. 7o9?

P atente 6tC. erwirkt
Lrnst Franke,



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

Rr. 61.

«tauf und Verlag der Wiesbadener Verlaasanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritius, » atze 8.

Zouutag , de« 1. März 1983.

Bekanntmachung.
Der Fustpfad zwischen I . und 3 . Gewann Reu

beva,  Lagerbnch No. 9262 , soll eingezogen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zuständigkeits-

aesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
rur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . Februar 18U8 de¬
hnenden Frist von 4 Woche » bei dem Magi,träte
schriftlich einzureichcn , oder im Nathhause , Zimmer No . 5l,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 20 . Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

8573 _In Vcrtr . ; Körner.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege in der 1. Gewann Weiherweg,

zwischen No . 7172 bis 7174 einer - uud 7176 bis 7191 des
Lagerbuchs anderseits soll der auf dem vorliegenden Plane

mit a b cd bczeichnete Theil aus Lagerbuchs No . 9225
eingezogen werden.

Dies wird gemäß 8 57 des Zuständigkeitsge,ctzes vom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kcnnt-
niß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 13 . Februar 1903 beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich vorzubringen oder
zum Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormitlagsdienststunden
im Rathhause , ans Zimmer 51 , zur Einsicht aus , 7934

Wiesbaden , den 7 . Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Gebietstheil zwischen

Dotzheiwer - und Blücherstraße einerseits und Scharnhorst«
und 2 . Ringstraße anderseits hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath Haus,
I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a , innerhalb der .Z ) ienst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 bes Gesetzes vom 2 . Juli 18 <5,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt geniacht , daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 28 . Februar er . beginnenden und einschließlich
28 . März er . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden , den 25 . Februar 1903.
8706 Der Magistrat.

Vekanntmach 'inz.
Die am 1 « . Februar d . Js . in deu Distrikten

„Pfaffenborn " und „O . Gehrn " stattgefundene Holz¬
versteigerung ist genehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisuug wird noch be
kannt gegeben werden.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1903.
8731 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarss von ungefähr

88 Stuck blauleiuenen Arbeitsjackeu , ca . 38 Stück
Dienstmützen uud 8 Dienströcken aus blauem Tuch
im Rechnungsjahre 1883 soll im Wege der öffent-
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtsformnlare , und Verdingungsunterlagen können
während der VormittagSdienststunden im Rathhausc , Zimmer
Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den V. März 1883,
Vormittags UV * Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagssrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 14 . Februar 1903 . 8244
Stadtbauamt,

Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung
In Per Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetretcn , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , aus Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
8253  _ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraß - 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Pik . 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause . Zimmer 13 , Vor¬

wittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
tntoegengenommen . ®28l
_ Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß-
vechnungen unverzüglich, spätestens bis zum 1- April
b Js . einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch un Nech-
«ungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden , den 2 . Februar 1903.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Montag , den 2 . März d. Js ., soll im Mald-

distrikt „Neroberg 12“  und „O . Bahnhol ^ das
nachfolgend bczeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1. 288 Rm . buch . Scheitholz»
2 . 35 Rm . buch Prügrlholz , und
3 . 2388 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1 Sep¬
tember d. Js . Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 18 Nhr vor dem
Restanrationszebände auf dem Neroberge.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1903.
8638 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Teerstricke , Putz¬

wolle und Hanfseile re. im Rechnungsjahre 1803
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 57 , eingesehen oder auch von dort gegen Baarzahlung
bezw . bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Psg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . März 1883,
Vormittags UV , Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14 . Februar 1903.

8243 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferniig des für die städtischen Verwaltungen im

Rechnungsjahre 1883/84 erforderlichen Bedarfs an
Kohlen und KokS soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormnlare , und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause Zimmer
No . 59a eingeschen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort und zwar bis zum 8 . Mürz 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „A . M ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . März 1883,
Vormittags 11 Uhr,

hierher rinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingnngsformular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1903$

g ^ gg _ Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhose befindliche Kapelle (Trauer¬

halle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkciten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt - die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Februar 1903.
7411  Die Friedhofs - Depntation.

Bekanntmachung.

Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche
Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31 März 1903 spätestens bis zum 5 . April 1883
bei uns eiuznreichen , da die fraglichen Kosten noch UN
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekauntmacbung
wiederholt in Erinnerung , daß den Rcchn .mgeu die Liefer¬
scheine beizufügen sind , da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw . dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1903.
8222 Städt Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanutmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat , die ' iür Bangesnche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zuknnst auf Pausleincwand hcrzustelleu , machen wir
darauf aufmerksam , daß cs sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Ncbcnexemplare des Lagcplanes unter
Benutzung des Leinwcber ' schcn Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wirü am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgcben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das St adtbauamt.

Ausschreibe «.
Die Lieferung der nachbezeichueten Wirthschaftsbedürfnisse

für das städtische Kra ^ enhaus für die Zeit vom 1 . April
1903 bis 31 . März 1904 soll nach Maßgabe der bei unserer
Kasse offen liegenden Bedingungen , Proben und Mustern
im Submissionswege vergeben werden.

1) Backwaaren und Mehl»
ca . 39000 Pfd . Schwarzbrod,
„ 12000 „ Weißbrod,
„ 21000 Stück Brödchen,
„ 1500 „ Hörnchen,
„ 7000 „ Zwieback,
n 4200 Psd. Weizenmehl1. u. 2. Sorte.

2 ) Cmaillirte Cisenwaaren.
3 ) Hauspantoffeln , lederne (ca . 300 Stück ) .
Angebote sind mit cutsprecheuder Aufschrist versehen,

bis Montag den 2 . März 1903 , Vormittag ; 10 Uhr bei uns
einzureichcn.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden , den 18 . Februar 1903.

8362 Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Ausschreibung.
Der Bedarf an Seifen , Soda und Stearinkerzen soll

am 15 . März d . I . für das Etatsjahr 1903 öffentlich
an den Mindeftfordernden vergeben werden.

Reflektirt wird nur auf 1. Qnalitätswaare . Versiegelte
Angebote mit besiegelten Proben sind bis zu oben bezeich-
netem Termin bei unserer Kaffe abzugeben , woselbst aucb dl-
Bedingungen eingesehen werden können.

Ungefährer Jahresbedarf:
3000 Pfund Kernseife.

800 „ Mandelseife.
800 Harzseife.

10,000 „ Schmierseife.
10,000 „  Crystallsoda.

90 „ Stearinkerzen.
Wiesbaden , de» 23 . Februar 1903 . 6559

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

ILeiiilicfttmiz fiir »« MM. Kmimihms
Die Lieferung der Weist - , Roth -, Süd - und

moussirendeu Weine , des Cognacs soll für das
Etatsjahr 1903 in beschränkter Submission vergeben werden.

Versiegelte Angebote mit entsprechender Aufschrift , sowie
besiegelten Proben , ohne Namensangabe , aber mit Devise,
die sich im Angebot selbst zu wiederholen hat , sind bis zum
2. März d. Js ., 18 Uhr Vormittags , bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung abzugeben.

Gewünscht werden : Offene Weißweine in der Preislage
von ca . 80 Psg . pro Liter , offene Rothweine in der Preis¬
lage von 1,20 Mk . pro Liter , Rüdcsheimer in Flasche
ca . 1,70 — 2 Mk . , Liebfrauenmilch in Flasche ca . 2,50 Mk .,
Hallgartcner in Flasche ea . 2 Mk ., Zeltinger in Flasche,
ca . 1 .20 Mk ., Brauncberger in Flasche ca. 1,50 Mk .,
Camarit « in Flasche ca . 1,50 Mk . u. entspr . in Gebinden,
Malaga in Flasche ca . 2,50 Mk ., Achaier in Flasche
ca . 1,80 Mk . u . entspr . in Gebinden , Cantenac in Flasche
ca . 1,50 Mk .. Sect in Flasche ca . 4,00 Mk ., Cognac in
Flasche ca . 3,00 Mk . u . entsp . in Gebinden.

Die Preisangebote haben sich aus 7i und ' / » Flaschen,
bei Sect auch auf V« Flaschen auszusprechen.

Wiesbaden , den 18 . Februar 1903.
8421 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.



Nr. 51 « » « »!»« »er CtcM Wie»»«, « . 18. SttlTgKXg.mSiL MLrz 1903.
Bekanntmachung

Die Lieferung der nachbezeichneten WirthschaftS-
Bedüefitisss für das Armeu -Arbeitshaus für die
Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 soll nach
Maßgabe der im Zimmer Nr. 13 deS Rathhauses zur Ein»
sicht auflicgenden Bedingungen im Eubmijsionswege ver.
geben werden:

1. Rindfleisch, 17. Salz,
2. Geräucherten Speck. 18. Pfeffer,
3. Niercnfett, 19. Salatöl,
4.  Wurstfett, 20. Rübenkraut,
5. Kaffee, 21. Wichse,
6. Cichorien, 22. Ofenschwärzt,

Erbsen, 23. Harzseife,
8. Linsen. 24. Kernseife,
9. Bohnen, 25. Schmierseife,

10. Weizenmehl, 26. Stearinlichte,
11. Hafergrütze, 27. Streichhölzer,
12. Nudeln, 28. Soda,
13. Reis, 29. Putzpomade,
14. Griesmehl, 30. Petroleum und
15. Graupen. 31. Nelken.
16. Zucker, 8305

Lieferungslustige werden anfgefordert, ihre Offerten bis
spätestens Dienstag , den 3 . März 1902 , Borm.
10 Uhr » im Rathhause , Zimmer Nr . 13 , abzugeben,
woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener Submit¬
tenten eröffnet werden.

Von den unter pos. 5, 6, 7. 8, 9, 10. 11, 12, 13,
14. 15, 16, 17, 18. 19, 20, 21, 23, 24, 26, 27, 28. 29,
30 und 31 bezeichnten Waaren sind Proben beizufügen.

Wiesbaden, den 17. Februar 1903.
Der Magistrat. — Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Vergebung von Erdarbeite » für das städtische

Clektr . Werk.
Die Ausführung der Strastenarbeiten für das im

Etatsjahr 1903 zu verlegende Kaffeluetz, sowie für die
Herstellung der Hausanschüsse des städtischen
Elektricitätswerkes soll im Wege der öffentlichen Ans¬
schreibung vergeben werden. Schriftliche Angebote sind mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Donnerstag , de» 3 . März d. I ., Mittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Direktion einzureichcn.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können Vormittags von 9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des
Verwaltungsgebäudes(Marktstraße Nr. 16) eingeschen uud
die zu verwendenden Angebotssormulare daselbst unentgeltlich
in Empfang genommenŵ den.

Wiesbaden, den 25. Februar 1903. 8605
Die Direktion

-er städt. Wasser-, Gas- und Elektr. Werke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von ISO Stück kompl. Feuerhahn¬
kasten nebst SO Stück Reservedeckel hierzu, sowie ferner
SO Stück gußeiserne runde Rahme » mit Deckeln
(Nr. 176 bis 225) für die Trinkwafferschächte, soll öffentlich
vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen und Zeichnungen können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des Ver¬
waltungsgebäudes, Marktstraße Nr. 16, eingesehen werden,
woselbst auch die Angebote bis zum 8 . März d. Js .,
Mittags 12 Ikhr, einzureichcn sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
sendung von 1 Mark in Briefmarken übersandt. 852?

Wiesbaden, den 20. Februar 1903.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitütswerke.
Bekanntmachung.

Lieferung von Dienstkleider ».
Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Hosen

und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungstermin: 28 . April 1803 , An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag » den 10 . März 1803 , Vormittags
10 Uhr , verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 10 . März 1803 , Vormittags

10 Uhr , sollen im weiße » Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmern
vom Jahre 1002 öffentlich meistbietendg:gen Baarzahlung
versteigert werden. 7704

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
_ Städtische Kurverwaltung.

Städt . Bolkskirrdergarterr
(Thnnes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12.

Vormittags zwischen 8 12 Uhr, cnlgegengenoimiieiij
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
Der Magistrat.

V e
Über die Preis« für Naturalien

Wiesbaden vom 23. Februar
H. Pr . R.Pr.

I . Fr uchl markt . 41 Ji 4
Weizen per 100 Kil. - - ■
Roggen „ * „ -
G-rste „ „ „ — -
Hafer „ „ „ 15 60 15 20
Stroh „ „ 4 40 4 —
Heu „ „ „ 8 40 6 80

II . Vieh markt.
Ochse» 1. Q. 50 Kgr. 72 - 70 —

r i ch r ,
und anderer» LekenSbedürfnisfe
bis «inschiießlich1. März 1903.

H.Pr . N.Pr.
* 6» Ji 4

p. Kgr. --

Kühe
II.

.. £ :
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

p. Kg.

63 — 66  —
68 — 64  —
58 — 56  -

118 1 08
1 60 150
140 130
140 130

III . Bi cl 11 all enmarkt.
Butter p. Kgr. 240 2 20
Eier p. 25 St . 2 25 1 75
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse„ 100 „ 5 — 4 —
Eßkartoff. pr. 100 Kgr. 8 — 7 —
Kartoffeln p. Kgr. — 10 — 8
Zwiebel» „ „ — 12 — 10
Zwiebeln p. 50 Kgr. 3 50 3 —
Blumenkohl p. St . —35 —25
Kopfsalat „ „ — 15 — 14
Gurken „ „ - -
Spargel» p. Kgr. -
Grüne Bohnen „ „ -
Grüne Erbsen „ „ -
Wirsing „ „ — 40 - 35
Weißkraut „ „ - 20 —14
Weißkraut p. 50 Kgr. - - ——
Nothkraut p. Kgr. — 20 — 14.. .. - 1« —12Gelbe Rüben
Neue gelbe Rüben „
Weiße Rüben p. „
Kohlrabi, obererd. „
Kohlrabi p. „
Grün-Kohl „ „
Römisch-Kohl „ „
Petersilie „ „
Porre p. St.
Sellerie „ „
Kirschen p. Kgr. — -
Saure Kirschen„ „ — -
Erdbeeren „ „ -
'Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ -
Stachelbeeren „ „ - —
Preiselbeeren „ „ — -
Johamiisbeer. „ „ —— —

Wiesbaden, 28 Februar 1903.

- 20 - 16

— 10 — 8

140 120
— 4 - 3
— 12 - 8

- 60 —24
- 60 — 24

— 50 —40
6 50 6 -
3 50 3 —

— 70 — 50
1 80 150
2 - 150

3 60 3 -
2 40 2 —

— 80 - 50

Trauben
Aepfel
Birnen „ „
Zwetschk» „ „
Kastanien „ *
Eine Gaus
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht „ „
Backfische „ „

IV . Brod  und Mekpü
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,5  Kgr. — 15 — 13
„ p. Laib — 52 —43

Rundbrod p. 0,zKgr. — 13 — 13
„ p. Laib —45 .—45

Weißbrod:
». 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödche» — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 28 —
No. I „ 100 „ 27 - 26 -
No. II „ 100 „ 25 — 24-

Noggeniuehl:
No. 0 p. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 , 21 - 21-

V. Fleisch.
Ochsenslcisch:

v. d. Keule P.Kgr. 152
Bauchfleisch „
Kuh- 0. Rindfleisch
Schweinefleisch p.
Kalbfleisch

136
140
180
170
160
140
180
180
2—
184
180

144
128
132
160
150
120
120
160
160
184
180
160

Hammelfleisch „
Schaffleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck(geräuch.) „
Schweineschmalz„ „
Nierenfett „ « 1-
Schwartemnageu(sr.)„ 2 — 160

„ (geräuch.) „ 2 — 180
Bratwurst P. „ 160 160Eleischwurst„„ 160 140ber-n.Blutwurst fr.„ —96 — 96

„ „geräuch. „ 2 — 180
Städt . Accise-Aint.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer-

-LüiW wehr der Sangspritze » . und Rettrr -Ab-mm thetlUttge» des vierte»Zuge» (Turnverein)
werden auf Donnerstag , de» 8 . Mär ) l. I *.»

MZ Abends s Mhr . zu einer Generatver-
§  1 sammln»- in der Turnhalle, Hellmund-

ftraße 25, eingeladen.
Pünktliches zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden, den 28. Februar 1903.

8749 > Die Branddirektion.

Nichtamtlicher Thei!.

kekaimtmactiMg.
betreffend das Mtisterungsgeschäft pro 1903.

Das diejährige Musterungsgeschäst im Stadtkreise Wiesba¬
den findet am 9., 10., 11., 12., 13-, 14., 16., 17., 18., 19., 20. und
81. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. März: Jahrgang 1681 BuchstabeA. bis einschließ¬

lich G.
Am10. März: Jahrgang 1881 BuchstabeH. bis einschließ¬

lich N.
Am 11. März: Jahrgang 1831 BuchstabeO. bis einschließ¬

lich Z.
Am 12. März: Jahrgang 1882 BuchstabeA. bis einschließ¬

lichG. .
13. März: Jahrgang 1882 BuchstabeH. bis einschließlich

N.
Am 14. März: Jahrgang 1882 BuchstabeO. bis einschließ¬

lich Z-
Am 16. März: Jahrgang 1883 BuchstabeA. bis einschließ¬

lich F-
Am 17. März: Jahrgang 1383 BuchstabeG. bis einschließ¬

lich K.
Am 13. März: Jahrgang 1863 BuchstabeL. bis einschließ¬

lich R.
Am 19. März: Jahrgang 1683 BuchstabeS . bis einschließ¬

lich Z.
Am 20. März: Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Be¬

freiung derjenigen Militärpflichtigen vom Mllitärdienst, welche
seit dem 9. März gemustert worden sind.

Am 21. März findet die Loosung, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuch« von Mannschaften
der Reserve, Marinereserve, Landwehr, Seewehr, Ersatzreserve
Morine-Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission geloost. Gesuche um Befreiung
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen(Eltern und Brüder über 16 Jah¬
re) wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 20. März zu¬
gegen sein, da sonst kein Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgesertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um halb8 Uhr morgens im Saal« des Hauses Gold»

gasse2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokales habe«
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu bettagen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte!
Entfernung, unnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigke»
ten zu vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wähl
rend der Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des § 3 der Polizeiverordnungvom 27. Juli 1899 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark im llnvermögensfalle mit verhält,
nißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschul-
digungsgrund wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Sttafe verwirkt haben, nach
ß 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld-
sttafe bis zu 30 M. oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorthei¬
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche im
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre Loosuugs.
scheine mitzubringen.

Wiesbaden,  12. Februar 1903.
Der Civilvorfitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt,
8170_ von Schenck._

Jagd Verpachtung.
Dienstag , den 3 , März I I , Nachmittags

3 Uhr/ wird im Nathhaus zu Wickcr die Feldjagd
hiesiger Gemarkung, ca, 596,50 ha — 2386 Metermorgey
haltend, auf 6 Jahre verpachtet. Pachtbedingungen können
bei dem Unterzeichneten eingcsehcn werden.

Die Jagdbezirk ist V« Stunde von der Bahnstation
Flörsheim, '/, Stunde von der Station Hochheim gelegen
und ist guter Wildstand an Hasen und Hühner vorhanden.

Wicker, den 18. Februar 1903.
Der Bürgermeister:

216_ Benins
Bekanntmachung.

Nächsten Montag , de» 2 . WHö rj , Nachmittags
1 Uhr , wird auf hiesigem Nathhaus ein zur Zucht zu
schwer gewordener Eber öffentlich versteigert.

Frauenstei », den 25. Februar 1903. 232
_ Sinz » Bürgermeister.

Hotz KersteiKernug.
Nächsten Montag , de» 2 . März , Srachmittas-

2 Uhr , werden im hiesigen Walde, Distrikt „Koppel", an
der Chaussee nach Gcorgenborn:

500 birkene Stämme und Stangen 1. Klasse, und
200 Raummeter birkenes und buchenes Scheit- und

Knüppelholz
versteigert.

Frauenstein , den 26. Februar 1903.
231_ Sinz , Bürgermeister.

BeLrmnrmrlHuns
Montag , den 2.  März 1908 , Nachmittags

31/2 Uhr beginnend, soll das zu dem Nachlasse des Wagner-
Meisters Bierbrauer gehörige Wagner- Werkholz uns
Werkzeug aller Art versteigert lverden.

Der Anfang wird am Lagerplatz an der Bierstadtee
straße (hinter der Wilhelmshöhe) gemacht.

Sonnenberg, den 25. Februar 1903. 8614
Der Ortsgerichtsvorstehcv.

_ Schmidt _
” Bekanntmachung

Dienstag , den 8 März 1908 , Vormittag»
10 Uhr beginnend, kommen im hiesigen Gemeindewalde,
Distrikt Fichten" und „Mühlberg" die folgenden Holzmengen
an Ort und Stelle zur Versteigerung:

». Nutzholz:
21 eichene Stämme = 8,14 fm
14 „ Nutzknüppel, 2,2 m lg.

b. Brennholz:
28 rm eichen und buchen Scheit
47 .. „ „ „ Knüppel

400 eichene Wellen
540 buchene „

1 rm Kirschbaumknüppel
1400 eichene Wellen
150 kieferne „

Sammelplatz an der Platterstraße am sog. Heuweg.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober 1903

nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen. 8630
Sonnenberg, den 25. Februar 1903.

Der Bürgermeister.
_ Schmidt. __

lfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
li» stark drängenden Verkehr bei der Nassauischeu
Spatzkasje behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme»on Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezcichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695_ Ke ßler. _ ;1
Das lmmobitoGesciiäl't vonJ .Ohr. Glücklich

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im Ab-  und Verkauf von Häusern and Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalea, HerrethoHe
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentsr
des „Nordd. Lloyd“ Billett zu OriginalpraUen, jede Auskunf*
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Unier Wohnungs-flnzeiger erfcheint3-mal wöchentlich in einer
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7> ine 3.Zt>m»er-WoHiil»,gfür
1F Privat-Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzvieriel bevorzugt. Offerten
unter l, . M. 2C0 an die Lxped.
d Bl. _7036
(5fcn einem Badeort, am liebsten
v $ Schlvalbach od.  Schlangen-
bab, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmerm. Garten, ev. kleines
PeusionshauS zu miethen geucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerte» m. Preis unterO. W.
87 a. b. Exped. b. Bl. erb. 210
An eine ruhige Sfamilie sucht bis
51 1 April eine Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör dder
ein Einfamilienhaus zu miethen.

Offert, mit Preisangabe u. K.
No. 73 an die Exp, b. Bl, 217
S* rub lmderl. Eheleute suchen
r*  bis 1. Apr. e. 2-ZÜU.-W. in.
Küchei. 2. o. 3. St . z. m. Off.

Vermmnungen.
3

VH z . *
4488 M , Hartn ânn. Pt.

Adolfsallee 4S , 3.
(freie AuSs.), 5 gr. Z. m. Zubeh.,
auch Bad, Speisekammer, Kohlen¬
auszug, vom 1. März an z. vm.
Ausk. Rheinstraße 62, 2. Fernsvr.
No. 2548 8256
Hjck lvrcchtstr. 4L, zunächst der
"44 Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkonu. Badeeim. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. fof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471

«Horkstr. 17 (Blücherpl.) 1 St ..
schöne 4 Ẑimmer-Wohnu»g

aus 1. April jamn« rtichlichem
Zubehörz. vm. Näheres 1 St .,
F. Kassel._ 7654

iethcnring 8 . 1. d. ©ce-
robeiiftr., sch. sr. Aussicht

nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad. El., Alles der Neuzeit ent,Pr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Stistktr. 12, P.
8036_ Scheid.
/Jj 'djöue 4-Zimmer-Wohn. mit

großen Balkon, schönste Lage
Biebrichz. 1. April. Ro enapoth.
Kai!erste. 8 !. 8584

it Zrminrr.

ctliSmarckring 22, 2 St .. 5 Zim.
^ w. sämmtl. Zubeha. 1. April
1903 zu verm. Näh. Bismarck.
ring 24 1 St . l._ 7334
«NflOTbad)»baI 12 Borderh..

2 Et., besteh, aus 5 Zim. ,
Badezim., Balkon, Küche, Speise,
kammeru. Zubeh. Warnuvasser-
Einricht, P. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philipps , Dam-
bachthal 12. 1. 6281

i"
Nah. das.

7 glimmt.

Ä,m Neubau obere
Lldellieidstr. 100,

Ecke der Raueuthalerstr.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schastl. auSgest. Wohn, ir6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Beranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reich!. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen a 12
Zim.) Im Hause befinde»
sich: Elektr. Pers.-Auszug
(List), elektr. Llchtanl., GaS
für Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remises. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28. 1. 4880

u. Echützenstr. 3, Part.
« Zimmer.

8 > ambachtt,al 20 . auch
gang Kapellenstr.» W

-r yci x. jwfitu uv
Dambachthal 18, 1 St.

K

H'-ycucu lü . 2/1
L. D. Jung.

A 5 Zimmer

gr. Z. m. Zu
S ^ sek,, Kohleuaus
a»^ vm. AuSk. i
Falpr. No. 2543.

F^ eiSbergstr. 5, 2, e. Wobn. v. -
v” 5 3 . nebst allem Zubeh. p. *
1. April zu verm. Zu erfr. vau ^
10- 12 ob. 2- 4 Uhr2. E.r. 8276 J

#ii[n4tieltMiii76 t
ist eine Hochparterre-Wohnung von H
5 Zimmern und allem Zubehör 4
auf den 1. April zu vermietben. z
Näh. daselbst Part. lkS. 5152 9
SUbeimtr. 107, nächst der Ring- ^
e/l kirche. Süds., Bel-Etage von
\  gr ., ev. 5 Zim., mit Balkon, 2
Kücheu. Zubeh. per 1. April od. p
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm. 9
Näh. daselbst Part. 7010 £

4 Znnmcr
ldrechtstr. 33, 1. Et., 4 große

Zimmer und Küche auf sof.
oder 1. April zu vermiethe».

Üiäh. Part. 8510
>»4 icrskadterhöhe 8 n, Billa

Sfatbarma, Wartthurm-Allee,
in ruh. Billa mit gr. Garten, ist
Hochparterre-Wohnung, 4 Zimuier
mit Balkon, sehr billig an ein bis
2 Personen besseren Staudes^zu
vermiethen 6736
-"lumbaii Dotzheimerstr. o7, 3- u.
Jl  4 -Znii.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.

! baielbst. 4976
Herder,iraffe 13 »ob lä

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder

! später zu vermiethen. Näh. Herder-
- straße 13, 1 Tr. doch. 75-,

Lffpiarlstr. 41, Ecke Lupen,burgur.
4 u. 5-Zim.»Wohn., Balkon,

' Bad u. reich!. Zubeh. per 1. Apr.
1: ev. früher zu verm. 7727

Näh. Faulbrunnenstr. 10, Bäckerei.
r L4uxcmburgpla >r 5 sind Pracht-
i ^ volle 4-Zimmer-Wohnungen
(j mit allem Comfort der Neuzeit
- vers. fof. od. 1. April z. vm. Näh.

Georg Steiger jr., BiSmarckr. 12.
i- 3 St . 4405
■> Ös jeubau Philippsberg,ir. 8».
- 4 Zim.-Wohn. per 1. April
l" z. vm. Näh. daselbst. 8671
,7  Riehlstratze 17
-77 sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. m
' 2 Et. aus gleich od. spät, zu vm.
£ Näh Rieblstraße 17. 1. Et. 8549

ril sFlchicrstcinerstr . lla . Neub.,
zg direct am Kaiser-Fr.-R>ng,
. 4-Zimnier-Wohnuiigen, der Neuzeit

entsprechend ausgestaltet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.

c’ 4520  Carl Bill?
>ch iC,inc schöne FroMsp.-Wohnung

>2- von 4 Zimmer und Küche an
,h. kinderlose Leute zu vermiethen.
58 Näh. Gkiststr. 13. 8468

Äll>restcndstr . ll,4 -Zn».-W°hn.
m. Balkon u. Zubeh. per

5 1. April 1903 zu verm. 7436
ärz « 4 °rlstraße 14. 3- und 4-ZtM.-
2. «J  Wohnungen aus 1. Apnl zu

99  verm . L. MooS. 66,0

qi delheidstr. 46, Mtlb., sch. 3-Z.-
A Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. April zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher, Wwe._6970
^Liöniarckring 17 , Hallesiell

der Straßenbahn, ist eine
eleg. 3-Zimmer-Wohnnng und
5 Helle Räume von je 42 qm
Größe(dieselben eignen sichf. alle
Zwecke, besonderss. e. DekorationS-
g schüft od. kleine Druckerei, da
GaS für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührt ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu

bei 4885

Zimmer, Kücheu. Zubeh.. per
April zu verm. Näh. daselbst
Porzellanladen. 7290
»ruvau , Dotzheimerstr. bT,
4 3- u. 4-Ztm-Wohn., d. Neu-
t entspr., auf 1. April zu vm.
ih. im Hth. _ 8027
Neubau,Dotzhemierstr., Sonnen-
4 seile, sch. 3-Zimmer-Woyn.,
Balk.. Bad, 1 Plans., 2 Kelle"
c 1. April od. später zu ver»
ih. Dotzheimerstr. 74. 1 recht!
,03  Fr . Nortmann.

LLnxemburgtzlatz O sind u sch.
8̂ 3 Zimnier-Wohn., d. Neuzeit

liigrckring 12, 3._4406
Pichelsberg 21, 2. Wohn, vonV3 Zim., Küche, Mans. und
er aus 1. April an ruh. Leute
lerruietben. 8101

«me wunderschöne3-Zimmer
5 Wohnung mit Zubehör und

ticbiir.3,a.d. Waldstr., eineWohn.. 3 Zim. u. Küche, a.

: aeroben iirane 0 schöne
i 3 » Zimmer - Wohnung mit

Zltislstr. 4, P„ 3-Z.-W. m. Balk.,
v Küche, 1 Man,,, 2 Kellern.

Anzusehen von 3—5. Näheres

icut>. Schiersteiirrrnr . 14 » ,
r direct am Kaiser Fr . Ring,

a-Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend aulgestattet, p. 1. Apr.

- vm. Näh. Arndtstr. 5,
' Carl »iltz.

/Slchulgaffe 4, eine Wohnung,
©3 Zimmer! Küche und Keller

Part.. Laden.
Ltztzorkstr. 18,
£}  Wohn , per
miethen. Näh.
straffe 12, Hth.

N

Sonnenberg, S
Wiesbadenerstraße No. 40. ist eine Pa
aus 3 Zimmern nebst Balkon, e
Man arbe, Küche u. Keller be- 2
stehende Wohnung am 1. April «jc
l. IS . zu vermiethen. ^

Die Besitzung befindet sich 20 g
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle -p»
der eleltr. Bahn.

Anzusehen zwischen3—4 Uhr
Nachmittags. 7015
ŝ onnenberg, Thalstr. 3n, schöne

3-Zini.-2Lohn. per 1. April
zu verm. Endstation der elektr.
Bahn. Näh. daselbst. 8298
LVX̂ohnuug zwischen Sonnenberg . .

und Rambach, 3 Zimmer, jj
Küche und sonst. Zubeh. zu verm. —
Billa Griinthal. 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch für den (1
Sommer.) 8466 E
Flierstadt . Eine 2. b. 3-ä -^i.Ufl.St.)m.Abschl.u.all.Zudeh. P
aus sos. od. 1. April zu verm. Näh. m
Karl Seulberger , Schwarz. ^
gaffe 10. 7463 ,
/Ftchierstein, Biebricher Landstr. 6, -

abgeschloffene3-Zim.-Wohn., D
Küche re. per sos. z. verm. 8592 ^

Schöne Frtsp -Lvohn .» _
2 ober3 Zimmer mit Zubehör zu C
vermiethen. 200 *

Bierstabt, Blumenstraße7. “
2 Zimmer.

Adlerstratze %
ist eine kleine Dachwohnung Per ^
1. Aprl zu verm. 8690
rCieirber̂str. 5, e. kl. Fronlspitz-

Wohnung per 1. Aprilz. vm.
Näh. v. 10- 12 ob. 2—4 Uhr ,
2 Etape rechls. 7090
t^ cUn.UNd .r. 4 i5, 2 Zimmer.»L/ Kücheu. Kellerz.1April.
p verm. Nüö. 2 Sl . 6071 '
vlia *ottBftv.ü,Bdh2.Et.rwt sind für April1—2leere.
qimmer an Dame abzngeben 7478
c>n meinem Neubau Scharn-
V) Horststraße, Hth, yis-ä-vis der
Blücherschule sind per 1, Riärz cr.^ event. später zu verm.: 6Zwei-

1 Zim .-Wohn mit Küche, per Wohn.
. in separatem Abschluß. 1) Sehr
i großer Raum mit Gasleitung ver-
i sehen, passend für jeder Geschäft,
d Ausstellungshalle, Mobellager, Re-
e mife, Werlstätte rc. 2) Ein großer
1 Raum, ebenfalls für Werkstätte,
7 Remise-c. 3) Stallung sur zwei
d Pferde event. mit Wohnunĝund
.. Wagenremisen. 7633
n lliäh. Blücherplatz No. 3, Bau^
u dureau C . Tormann , oder bei
ü b. Eigenth. Fritz Jung , Platter-
4 straße 104.
ie schone ^wei-Zuiimer-Wohnuiig
, D Zubehör zu verm. 6869

Schiersteinerstr. 9.
0 .« chierfteinerstr, l -i. Sw ., schone
^ d Wohnung, 2 Zimmer, Küche
it und Zubehöra» kleine Familie
j- auf 1. April zu vermieihen. Näb.

er  Borderb . Part . 8417
'8 c-outicHberfl, Platterstr. 1, sind
r- S schöne2-Zimmer-Wohnungen
'' sofort zu vermietben. 631g

es rry ^ e»», Wiesbadenerstraße 50,
28 Jt / Wohnungen, 2 Zimmer und
— Küche, per 1. April zu vermiethen.

Näh. daselbst. 153
eit 1 Zimmer.
>r- iFsttohn - und Schiaszunmer mit
1- HA ein auch zwei Betten mit

oder ohne Pension. 6890
ig, Querstraße Nr. 1, 2.
“ «lVhemstr. 68, 3. schönerZ>m.,

Straßenseite, per 1. Apnl
1903 z. vm. Näb. das. 2 Tr. 8697
(Slteiugasse 28 , IZim.,klamm.,

6>- Küche(Dachlogir, Bdh.) an
kl. Familie aus1. April». vm. 6343

sh" flftlaUnferftr . 5 , gr. treunou
eü ? leerer Part.-Zim. per1. April
zu verm. Näh. Lat-en. Part. 6244

-r. Möviirte Zimmer.
er- <»>blerftr. 41, 3 schön mvvurie
,58 U Zimmer in. 2 Betten; daselbst

auch Mans. zu verm. 6o67

_,ön möbl. frol.' ^ .mmer zu
vermiethen Dotzheimerstr. 21,4872

zu vermiethen. 8044
junge Leute erhalten schönes
Logis Dotzheimerstr. 39 Gth.ks. 4119

.t. 2,11,
Ecke Friedrichstraße.

3759

lobt. Zimmer zu verm Druden-
stratze1, 1. Etage. 22o4
Mövl . Zimmer

mch mehrere Betten) zu verm.
kerllraffe 25. 6880
Frankenstratze 25,

7439

^rankenflr. 26, Part., freundl.
* m bl. Zim. zu verm. 796u
Hila Bristol , Frankfurter-'
* straße 14, vom 2. Oft.

CM-einl. Arbeiter erhail. Schläfst.
Seerobenstr. 11, H. P. 1- 7653

/Fleerobenstr. 16, 3 r., freundl.
'ö ' möbl. Zimmer mit ganzer
Pension 50 Mark.  _ 8275

Eins . möbl. Zimmer
zu vermiethen Seerobenstraße 25,
Hth. 2 rechts. 7498
(S ,aalgaffe 32, 1 r.. ein gut m5bl
w Zimmer zu vermiethen. 7971
« | nständiger Arbeiter erhält

Schlafstelle. 8632
8632 Seerobenstr. 28, Hth. 2 r.

teingaffe3. Part. r. . möbl
Zimi! er zu verm. 8649

Schar, »horsiftrasie S« ,
Werkstätte sofort zu verm. Näh.
daselbst Part.  _ 7967
(Ätiftftrajje Nr. 15, Gartenhaus,
>5' ist ein kleines, freundl. möbl,
Zi mmer zu vermiethen. 7692
Cvn gutem Hause ein sch. möbl.
O Mans.-Z. an e. sol. Geschäfts.
ftl, bill z vm. Stiltstr, 23,1 . 7503
Schwalvacherstrahe 7,
[., gut möbl. Zimmer an besseren
Herrn zu verm._ 7467

Schwaldacherstr 27,
Mtlb. 1 r. erh. Arbeiter Kost u.
Schlafstelle. 7551

6518

Gustav - Adolfstr.
möbl. Zimmer billig zu

den. 8028
Ein reinlii.er Arbeiter kann

Schlafstelle
halten. Geisbergstr 11. 8199

iwei reinliche Arbeiter erhalt.Kost und Logis. 7600
Sellmundür. 56, Stb. 2 St

Log., wöchentl. 10 M„ a. gl.
fiermounfir. 3. 2 I. 8364

a^ irsrtigrabcu 5 , 1 r., ein
./  itljö . möbl Zimmer mit od.
ge Pension zu verm 3785
-ins., frdl. möbl. Zim bei rein-.
v Leute zu vermiethen. 8618

Hirschgraben 12, 2 St . links.
«Aut möbl . Zimmer
[t 1 0 2 Betten zu vermiethen.
ihnstr. 1, 2 St. _3337
tirchgasje 19,Bdh.1.St., schönmöbl. Salon- u. Schlafzimmer
i aprmiethen. 7619

ii vm. Kirchgasse 54, 2. 6753

Biuei junge amt. Leute könnenvollst. Kostu. LogiS erhalten
vchützenhofstraße2, Ecke Lang.
affe, 3. Stock._ 5445
î AAoritzftr. SO, vth. 2 t~,
vWl  schön möbl. Zimmer an
,pss öi-rru r. verm. 2992

O

Z-Zimmer-Wohnungen mit
Balkons und Zubehör zu verm.
Näh. daselbst. Part. r. 71l9

VlXettranütt 12, 2 r., auom,
möbl. Zimmer mit 2 Betten

zu vermiethen. ^632

chftr. 49 . Mtlb. 2. Et.
möbl. Zimmer zu ver-

monatl. 15 Mk. 3387
ranienstr. 2, Part, erhält rl.

Arbeiter KostU. Logis. 8627
W| » »öbl. Zim. m. u. ohne Pens.

zu verm. Näh. Oranien.
21, P . Schwerzel. 8075

Möbl . Zimmer
ort zu vermiethen. 8614

Oranienstr. 60, Mtb. 2 l.

teinl.Mädchen erpali SchlafstellePlatterstr. 40, 2. 4159
Rheinst - 73 , 3,

.annens., 1- 2 sch. möbl. Z>m.
an Dame zu verm._ 8351

Röderstrahe 37 , 1,
n.  Tauiiusstr ., möbl. Zimmer ev.
mit Pension zu vermiethen. 8518
rvunae Leute erhalten Kost und
^ LogiS. Riehlstr. 4. 3. 6861
.-» «vanstr . 1» 2 St . l., möbl.
>9 Zimmer, ans Wunsch mit
Soll, billig zu vermiethen 7539

Schlafstelle
zu vermiethen. 8672

Sebanstraße 13, 3 St. r.
Scerobenstratze II,

Winelb. 1, möbl. Zimmer zu ver.
miethen. «507

^lchivalbacherstr. 71, 2. Sk., frdl.
'S möbl. mir sep. «Eingangju
vermietben._ 8539
/Flchulgaffe 17 2. t. Ein möbl.

Zimmerm. 9 Betten u. gute
bürg. Pension an2 befs. Geschäfts-
leutez. verm._ 7509
~~@nt möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. TaunuSstr.27, 1. 242y

Warmür.37«£$ 7̂
beitet LogiS erhalten. 9956
C* n Herrschaft!. Hochpart.-Wohn.

i. d. hinleren AdolsSallee
(Haltest, b. eleftr. Bahn) k. ein den
beff. Ständen angehör, ält. Herr
(wenn auch leibend) per 1. April
möbl. ob. tbeilw. möbl. Wohn
ev. m voll. Penf. erhalt. Liebe¬
volle Behandl. zugesich. Off. unter
3. H. 8291a. d. Exp, d. Bl. 8303

Pen stone« ._

hilla dramtpair,
Emierstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzüqliche Küche. 6807

Kapellenstr. 3,
1. Etage.

Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431_ Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schützenstratze 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bef.

Max Hartman « .
6355 Schützenstrqße3, Part.
IJfeleg. möbl. Zim, Centralh. u.
T elektr. Licht. Anf Wunsch Pens.
Fr. Dir. Braidt , Sonnenberger.
straße 60. 8969

Vorzüglich schöne 6405
möbl. Zimmev
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32 »

Faniilien -Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervös« beste
Erzieh., Bei pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg Neubaues Beste Reser.
Piospekle durch Geschw. Geargi,
Hosheim im Taunus. 672/14

Kiids».
Ljadcu . Metzgergaffe 13. Laden
L - m. Wohn, (seith. B. Rosenau),
ev. auch getr., per 1. April z. vm.
N. b.S Baum.Grabenstr. 12.6921
.^adcn mit schöner Wohnung
Z  für jedes Geschäft sofort zu
!. Hcllmundstr.42, Näh. 3 St. 5934
L
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Der mittlere

Lade«
im Hause Sanggaffe 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
biS 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh . Kranzplatz 12._ 5193
€S >1. Langgaffe 7 . großer sch.
« *- Laden, 60—70 Q .-M. Boden-

>fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2 —3AtmoSph . Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgaffe 19. 5927

aiser Friedrich - Rtug 76,
Ecke Oranienstraße , ist ein Laden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäst da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre link«_ 623
HIttoritzftr . 7 ist ein schöner

Lade » mit Ladenzimmer
eventl. direkter Kellerverbindung,
GaS- und clektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. _ 5886
ALckladeu mit 2 ijimmer-

Wohnung , paff. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näh.
M . Wirtb , Helenenstr. 7, 2. 7897

Ta « nusstratze 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, paffend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich
Räh . im 1. Stock._ 6926
öaEren mit kt. Wohnung , wo seit
^ Jahren ein gut gehendes
Butter -, Eier- und Gemüsegeschäst
betrieben wurde, auf April zu ver-
miethen. Räb. i. d. Exp. 7899

NrrdkLtieu etc

Adolfsallee 6,
Hinterh ., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Kigang und mit GaS- u. Wasser-
leitung versehe« , per 1. April , eo.
mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer , L. Heß, Weber¬
gaffe  18 . 8159

5 großer Lagerraum
zu Vermiethen. 6686

Räh . Aarstraße 20.

Lagerraum
i . d. Dotzheimerstr. 14 aus 1. April
zu Venn. Näh , daselbst. 7242
chiagerptatz mit Schuppen u.
<*  Stallung , ist per sos. ander¬
weitig zu vermiethen. 7120

Räh . Dotzheimerstr. 74 , 2. Et . r.

Großer fagrtranm
oder al» Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288 _ Friedrichstraße 36.
# £ »tn Ftaschenbierkeller. worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, per
I . April , zu vermiethen Geisberg.
straße 5._8278

Herderftratze 23,
schöne geräumige LLerkftätte
zu vermiethen._ 7260©chöne Werkstatt, iu der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh . Jahnstr . 36 , Hth . Pt . 6547
Mstzerkstatt (sehr hell) mit

S . Zjmmer Wohnung zu
vermiethen . Näh . Riehlstraße 3,
Mitietbau Part . 7435

Lagerplatz
mst gedeckter Halle. Stallung für
t Pferde und Bureau am neuen
Bahnhof gelegen, billig zu verm
Näh . Schlachthausstr . 18. 7676
^dlaschenbierkeller zu vermiethen.

Schwalbachersir. 67 , P . 8121
ZßstAaUnserstr . 5 , gr . Raum

(abgcschl. Thorfahrtlh .) per
1. April zu verm. Näh . Laden,
Part. _ 6243
Ciefle große Werkstatt, auch zum

Wageneinflellen ob. Lagerraum
p.1. Apr . z v. Wellritzstr. 19,1. 6118
Zimmermannstratze 6,

heller Lagerraum oder Werkstatt
an ruhiges Geschäft zu vermiethen.

X Näh. Bertramstr . 16, 1 r . 8131
dFtzorkstr . 17 . ein 175 qm groß
/£j  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
I rechts._ 3394
Zldorkftr . 31 , Neubau , Lager

raum ob. Werkstätte, event
auch getheilt, für jed. Betrieb ge¬
eignet, ca. 120 O -Mtr . groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh . Bdh . Part , r._ 7181
/Angeführtes Eigarrengeschäft nt.
'S ' Wohnung zu verkaufen ; ev.
Laden mit Einrichtung , auch zu
anderen Geschäften geeignet, zu
vermethen . Näherer unter E . 0.
8486 a, d. Exp, d. Bl . 8486

KapttaUe « .

Aßllemst . Dame s. v. ält. Hr».
4 * Darl . v. 200 M . Gest. Off.
u. ll . 8 . 30 a. d. Exp. 8624

glterpachlung od. zu verkaufen
2 Morgen Kleeacker mi

4B  Bäumen im „Aukamm". Näh
Sonnenberg , MeSbadenerstr . 20

7841

Trumnge
liefert zu bekannt billigen Preisen

i»'rai2z Oerlacii
Schwrrlbacherstratze 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen graüS

fkonapo/»w»
rsS:
E®* Unübertreffliche Gite«

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in den an den Plakaten

kenntlichen Verkaufsfteüen.
Enzros durch 060| i _l

|@». Weygaudt , Wiesbaden »

Bettfedern,
Daunen

kaust man am besten im
Wiesbadener

Bettfedern-Haus
— Mauergasse 15 . —

Einziges
Spezialgeschäft am Platze!

Graue Feder»
35,50,90 . 1.25, 160, 190 p. Psd

Weiße Federn 8464
2,25, 2,75 , 3.- . 3.50 , 4,25 p. Psd.

Daunen 2.75—6 Mark.
Alles neue Waaren!

Pro Mille v. M 23.— b. M . 150 —
rr 03

30
2 mild, guter Brand . 1 Pid'3)

zur Probe M . 0,50 , 5 Psd. %
(postsr. M . 2,25) M 2, —

Umsatz stetig steigend.
z

.e: »

1 Möüer ’s Cigarrsa- 1
os Lagerei , Wiesbaden, a

Kl. Langgasse 7, C
§) zw. Langgasse 15a u. 17.

Hauptgesch. Frankfurt a. M.

! Achtung I
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage meine silmmti.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher,undzwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed. Schäfer , Wellritzstr. 21.

Möbel -Lager,
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Markiftr . 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
JahlungSsrlcichternuacn.

*AVVA/WWl/VVVWWV \ |
Deutsch # erstklassige JVfibmaacblnen,
«Uschmaschtnen , tä ndwir tocfc«ft liehe

LdM . Maschinen auf Wunsch

•gsiiraHfCcifcablwna
Anzahlung 4 bi» IS Mk.

WM / N Abzahlung S bi» 7 Mark
mSSy ^ tNlL  monatlich.

®4hr  bllllg « preiset
Man verlange Preisliste,

s . Kosensu ln Hnobsndurg.

AntsLirrch in  der Stadt und
über Land besorgt

u. Garantie Ph . Rinn , Helene,,,
straße 10. Part . 7850

♦ « HM • ♦♦♦ ♦♦♦♦

i#artrn-iies,|
t Baumpfähle . Waschpfähle,
+ Thüringer Rosenpfähle, Spa-
« lier.Psähle und Latten , Eich.
J Geländervfosten, Riegel und
P Latten, Dachpappe, Schalter . H
^ Borde , Diele rc. *
^ empfiehlt billig ^

r Aug. Kttipp,:
1 Sedanplatz 3 1
0 Telephon 867 8646 +
♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ * « ♦

Poleter-
wasre»

in vorzüglichster Arbeit und
moderner Ausführung

billigst bei 8596

Joh. Weigand& Cie«,
Wellritzstrasse 20.

Roßhaare , See-
gras , Pflauzen-

daunen und alle Polster
artikel empfiehlt billigst

A . Rödelheimer
4692_ Mauergaffe 10.

KolMneickrei.
Zum Schneiden von Stäinmen mit
Horizontalgatter-, sowie

Brennholzschueiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Guttier,
Dotzheimerstrahe 69,

Telephon 2136.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angefahren . 7167

EIER
en gros en detail

EM,
Bnlowstraße 7 , 8522

Lebensmittel- und Wein-Consum.
WWSIBBF ” ™ *1™ 111™ 8™

fl ? yn berühmten Frtcdrich-
sogener 8587

dl », « weißenGartenkies
liefert in starren und Waggons.

§. RettcuMyer.
Büreau : 21 Rheinstraße 21

Die besten Stiefelß
kauft man»Hier''
bei Hi. Müller,

Bier.

liiiKüiätur
billig zu verkaufen.

Trockene

Wilh. Reuker,
Faulbrunenstratze 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen
_ in jeder Zeit._ 7177

MöbeltrausMte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20 , 2 bei Stieglitz,

Hornspäne,
vorzüglicher Bluinendüuger.

W . Barth , Drechsler,
8423 Neugasse 17.
Ljtf , geg.Blulstock.,T >minermann
Mljl Hamburg , Fichtrftr . 33,

Li ^ ilfe gegen Blutstockung. Ab.
Lehmann . Halle a. S . Stern-

straße 5 a. Rückporto erb. 685/14

Ljlsp gegen Blutstockung.
Illfl Erwig , Hamburg,
513/84 Bartholomäusstraße 57.

Tie berühmte -yffTfa.
Phrenologin

beutet Kopf u. Hand- iS ^ Lß

Helenenstr . lÄ, !, j JT
Rur für Damen.

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends 4628
ItkeUiUni  w . Glas , Marmor-
WktiMrt Alabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Ark (Porzellan
feuerfest u. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luiscnplatz 2.
c7> as Renoviren von Billen und
'*•' Fagaden , sowie alle Tüncher-
u. Lackirerarbeiten des. bei billigster
Bedienung P . Abt , Albrecht-
straße 14. 7896
rtähardeuen aller Art werden an-
U genommen ; auch w. Masken¬
anzüge rasch u. bill. besorgt See-
robenstraße 29, Part , links. 7523
«glsClavierstimmer s. Wier-
-^ 4 baden u. Umgegend einpfiehlk
sich Max Hopfche», Igstadt . Be¬
stellungen nimmt auch Frau Aller,
Wellritzstr. 14, entgegen. 8345

Herren - Kleider
zum Ausbessern und Reinigen
werden gm besorgt
8178 Sedanstr . 6. Bdh. P.

Kostüme . Hauskleider, sowie alle
Näharbeiten werden schön u.

b'llig angkfcrtigt . Blücherstr. 23,
1 St . links. 8586

Aerztlich geprüfte . 6507

Masseuse
empf. sichf. Massage, Heilgymnastik,
Wasseranweudungen.

-Idrtheidstr. 23. Gth . 2.

dsiläsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen

8631 Seerobenstr . 28 Hth. 2 r.
srLarkcnarbeit wird gut u . billig

ausgefübrt . Wehncr, Gärtner,
Römerberg 29. 8501
rAtchneiderln empfiehlt sich Dotz»

heimerstr. 26 , 2. Et . 8666

|f Verkäufej|
Parrhlc neue Klammern

V5 ” sür Maurer billig zu haben
Luisenstratze 41 . 8616

Bohrmaschine
zu verk. Luiieustr. 41. 8617
Einen Pasten nener Herde

billig zu habe»
8615 Lnisenstr. 41.

Für Metzger!
Guterd . Metzgerlarrcn , Klotz m.

5 schönen Wiegemessern billig zu
verlausen . Näh. Hcllmundstr. 40.
1 St . l. 8692

15—20 Q .-Mlr . guierhattene
Pflastersteine

zu verk. Kapellenstr. 40. 8664
soll,in säst noch neues Herrenrad,

Preis früh. 180, jetztf. 100 M.
z. u. Schützenstr. b. Gärtner Stock.

8668

(Qine gut gezimmerteHalle. 9X4m
'S - billig zu verkaufen. Näheres
Walluferstraße Nr . 9, Wilhelm
Fürftchen. 8259
acĥ erd , kl., f. neu , m. Scheff u.

Rohr ii. (;r . GaSheizofen b.
-u vk. « dlerstr. 38 . 8425
dCiin Chaiselongue 15 Mk., ein

ovaler Tisch 12 Mk. zu verk.
Westendstr. 5, 1 1. 8519
Vftialfonfenfter (2,00 X 1,28,
<y  2,00X86 , 2,00X180 m) b.
z. vk. Moinzerstr . 66a , Part . 8546
i ) we, gevr. Erntewagen , ein
0 Einsp., ein Zweisp., sowie
mehrere Geschirre billig zu verk.
Lahnstraße 6. 8642

Ein fast neues

Freilaufrad
sehr Preiswerth zu verkaufen 8636

Kirchgasse 23 , Gastwirthfchaft.
Mut gearbeitete Möbel , lack, und
d pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmirthe sehr
billig zu verlausen : Ballst. Betten
60— 150 M .. Bettst . (Eisen und
Holz) 12- 50 M .. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21 - 70 M .. Spiegel-
schränke 80 —90 M , VertikowS
(Polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 Pi ., Küchrnschr. 28 —38M,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M .. Deckbetten 12 - 30M .,
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden21 bis
60 M. , Sopha - und AuSzugtische
(polirt ) 15 —25 M ., Küchen- und
Zimmertische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M ., Sopha - u. Pseilerspiegel
5—50 Pi . u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Frauken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung 4820

Caflaschrank"fEj#
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philipp ») im Aufträge zu verk.
8542_ Friedrichftraße 13.
FLine Waschkommode mit Mar-
>2 -" morplalte zu verkaufen.
8622 Oranienstr . 33 , Hth. P.
(Xtatf .S Klavier , paff. s. Wirthe
v od. Schüler , bill. zu verk.

Wo ? sagt die Exp. d. Bl . 8292
kClleg. Atlas -ivkask.-Costüme(B aby
^ und Dominos) billig zu Verl,
oder zu verkaufen 8054
_ Helenenstr. 2, Part , r.
(Zkch. D .-Mask ., Zig . Ungarin.

Weinrebe, b. z. vk. od. z. vl.
b. Höhn, Schlachth., Gart .-Eg. 8171

Kanarienhähne
& 5 Mk. , Zuchtweibchena 1 Mk.
und Zuchlheckezu verkaufen.
8460 Herw.annstr . 15, Stb . 1 I.

^lanarienbäbne u. Zuchtweibchen,
«1 - präm . Stamm , billig abzug.
Riehlstraße 5, 3 St. _ 7869
LÜkarzer Kanarien von 10—15

und 20 Mk. abzng. Neu¬
gasse 4. Schuhladen ._ 7813

Wagen,
gebraucht, gut erhaltene, als ein-
und zweisp. Landauer M . 800 u.
550 , Halbverdeck450 , 6sitz. Break
450 , mehrere Kutschirwagen 400,
300 , Americain 400 , Geschästs-
wagen für Bäcker, Milchhändler cc.
350, 300 und 100, ein ziveirädr.
verdeckter Wagen mit Feder», für
ein mittleres Pferd 120, ein sehr
gutes Untergestell, passend sür eine
schwere Federrolle 100 , sowie

neue Wagen,
a s Landauer , Halbverdeck, Toupee,
Break rc. werden billig abgegeben.

Ph. Brand,82V2
Wagenfabrik,

Moritzstr. 50, Telefon 2281

Zu kaufen gesucht:"
Ein noch in gutem Zustande be¬
find!. Glas -Abschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit PeeiSang.
u. 1). H , 6739 a. d, Exp. 6740

zu haben
7487

frisich« Eier
Lahnstraße 6.

Uäglich
T Loh,

Einrichtung
mit Waarenbestand f. Kolonial,
waaren , Sonserven - und Landes,
produktengeschäft mit Obst, Gemüse
Wein und Bier sofort zu verkaufe^
Laden mit Rebenzimmer , (2-Zim-
Wohn .) keiue hohe Miethe. Off.
unter D; M. 1858 an die Exp,-
d. Blatter.

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten , Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der rlektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner , Fuhrunter¬
nehmer u. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft sub W . M. 3559
an d. Exp. d. Bl . 3559

u Ktbrich a.
Z« verkaufen

Herrfchaftl.Wohnhaus
mit Garten , 3600 □ groß, Rhei
gauftr. 12, unmittelbar am Nh?
gekegen. Preis 94 Mille . "

Näheres bei
C . Schade , Darmfiadt.

Eine kleine

Villa
mit Garten und Stallung zu>.
Alleinbewohnen in Wiesbaden oi>.
Umgebung zu nrikthe » oder
kaufen gesucht.

Offerten mit näheren Angabkn
über Mieth - resp. BerkaufSpreis
unter A. B . 640 an di« Exp.
d. B !. 8Ä0

Zn kaufen
gesucht.

Suche ein nachweislich gut¬
gehendes Spezial <Gier - Ge-
schAst zu miethen oder zu kaufen.
Offerten mit genauer Angabe des
jährlichen Umsatzes, sowie Preis
besorgt unter Li. 8 . 19 die Exp.
bs. Blatter . 222

Tanz-Kranzchen.
Heute Sonntag , den 1. März , halten wir in der

Hänaerlnriihane , Platterstraße 16 , unser erstes
t£3sr Tanzkränzcheu dÄ ab, wozu wir Bekannte
und Freunde sreundlichst einladen.
8700 hcS ° Anfang 4 Uhr . d-

Die Tanzschüler des Herrn Maplim.

Jum Wen to „innftlrrtifims“
Krankenkaffe Deutscher Buhuenaagehöriger.

Dienstag, den # . März *T|öi
in allen Sälen des CA8UMJ5 , Fri - drichstratze -Gebinde -Ball

im kleinen Saal im Ecksaal:

., x . Wachtstnbe u Polizeb
- l , - ss „ g » ih.

Im Seitensaal:
Gesinde -Vermiethnngs -Bureau und Löwenbnde

(mit überlebensgroßen , nubilchen Coloffallöwen. )
Jni großen Saal:
l st I Vorträge u. Aufführungen

aus allen Gebiete » der
amb-̂ imama -aiam t vimyss I dramatischen Knust.

In allen Räumen: .
MGt ' Maffenaufgebot der Gefinde -Ball -Polizei.

Dienstbücher ( Eintrittskarten ) » 4 Mk . find zu haben : Im
Bureau des Rcstdenz -Tbeatcrs und iu den Reis-bureaus der
Herren SchottenfelS Si Co , Eolonaden u . L. Engel , Wilhelmstr.

Das Cvmttee:
Cläre Albrecht (Residenztheater), Hanna Arnstiidt (Königl.
Tbeater ), Marie Cordes (Königl . Theater ), Marie
Doppelbauer (Königl. Theater), Olga Edelmann (Königl.
Tbeatcr ) Grete Egeuolf (Königl. Theater ), Käthe Erlholz
(Residenzrheater), Jda Hanger (Königl. Theater ), Claire
Krona (Residenztheater), Lesfler-Burckard (Königl. Theater),
M . Mosel Tomschirk (Königl. Theater), Louise Müller
(Königl. Theater ), Alice Rauch (Dir . Residenztheater),
Auguste Santen (Königl. Theater), J »a Schwartz (Königl.
Theater ), Marie Sedlmaier (Königl. Theater ), Mary
Spieler (Refidenzthealer), Else Tillmann (Residenztheater),
Anna Triebet (König!. Theater), Margaret « Ulrich

(Königl. Theater ). Louise Willig (Königt . Theater ) . 8555
Arbeits -Ausschuß:

Otto Kienschcrf (Residenztheater), Paul Otto (Restdeuz¬
theater), Rudolf Bartak (Residenztheater). 8übb

Wiesbadener Rhein-n. Taanus=Cluf>.
Sonntag , den 1. Mfirz 1903:

SV. WinferfouPi
Abmarsch l ‘/j Uhr, Sammelpunkt an der Halte¬

stelle der elektrischen Bahn am Kurhaus:
Sonnenberg -, Bimbach,  dann auf dem

neumarkirten Weg nach dem ftellerskopf (Rast ), Ni »dem-
hausen (Einkehr auf der Pulvermtlble ). Liederbücher

mitnebmen, Führer: Herr Fr, Lsnpus. 8699
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Grundstück- Verkehr,
-*v& Angebote.

Zu verkaufen
-urchdieImmobilien-u.Hypothcken-Agenlur

von

>VL1bv1m 8eKÜ88ltzL', Iahnßr. 36.
Neu erbaute Billii , Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer,̂Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Gancn, zuin Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Billa , Alwinensir., hochsein. 13 Wohnzimmer und reichliche-
Nebengelaß, schöner Garten, Ga- - und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M.,

durch Wilh . Schußler , Jahnsiraßc 36.
Billa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, olles der Neu¬

zeit entsp'.cchend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, jNM
Preise von 110,000 M.

Billa , Lebcrberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen, zum Preise von 63,000 M.,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3-u. 4-Zimm-r-Wohn-
nngcn, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schiißl -r . Jahnstraß- 36.
Rentables Etagenhaus . 3- u. 3-Zimmer-Wohnungen. sudl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M.,
durch Wilh . Schüßler , Jahnftraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, nahe der Rhein»
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 53,000M.,

durch Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.
Rentables Haus , nabe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelt- 3-Zimmer-Wohnungcn, Thorsahrt, Werkst.,
rentirt Wohnung ü. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt, Thorfahrt, Mittel- und Hinier-

bau, zwei Höfen, größere Werkstättcu, auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jeder größere Geschäft be¬
trieben werde» u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 3KJ,

3472 durch Wilh . Schüßler , Jahnstr 6,

In günst., sein., freier Lage, HauptverbindungSstr. d. Kaiser-
Fricdrich-Ring, hochrentabl. Etageuhans , 1X3-, 3><4- und
4Xb -Zimmerwohn., Bad, Küche. Speisest, kalte und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parquettbod.«
2 Bi ans., 2 Keller, Kohlenauszügc, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .-Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim. reichstG-schäft- l
keller, 200 Q .-Mtr. Hofraum. Nette» geraum. Hinterh. m. 5ma
2 Zimmerwohn., 100 Q .-Mtr . gr. Arbeitsraumm. FeuerungSanst,
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr. gr.. m. FeuerungS-
anl. anschl. Geschäftsr. Miethe 14,500 Mk. Preis 940,000 Mk.

2 nette, neuerb. Elageuhäufer . ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückiiegcnde
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellcrräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. N-rothal, sür die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. LandhäuSchen m. 6 u. 8 Zim., Küche. Bad u.
Zubeh. für 23,000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von'50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügclzim., Bad, kalte u. warme Leitung, Speise, u. Kohlcnaufz,
Gas, elektr. Licht, reichst Zubeh, nahe der elektr. Bahu u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl Häuser m. Tdoriahrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk..
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt»
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. komfortabel einge»
richtet, Erker, Balkons, Vor» und Hintergarten, Hosraum, Bäder,
Speisekammer. Gas, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zi,nm-r.
Wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5-Zimmerwohnungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5.Zimmerwobnung-n,
sür 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit 3- u. 5-Zimmerwohnung, 23 Meter Straße »,
front, Einfahrt, tiefems.reieinHos und Garten, .für größeren Betrieb
oder bauliche Berivertbung sür 130,000M. b-r mäßiger Anzahlung
zu verkaufen. . _ .

Neue Häuser mit Garten. Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu verlauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) m t Laden. Garten
oder Bauplätze für 26,000 uud 30,000 Mark mit kleiner An.
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

BortheilhafteS Spekulationsobjrkt. Haupt-Berkehrs-
station a d Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternebnier, Fläch- 38 Ar 150 Meter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er-
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichren. circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verlaust
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Villa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothekenkapital, 60°!o d . Taxe, 4°/0 Zinsen, -/8
d. Taxe, 4','« evcnt. 41/10% Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten prvfektirten
Zeichnungen, Beleihung aus Wohn- und Geichästshäuser und
landwirthschaftiiche Objekten Wi-Sbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis sür 1. und
9. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion uud nehme Aujträge zur Uulerbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. ^ . 61“5000 Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank. auf
rentables Besitzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts-
mann mit 6°/0 Zinsen alsbald zu leihen gesuchl. Alsbaldige An-
frage erbeten anH Lob, 22, I.

Die ImmodltitN' und Hypsiheken-Asenlur
von dJ. «& C . Firioenich,

>ellmnndstrasie 51,
empffeytl sich lln An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau-

vlätzen, Vermittelungvon Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. All-inb-wohen. südst Stadttb., 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. ol.

Ein gutgehendes Privat-Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Lohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelzimmeru. f- w. in
der Nähe des Kochbrunnens, für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
aus ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder̂ auswärts^zu ver¬
tauschen durch I . &  C Firmer .ich. Hellmundstr. 51.

Krankheitshalber ist in einem größ. Ort >m Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschlnenbetr. svmmt
Jnvent ., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für Io,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zn verk. durch . .

A. & C . Firmeuich, Hellmundstr ol.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u- 4

Zim.»Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohn. sollst, frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch . , „ „ , ,

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 51
Zwei rentable neu« Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zim.-

Wohn. ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner cm Haus,
westl. Stadtth .. m. 3-Zim.-Wobnu»gen, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueb-rschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & <£ . Firmeuich . Hellmundstr ol.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zubeh. m. 19 Nth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmeuich, Hellmundstr 51
Ein neues, mit allem Comfort auSyestatt. HerrschaftShaus

ruhiqe, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wohnungen
Borgarten. Balkon u. ,. w. sür 146 000 M. mit einem Re.n-
Ucberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich . Hellmundstr. ol.
Ein »eucS, sehr rent. Haus ui. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinere, in.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör sür den Pr -'« von
185000 M ä. verk. Mietheinnabme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . & C. Firmeuich, Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich m der
Näde dcS Waldes gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher. Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . dfcg . Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. m. 5-Zim.»

Wohn. u. Zubehör, fr quentc Lage, passend sür Arzt, sür den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & C Firmeuich. Hellmundstr. 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee¬

bad eine Kur-Pcnsions-Villa I . Ranges mit 16 Fremde,iziinmer,
großer Küche, Wirthschastsräume, großen Speisesaal, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar sür 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10- 12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt >,, einem
parkähnlichen großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . Sf  Firmeuich . $ fttnmnbftr:_51J__

Ca. 10,000  R "Uen
Tapeten Reste

von 5 bis 25 Rollen letztjähriger noch moderner Muster gebe
bis zur Hälfte des früheren Preises ab. 7445

Hermann Stenzei,
Schnlgasse6,

neben „Storchnest "._ _
Unter den coutanlestcn Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle AVen Möbel . Betten . PianinoS . 163t

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder. Jnstrumeutru. dgl. Taxation -« gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

e° Jakob Fuhr, WiichaM-mg, MdMe 12,
Telephon 2737. Auktionator und Taxator ._

Lehr-IiMilt für Dameil-Zdineidkrel \i  Putz.
Unterricht im Maßnchmcn, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leicht- Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachg-wiese» werden. _ _ _ o6ori

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbei n , Neugasse 11, 2. St

Akademische Juschneide-Schnle
von Frl. J . (Mein , Bahiihofstiaße6, Hlh. 2,

im 4 .drian 'schen Hanse.
Erste, älteste u. preiSw. Fachschule am Platze f. d. sLmmtl.

Damen und Kindergard., Berliner. Wiener, Engl, u Pariser Schmt .
Leicht fahl Methode. Vorzug!, prall. Unterr. Grnndl. Ausbildung f.
Schneiderinnenn. Direclr. Schul -Aufn. tägl. E°st. w^ zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u Anpr. 1.25. Rock ch 7°> Pt.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Sioss u. Lack zn den b,ll. Pi -ls-n. 70 7

«.. .

s-M/ V ^j^ Vfiesbaden
M̂/w/Rh einstr.26.

l Zuschneide-Akademie
von Marajarftho Ilrck « r . Maneryasse 15 , 1.

(Ausgcbildet aus der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
stiur wirk!, fachgem. akad. Unterricht im Muiterzeichuen. Zu-

schneidcnu. Anscrtigen sänint'l. Damen- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse z»»> Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Pjaaß sür sämmil. Dame»- und
garderoben. — Prospekte gratis und franko! ' 4..7

Allen
Feinschmeckern

Scbwed. Heilgymnastik lür Schulkinder.
Wöchentl . 2 Mal. — Monatspr. 15 Mk. Anmeld . Nachm 3—4 i m.
neuen Wohn. Frankfurterstr . 22, Frfiken Sslma Helm*tr5 * . 83-b

bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten Fabrikate
der Brennerei Magerfleisch (gegr. 173 * ), als Whisky ganze Flasch,
Mk. 2.50 an, und sehr alter Kornbranntwein Flasche Ml. 1.50 in alt-
bekannt hochfein. Qualitäten ; zu haben in concess. Geschäften, Hotels
u. Restaurants. Vertreter: I» . Plroll «, Wiesbaden, Dotzheimerstr. 33.
.. . ..

Unterricht für Dame » nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Correntl.
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Nascher

u. sicherer Ersolo. Tages - und Abend Kurse.
N8 . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung, worden diserrt anSgesührt. 8165
«etai -. Reicher , Kaufmann, längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstzt-

Lntsrnplatz1» . 2 Thareiilgang.

Künstlerheim— Gesindeball.
Für die Tonibola unseres Balles znm Äesten

der Krankenkasse Deutscher Bühnenangehöriger erbitten wir
von unseren Freunden und Gönnern gütige Spenden in das
Bureau des Residenz-Theaters. 85A

Der Arbeits -Attsschutz:
Kiewseherf . Bartak . DMo.

in?, M ifrn,
Parkusstratze 8. Conditorei.
Wein, Kaffee, Thee, Choeolade,
_ Liquenve._ m

Hotel- nnd Privatwäsche
wird noch angenommen zu äußerst billige « Preise « . 8222

Man verlange Preisliste!
sch-A«tzlt „.
iu Nambach

Telephon 2356. -

Wksbideiitt DltWf-WaschlUißal!,
E. Pliimaoher & Co. 72j

Dotzheim bei Wiesbaden ITetePh. 771 ) .
übernimmt Hotel. , Pension- u. Prival-Wäsche. Prompte Bediennng,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Großer Preisabschlag!
Prima Bollhäriuge ü St. 5 Pfg., 10 St. 45 Pfg.
Riesen-Rollwöpse k 6 Pfg., 10 St. 55 Pfg.
Prima Speisefett pro Pfd. 50 Pfg.
Schmalz pro Psd 65 Pfg.
Feinstes Salatöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
Niiböl Sch. 30 Pfg. Petroleum pro Llr. 16 Pfg
Spiritus pro Ltr. 25 P,g. Brennöl pro Sck. 35 Pfg.
kevda 3 Pfd. 10 Pfg. Schmierseife 10 Psd. M. 1.70 u 180.
Pr .ma Kernseife 10 Pfd. M. 2.30 u. 2.40. Prima Scifenpulver

a St . 6, 8,10 u. 14 Pfg. Scheuertücherk St . 12,15 , iO, 25 ti. 30 Pfg.
Nudeln pro Psd. 23, 24 u. 28 Pfg. HauSm. Nudeln pro Pfd. 30 Pfg.
Gern. Obst pro Psd. 25, 30 u. 40 Pfg. Pstaumen Pr. Psd . 25,30 , 35 Piß.
Schw. Feuerzeug l0 Pack. 70 Ps., Gr. Schacht. Wichse No. 16, 3 St . 22Pjg.
Riugäpfcl pro Psd. 45 Psg Knorr's Hafermehl a. Psd. 42 Pfg.

Gel^e! Mttrmelade! Kraut!
pro Psd. 18, 22, 25- 28, 35 u. 40 Pfg. Sämmtliche Sorten find in

Kowtöpsen, Schüsseln. Vorrathstöpsezu baben.

Kaffee! Kaffee! Kaffee!
in nur auserlesener, reinschmeckenderWaare pro Pfd. 80 Pfg-, M. 1—

1.20, 1.40, 1.60 und 1.80. 7782

Wiesbadener ConsmnhMe,
Moritzstr 1« , Jahustr » » Dotzheimerstr. 2h

Ttlcfon 2957 , « »58 . 2981.

d. tioldwaaren
Wecker von2 .50 an, Remontoir von4 .50 a«.

Reparaturen solid «nd billig.

Karl Becker« Hfirmadifc,
«roste B urastrahe >« ._ 711

Brindisi extra superior,
Tino di Apulia,

wird Kranken , Reconvalesceut «a, Blutarmen,
Magenleidenden etc. iiratliehersoits bestens als

vorzüglicher Rotkivein empfohlen.
Per Fiascke ohne Cla » 80 Pfjf,

hei 10 Flaschen Rabatt.
J. C. Bürgener, Weinhandlung, Hellmundstrasse 27.

Verkaufsstellen bei den Herren:
Heinr. Krug, Römerberg 7, j A. Mosbach, K. Fr .-Ring 14,
Phil . Lieser , Oranienstr . 52. I A. Schüler , Adlerstr . 10.
B. Maus, Moritzstr . 64, | P. Vierlch, Herderstr . 18.

J. W. Weber. Moritzstr . 18. 577
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